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Gegründet 1852 « uzeign »:

Expedition : Langgasse 27 .

Die einspaltige Garmondzrür oder
deren Raum 15 Pfg .

Reklamen die Petitzelle 30 Pfg .
Bei Wiederholungen Rabatt .

Auflage : 9000 .
» rscheint täglich , außer Montag « .

Abonuemeutspreis
pro Quartal 1 Mark 60 Pfg . excl.

Postaufschlag oder Bringerlohn .

M 52 . it ,
| Z) Donnerstag den 1 . März 1888 .

Bergkirche zu Wiesbaden .

Samstag den 10 . März Abends 7 Uhr

zum Besten der Bekleidung armer Confirmanden ,

unter dem Protektorat Ihrer Durchlaucht der

Frau Prinzessin Elisabeth v . Schaumburg - Lippe :

Grosses Kirchen - Concerti
gegeben von Frau Concertmeister Müller - Zeidler ,

unter gütiger Mitwirkung der Herren Capeilmeister Lux aus

Hainz (Orgel ) , R Vollrath , erster Cellist am Stadttheater in Mainz ,
«wie des Doppel - Quartetts des „ Wiaibadener Lehrer - Vereins “

.

ggT Die Kirche ist geheizt .
" WU

Den Billet -Verkauf haben die Herren Jurany & Hensel

freundlichst übernommen ; auch sind Billete beim Küster

der Bergkirche zu haben . 9416

Altarpla ’ z 3 Mk , Schiff der Kirche 2 Mk „ Empor 1 Mk .

Frau Anna Assmann , Wellrttzftraste 6 , II ,
Lehr - Institut in Weiß - und Kunststicken .

Vom3 . März ab habe ich noch einen Lehr - CursuS für
Mittwoch und Samstag Nachmittag ernchtet , an welchem
auch schulpflichtige Mädchen Tdeil nehmen könne ?. Ich lehre
in demselben alle weiblich m Handardeit -n . a ( 3 : Hrndi ähen ,
© topfen , Maschinennäh n , Kundnäh n , Zuschneiden der Wäsche ,
Flicken ; danach Weiß - und Kunstst ' cken bi » zur höchsten
Bollkndunz . Das Honorar beträgt dafür monatlich 4 Mk

Amne düngen baldigst erb ten . D . O . 9321

Wein - Bcrkauf über die Straße
Marktftratze 12 .

Hiermit z ige ich ergebenst an , daß ich einen reinen und
hortet ff lieben , von Herrn W ingutSbesitzer C . Doetsch

bezogenen Wein in Angriff genommen habe und per 1/t Liter
zu 50 Pf . ( 2 Sorte » / in und außer den Haufe verzapfe ,
knch feinere und feinste Weine derselben Firma , sowie Export -
Utü > Lager - Biere von G . Koch in Hanau und preis -

würdige Restanralion zu jeder Tageszeit empiebie ich
ergebenst eine « geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum .

Hochachtungsvoll

807b
______________

Chr . Hoeck .

Alle Schuhmacher - Aibeiten werden schnell , gut und .
Wtg besorgt ( Herra - Sohlen und - Fleck 2 Mk . 70 Pf . , Frauen «
Sohlen und - Fleck 2 Mk ) .
i72j W . Bücher , Schuhmacher , Schnlgasse v

Kaiser - Liqueur
Meising - Benedictiner

Meising - Chartreuse
Deutsche Waare Ans feinsten Ingredienzen

hergestellt durch <h . *677 .) ss

B . Meising ,
Düsseldorf .

Preisgekrönt : Berlin , Köln , Mannheim , Antwerpen 1886 ,
Düsseldorf 1887 .

Käuflich bei :
G . Bücher , Wilhelmstr . , I Scharnberger & Hetzel , vorm .
C . W . Leber , Saalgasse , I A . Helfferich , Bahnhofstr ^

A . Schirg , Hofl . , Schillerplatz ,
sowie in den feineren Geschäften der Branche .

Jede Flasche trägt die volle Firma .

Prima Sachseahäuser « cpselwei «
hat in Zapf genommen Peter Kuns Wwe . ,
7434

____________________________
Hochstätt - 88 .

Vergolderei ,

Spiegel - uni ) Bildcnahmkn - Gcschiist von

r . Plroth , Marktstraß - 13 , II ,

empfiehlt fein Lager felbstverfertigter Spiegel in allen Größen ,
Drumeavx , Frustergallerien und Knöpfen rc .

® röste Auswahl in Gold - , Polttnr - , Arabesken - und
geschnitzten Holzleisten . Einrahmungen von Bildern ,
Spiegeln re . Renvergoldnngen von Rahmen ,
Möbel und allen Deeoration » Gegenständen in an -
erkannt guter und eleganter Ausführung . Dui ch Selbstfabrikation
bin ich im Stande , zu den billigsten Preisen zu Liefern und
mache ganz besonders auf größere Rahmen für Gemälde in
Gold und Bronce aufmerksam . 9266

Furane im aast nehmen , Znschnetden und An -
vlirollS fertigen sämmtltcher Damen - Toiletten

wird in nnb auftnr dem Hanfe ertheilt von
9895 grau J . Wßrner , Stiftstraße 84 , 1 . Etage .

(cSHäH * * * * ^ V Um mit dem großen Warrsrlager schleunigst zu räumen , halte ich
HM » HA Ablaß,kl » • bis Ende dieser Monas einen ■ grossen Ausverkauf ■

und werden zu jeden nur annehmbaren und noch nie d »gewesenen P : e sen abgegeben : Ca . 25 Stück hochelegante , weiße und

creme Gardinenstoff - , große Quantitäten Oberhemden cvd Arbeitshemden in Ja Qualität , einen Posten angestaubte
ieiße Damen - , Mädchen - und Knabenhemden , Corsetten , neueste Fa ^ orA in nur solidester Arbeit , Rormalhemden ,

sowir sämmtliche Uaterziehzenge zur UebergangS - Saison , die am Lager befindlichen Rüschen , Weitzwaaren und drgl . m .

lerden fast verschenkt , Rockstoffe , Barchrntflanelle , Betizenge , Stuben - und Küchen - Handtücher , extca gute

Waare , per Meter von 20 Pf . au . Keiner versäume diese seltene Gelegenheit und beeile fich .

18 Goldgasse 18 . WM
" Grosser Ausverkauf .

**WI 18 Goldgasse 18 . 8619
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Bekanntmachung .

Freitag de « 8 . März Bormittags ‘MO Uhr « vd

Nachmittag - 8 Uhr aufa « ge « d : Fortsetzung ter
Ntobilien - Versteigeru « g Lo « ise « ftraße 15 .
Es kommen « ameutltch « och z « m Ansgebot : 6 vollst .
Bette « , 8 Plüschgarnitur « « , bestehend aus l Sopha ,
8 Gesseln und 6 Stühle « , 8 Chaises - longues ,
1 Schrank ( Eiche « , geschnitzt ) , 8 BerticowS , 8 große
Spiegel mit Trumeavx . 3 große Teppiche , Kleider -

schränke , Schreibtische , Kommode « , Sovha ' s , Stühle ,
Tische , Spiegel , Bilder , 1 große Standuhr mit

Messtugwerk , versch . Weißzeug und dergl . mehr .
Wiesbade « , deu 89 . Februar ISSN .

366
_______________

Eschhofen . E > richtsvollziebsr .

An dir grauen und Jungfrauen der tmuig .

Gemeinde Wiesbadens .

Die Altardecke der hiesigen evang . Hauptkirchr bedarf brr

Erneuerung . Sie wurde vor 25 Jahren bei der Einweihung
der Kirche von Frauen und Jung -rauen unserer Gemeinde ge¬
stiftet . Die Unterzeichneten glauben , daß er dem Sinne Aller

entspricht , wenn die Erneuerung der Decke in gleicher Wei e
bewerkstelligt wird Sie wenden sich daher vertrauensvoll an
die evang . Frauen und Jungfrauen der Stadt mit der herz¬
lichen Bitte , ihnen zu diesem Zw cke Beiträge z ^ wenden zu
walLn , und jede derselben erklärt sich zur Empfngnahme
bereit ; auch werden Sammelbüchsen in den B -chhand -

lurgen von Jurany & Hen * eL Moritz & Mfinzel ,
Bodrian , Schellenberg und Wickel , sowie im Laden
des „ Fraueu - Bereius ^

, Marktstraße 18 , ausgestellt . Jede
Gabe , selbst das kleinste Scherflein , wird willkommen sein .

Frl . de la Croix , Frau SantätSrath Diesterweg ,
Frau Eichhorn , Frau Geheime Hofcoth Fresenius ,
Frl . A . Götz , F au Hertz , geb . Thon , Frau Ober -

Bürgermeister v . lbell , Frau LandgerichtSrath Keim ,
Frl . A . v . Massenbach , Frl . A . Heffner , Frau
Nchweissgnth (Querstraße 3 ) , Frau Justiz ' ath
Stamm , Frau M >jor ▼ . Wangenhelm , Frau
LandeS - Bischof Wilhelm ! , Frl . v . Wintzingerode ,

Frau Regierungs - Präsident v . Wnrmb .

Bazar Koerppen in Contnrs
,

Bahnhofstrasse 20 .

50 Pfg .- Artikel .
Korbwaaren .

«< Haushaltungs - Gegen -

y Schulranzen [stände .
Hängematten .

E Triamphstühle .
Trinkbecher .
Portemonnaies .
Taschenmesser .

e Halsbinden .

e Spazierstöcke .
ee Cigarrenspitzen
S Aschenbecher .
St Feuerzeugständer .

3 Schreib - Garnituren .

Photographierahmen .

Bahnhofs

Uhrketten .
Armbänder . w
Broschen .
Colliers .

*

Nippsachen . w
Bau de Cologne . **•

Fächer .
Damentaschen . ®

Papeterien . m
Toiletten . n
Necessaires . s
Schmuckkasten . ^ >
Handschuhkasten . ■

Schreibmappen O

Musikmappen .
Albums .

rasse 20 . 366

mit Kasten für 10 Mark zu verkaufen
AtlljlIOr Schwalbach - rÜraße 79 . 9366

Reue u,b gebrauchte « trat unO tmt leichte KederroU «

zu ^ ckout - n , auch »u v rm ' ethen Schachiftraüe 5
_______

9396

7immarcnähnA stnv karrnweise zu vavenFeldflra « 6
4 . lmmerspanne bei Helnr . Gerner . 9384

Znr Notiz .

Auf die Erklärung des Piano - Händlers Herrn
C . Wolff , Rheivstraße 31 , fühle ich mich gezwungen ,
zw erwidern daß ich nicht nur kur - e Zeit , sondern seit
1 März 1886 bis 25 Februar 1888 bei demsllben im
Geschäft thäug war und während dieser Zeit blos
8 Monate wegtN Mangel an Arbeit ausgesetzt hatte .

In dieser Zeit war mir in einer bedeutenden Hof -
Pianoforte - Fabrik Berlins die Gelegenhüt geboten , mich
im Stimmen tüchtig ms ^ubilden . Da es mein Wille
war , mich enmal in Wiesbaden als Stimmer nieder ,

zulssfln , bin ich auf ein Schreiben des Herrn Wolf

hin wieder in sein Geschäft eingetreten .

Gustav Brode ,
9427 J » str » mc « te « macher und Stimmer ,

eeeeeeeeie
Waaren aller Art .

M

Möbel und Betten .
9447

Uebernahme ganzer Ausstattungen .

• • • • • • • eee

9230 <

Melchior Ballhaus
,

Schuhmacher ,
89 Langgasse 39 .

Special itfit . — Eigene Fabrikation .

Anfertigung nach Maass .

Herren - , Damen - und Kinderstiefeln .
(Confirmandenstiefel .)

— = Beparatnren . = —

® Reelle , billigste Preise .

GOKOGSGOKKHGAOGOKGGOGTÄG
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Stets frisch gebrannten Kaitee
,

garautirt rein und kräftig schmeckend ,

per Pfd . 1,20 , 1,30 , 1,40 , 1,50 , 1,60 , 1,70 , 1,80 und 2,00 Pfg . ,

rohen Kaffee
in großer Auswahl per Pfd . von 1 Mk . an bis 1 Mk . 60 Pfg . empfiehlt

Chi *
. Steiper . Webcrgasse 34 .

Hierdurch ersuche meine werthen Knuden und Abnehmer t on

Mazze « , ihre Bestellungen für Ostern mir gef . baldigst zu¬
kommen zu lassen .
9375 AcktunaSnoT A . Schott . Maueraasie 19 ,

Frische

Egmonder Schellfische
treffen heute ein . J . C . K ei per . Kirchqasse 32 . 9461

Schnupf - Tabake :

Verschiedene beliebte Sorten von Gebrüder Lotabeck

in Labr , Gebrüder Bernard in Offenbach a . M ., grand
Cardinal von Fovea « x n Köln , bayerischen Schmalzler
in frischen Sendungen empfiehlt
9454 G . M . Bäsch , We ^ erqassr 46 .

GW
"

Heule ,

sowie jeden folgenden Dienstag , Donnerstag und Samstag
werden wieder auf hiesigem Markt (Eingangsweg zur Kirche )
verka ft : 1 Schrubber , 1 Abseifdürste , 1 Wnrzelbürste ,
1 Stanbbürste , 1 Auftragbürste für zusammen nur 1 Mk ,
1 Wichsbürste , 1 Staubbürste , 1 Auftragbürste für

59 Pf . , Bodenbesen 90 Pf . , Handbesen 40 Pf , 4 Putzlumven
1 Mk . u stw . H . Becker . 9423

Dir 165

Mosbaeli - BiebrieberDüngeraiisfQhr - Gesellschaft
empfiehlt sich zur Entleerung von Latrineugrnbe « zu folgenden
hecabges tzten Preisen : 1 und 2 Fast 4 1 Mk . 10 Pf . , 3 und

4 I ch ä 1 Mk , 5 und 6 Faß ä 90 Pf . , 7 und 8 Faß k 80 Pf . ,
9 und mehr Faß 4 70 Pf .

Bei G ubm mit Wassercloset Einrichtung oder wo durch

Zuivtz von Wasser die Latrine entweichet ist , wird per Faß
2 Mk . mehr berechnet . Diese Ermäßigung wird auch bei allen

seit dem 1 . Februar d . I . int
'
eerten Gruben in Ansatz gebracht .

Er wird hierbei bemerkt , daß d e Fässer mit 1000 Liter

berechnet werden , jedoch der Inhalt bi « zu 1200 Liter sich beziffert .

Bestellungen beliebe man in der Schribmaterialien - Handlung
M Herrn Cnrl Hack , Kirckaaffe 11 , eintragen »u wollen .

Hardinen w " d n wie neu gewaschen , in weiß uno c ßme

a - f Rabmen aufa ' steck ' , Xerontr » « « e 8
____________

9382

Waiche zam Waschen und !vu . tla wird angenommen
kleine Schwaibacherstraße 16 , Parterre recht « ; daselbst sind
täglich frische Sier zn baden .________________________

9418

tzm schöne » Mahagoni Veakieow und A « Sztetzii »ch

find b ' ll ' a zu verkaufen Babnboffiraße 16 . 1 St 9424

Um Sie teer * uv ern rtnevenfm aak , rin alle » pteod ^ r »

Bettftrllcke « mit Mottotz - w . Umr b . z . rk . Gaalg sie 16 9425

Ein Eopva in d ' Ua zu nere -rnf «- r Reu « si 12 , Stv 9404

« ne » Uchene,ar,a,rung für ern Hotel zu kaufen gef chr .

RiihereS in der Expedition d . Bl . 9381 i

Friedrichstrasse
88 . Vorzüglicher

Friedrichstrasse
37 .

S - Bothweln

| FrMrM . tr . . . «

Alten Nordhäuser ,

garantirt ächten , von goldgelber Farbe , schön perlend , empfiehlt
per Liter 1 Mk . 30 Pfg .

9410 Wilk . Müller , Bleichstraße 8 .

BÜF
* Kaffee

,

* 91
roh , per Pfd . von 1 Mk an ,

täglich frisch gebräunt
in großer Auswahl per Pid . von l . » O Mk . an bei

9452 - Jac . Kuns , Ecke der Bleich - und Helen,nftraße .

Pfeiffer & Billers
Kaffee - Essenz in Dosen

,

sehr ausgiebig , vollständig löslich , als Zusatz¬

mittel alle anderen Surrogate übertreffend ,
gibt auch allein verwendet ein dem Kaffee

sehr ähnliches gesundes u . kräftig wohlschmecken¬

des Getränk .
Man verlange solche in Colonialwaarenhandlungen

und achte genau auf obige Firma . ( H . 61150 ) 39

Pflaumenmus ,

hochsein , Preiselbeeren , Erdbeeren . Gelte , Frucht -

Gelee , veischiedene Marmelade « re . in bekannter Güte

ewvfiehlt Die Sevffabrtk Schillerplatz 8 ,
9411 Tborfahrt , Hin «ei Hani ».

ptr Pfd . » 8 Pfg . Ecke der Ble ch.
l3T0Cli IlSCöund Helenenftraste . 9463

HORCHHEIM]

fff
* Kleine Erbsen '

M
per Pfund 8 Pf . fleh . Eitert , R - uaaffe 24 . 9431

Zar « kleidnug bedürftiger « onficmaade «

habe ich ferner erhalten : Bon H . SB. 10 M ., L . SB. 6 M , Frau ® . 3 M .,
Fran SB . Pb ein Tonst : mandenanzua , Ungenannt eine Parthie Kleidungs¬
stücke, Ungenannt Rock Holen und ffl - fte , Ungenannt verschiedene Hemden ,
Strümpfe und ein Paar Stiefel . O . M . Rock und Hosen , F H 8 M .,
Frau v . H . SM , Frau Ph . Müller Wwe . drei schwarze Knabenhüte .
Den freundlichen « ehern herzlichen Dank . Ich bMe um » ettewigaben .
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$326

von 5 Mk . bis 80 Mk .Ma « ills - Gardt « e » von 40 Pfg . per Meter . 55 Pfg .,

9444

Vormittags » -/- Uhr a « fauge « d :

ein ® n ^ ’ Mutzen - und Schirin - € rescliäft .

des In - und Auslandes durchweine BSsethätSe ^ hST ^ 68v ve
-rtJa“ t u,nd mit den hervorragendsten Fabriken

» genügen und bitte bei BedXm XÄuS ™ h

“ ’ ' ° " " Uge ’ alle ” ^ k« r ->" ° ° g ° ° TO1Z
Unter Zusicherung promptester and reellster Bedienung empfehle mich

Männergesang - Verein
„ Friede “

.

b
N ? ^ icht daß unser B - reiaslokal vom 1 . März

stwv 14 Lieg?
® * , ,3 “ m tod6c ” Markts

« ewte Donnerstag AbendS 9 Uhr : Probe .
— --------- —   Der Vorstand .

eenen , Teppiche .

Tischdecke «
in Manilla , Chenille , Modell « , Plüsch : c , , hnn1 Mk . 25 P '

g , 1 Mk . 85 Pfg . bi - Z Mk .
"

Kaffeedecken . — Teppiche .
Bett - Bor lagen

von 1 Mk bis 10 Mk .

Ettgl . Tüll - Gardinen ,
Weitz und erCme , abgepatzt , per Fenster von r Mk » 0 Pf

bis 38 Rk .

75 Mg - Mk . 1 .35 , 1 .65 und 2 .40 , in schönen MusternRonleanx - Gtoffe , creme und weiß re . rc
fietn "

per Meter von 25 , 30 , 35 , 40 Pfg . an 6
'
8 1 Mk . 85 Pfg .

Etamine - V erhänge .

Woll - Portiären .

                          der

Tapeten - Versteigerung
n

im

„ Homer - Saale66 , Dotzheimerstraße 15 .

— Wllh - Klotz , Auctionator .

------ --- - ______ _ _____ _______
Hochachtungsvoll J • tnihclillS »

W
^

. Bailmann
,

kleine Burgstrasse 9
ß

« " PfHtt in « - « est - a Master « aatzergewöhvlich vorth - ilhaft :

Cäcilien - Verein .
—

^ ' Mte ^ Erd 7 Uhr : Pevbe fkr de « ganze « Chor , 157

Rett « « gs - Compagnie
„ r v . ^ et

. freiwillige « Feuerwehr .

d, « ^ ^
» » Ä ) Ä ^ ^ '

«
^ " terhaltang findet Go « « tag

8 Ul,r - - - - - d -
”

bei “ nferen Mitgliedern , Herrn Gast .

Knhlüaa ? gms % Prinz '
. MauriiiuSplatz , HerrnKohlstädt , „ Altdeutsche Bieistube “

, Reu ässe sowie bei

^ ren Kropp , „ gum Biter J -hn '
, RSderstraße, zu haben .

- Das Comwando .

tticnti obiüocbftt wxh he *
ift für den Rest deS Abonne .• ovMgeben . Räh . m der „ Hennwü ^ le “

. - 9355

Hüte
, nützen

« « d Schirme
- --- --- >-= -$«= - <.-- ----

Geschäfts - ErSffnnns !
Mit heutigem Tage eröffne in dem früheren Neidlinger ’

sehen Laden

Gesangverein „ Liederkranz "

.
Nächsten Sonntag den 4 . « > . .

Abends 8 Uhr :

Humoristische Liedertafel
mit Tanz

im „ Saalbau Nerothal “ .
Unsere werthen activen und unactiven Mitglieder de

*

™ «
Ang . hönge „ wie Freunde und Gönne , de . VereS , Methierzu

^
freundlwbet ein mit dem Bemerken , da . , der Eintritt

NB . E » wird ein gutes Gin » I . ngerblerverableieh ™^ 40

Frau Anna Assmann
, Weilö .

‘
«

* tr,” M ' ’

m n
^ iier für Buchstaben - , Monogramm « und Kunstst ckerei —Billigste Peelst . — Schönste Ausführung . — Mein Ledrinstitut

und Kunststicken holteangelegkntlichft empfohlen .Anmeldungen und Ausnahme zu jeder tt "' t , ZZ , Q . 7344
en Auflage liegt ein Prosvect der berühmten

„ Godttrer Mineral - Pastille « " bei , auf welchen wirunsere w . i -efer ganz besonder - aufmerksam machen '
53
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Mit dem heutigen Tage eröffne ich

| 4 grosse Burgstrasse 4
m ) ein

K

I Damen - Mäntel - Confections -

I Geschäft
.

® Specialität :

I - =
= InferlignDg nach Maass .

= -

© Langjährige Erfahrung in der Branche , sowie beste Arbeitskräfte ermöglichen
$ mir es , den weitgehendsten Anforderungen zu genügen und sichere ich dem mich

g ) beehrenden Publikum reellste Bedienung , tadellosen Sitz , sowie

(• ) beste Ausführung jeder von mir confectionirten Piece zu .

| Schnitt nach neuester Methode .

© Reichhaltigste Auswahl von Modellen
-? für die bevorstehende Saison .

K Fortwährend Eingang von Neuheiten .

K
- —

!
. . . .

< ■ • Angust .
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-
Anfang e1/ . , Ende » '/ < Uhr .

-

-
=

>err Müller .
stau Beck -Radecke .
'trr Schmidt .

i
i

|
-

Königliche Schauspiele -

Donnerstag , 1 . Mär, . 60 . Borst . (95 . Vorst , ttn Abonnement )

Freitag , 2 . März (bei aufgehobenem Abonnement ) : Othello .
( Halbe Preise . — Anfang 6 Uhr . )

3
|
E
E
E
i
E
Lzz
Ic
E
E

Gut erhaltene Badewanne , tztregenschrank , Fenflerqallerien ,
Mahagom - Stühle , Porzellan rc . billig abzug Kirchgüsse27,1 . 9369

.......... ....................... ..... . ......... ............... .....

.
* Der „ Hausbefitzer -Bcrein " berieth in einer am Montag Abendim Locale der . Stadt Frankfurt " stattgehabten Generalversammlung die

Neuregelung der Latrinenabfuhrfrage . Der Vorsitzende , Herr Heim . Rühl
berichtete in längerer Ausführung über die Verhandlungen , welche zwischenbet ? ^ ,ft

£;
nbe Euerseits und Herrn Flad und der hiesigen DüngcrauSfuhr -

Gesellschaft andererseüs stattgefunden hatten , und kam zu dem Schluß
daß am vortheilhaftestcn sei, wenn sämmtliche Mitglieder sich ver ^
pflichteten , dem mit Herrn Flad abgeschlossenen Vertrage beizutreten . Inder hierüber eröffneten Discussion , woran sich Herr B . Bär für de »
2MragVorsitzenden , die Herren W Kraft , R . Faust , Ph Al
Schmidt , Seifenfabrikant Horn uud Zjs - - -^ ---- - - - -
gegen den Antrag aussprachen , betonte Herr
dem das Monopol gefallen sei . der - ßausb

oder : Die Stimme der Watur .
Komische Oper in 3 Akten , nach Kotzebue frei bearbeitet .

Musik von A . Lortzing .

In Scene gesetzt von Herrn Rathmann .

Personen :

!
tifltaCft $

da
® -ab “ Jun

'

Bent das Monopol gefallen sei , der „ HauSbesitzer -Verein ' dmedmrS
’
fdne

Veranlassung habe , seine Mitglieder zu einem Abschlüsse mit einem
Unternehmer zu bewegen , sondern das ganze Geschäft der freien Concarren »
zu überlassen . Man sehe durch die verschiedenen Bekanntmachungen der
Concesstonär «, wie sie sich gegenseitig im Entlecrnngkprcise herabdrückten
und zur Zeit wesentlich bill -ger offerirten , als die durch den Abschluß de »
Herr « Flad mit bim „Hausbesitzer -Verein ' in diesem Vertrage festgesitzten
Preise . Welter legte Herr Kraft die Gründe dar , nach welchen die
DüngerauSfuhr - Gesellschaft ans den Vertrag mit dem „ HauSbesitzer -Verein '
nicht eingehen konnte . Diese Gesellschaft könne in Zukunft ihr

°
n Kunde « ,d^ ihr bisher treu geblieben waren , nicht theurer ausfahren al » dm

Mitgliedern de , Hausbesitzer -Verein » ' und sie wäre auch nicht in der
Lage ihre Kunden zum Eintritt in obigen Verein zu veranlassen . Was
fv ' csill die Befürchtung ?» des Herrn Vorsitzenden in Bezug auf spätere »
Aufschlagen der anderen Gesellschaften beträfe , wenn kein bindender Ver -
trag du -ch den . HauSbesitzer -Verein '

abgeschlossen würde , so seien dieselbe «
vollständrg hinfällig durch die bereits erfolgte Bekanntmachung , wonachdie . Wiesbadener DüngerauSfuhl -Gesellschaft ' sich bereit erklärt , jedem
Hausbesitzer bi » zum Anschluß seiner Gebäude an da «
f <6 to < ” «m c a n a t . @ ti ft e m di - von ihr jetzt festgesetzten und voraur -
stchtlich noch zu ermäßigenden Preise in Ansatz zu bringen . Von einem
Ausschlag könne daher gar nicht mehr - fall « keine erhebliche » Er -
schwerungen von Setten der Polizei - Derection in Bezug auf die Ent ' ierunaund da » Verbringe « der Latrine , wie solche » ja auch in dem Vertragemit H -rrn Flad vorgesehen sei - die Rede sein . Herr Ph . Hahn Mo
beleuchtete die Angelegenheit nach der Richtung , daß durch den baldigst zuerwartenden An ' chluß , an dm Haupt - Sammclcanal die Latrine immerweniger und daher bald die Zeit herankommm würde , daß die Entleerungder G -uben bei den noch nickt angeschloffenen Häusern noch billiger statt -
finde . E » sei sogar im Bereich der Möglichkeit , daß von dcn Landwnthenu ° ch Eine Abgabe an den HauSeigenchümer zugestandm würde Nachdiese « Ausführungen stellte derselbe den Antrag , die Generalversammlung
möge beschließen , eS jedem Mitgliede zu überlassen , sich die Entleerung

Unternehmer besorgen zu lassen , der ihm die Arbeit ambilligsten und besten besorgt . Nachdem Herr B . Bär da « Verhältuiß de »
. Hansbefitz -r - BereinS zu dem früheren Unternehmer einer Kritik unterzogenorderte er nochmal » die Anwesenden zur Einzeichnung in die Liste der demm ‘t Slab Stttrrtenben auf . Der Vorsitzende faßte nun dievnschiebeum Ansichtm zusammen , wobei er auch anführte , baß Herr Fladeine b °/,ige Verzinsung feine » Anlage - Capitals zur Be -
diugung gemocht habe , wa » ihm vom Vorstände auch zugesagt sei Eine

H -rr " Horn vorgeschlagene Abstimmung darüber , ob nicht der Haus -
M - r -Verein ' statt mit H -rrn Flad mit der hiesigen Düngeraussuhr -
Gesellschaft nach dem j tzigen billigen Preise in Verbindung trete « sollte
chnte der Herr Vorsitzende mit der Bemeikung ab , daß bi . 6 unmöglichfei , btnn e» habe sich berest » eine Anzahl Hausbesitzer durch ihre Unter -

schrist an den » ertrag mit Herrn Flad gebunden
1

Fertige Schürzen
, KÄ »

« ®
W . Cron , Ecke der Röderallee & Ltiftfiraste .

HauS -Collecte für die bedürftigen Gemeinden der genannten Sonsistorial -
bezirks angeordnet wird . Hierbei sei bemerkt , daß Gesuche um Unter¬
stützung aus dcm Collectensond zur Prüfung bis zum 15 . August c. an
d -u Bezirks - Lynodalvorstand zu Runkel einzureichen sind . Nur solche
Gesuche finden Berücksichtigung , welchen die Begutachtung der betr . Kreis -
Synodalvorstände berliegt .

„
® ° “ « te . Eine recht reiche Beihetligung ist der in Circulation be -

findllchen Coll -cte be » „ Versorgungshauses für alte Leute '
zu wünschen .

Diese Anstalt ist au » der Mitte der Bürgerschaft hervorgegangen und zwar
nach , einer letztwilligen Bestimmung der Geschwister Zimmermann
w -lchedar erste Capital zur Gründung dieser Altersversorgungs -Anstalt
gestiftet haben . Ueber 30 Jahre lang hat nun schon die Anstalt fegen » «
rM « - wr -kt und für alte Leute ohne Unterschied der Religion und de »
GlanbenSbikenntnisse » ihre Hülfe eintreten lassen . Möchten ihr auch in
diesem Jahre die Herzen und offene Hände geneigt sein , da sie immerhin
zur Erfüllung ihrer Aufgabe , insbesondere zur Vergrößerung des za enge
gewordenen Hauses erheblicher Mittel bedarf .

8

* Di « Bienenzüchter - Versammlung , welche am vorigen Sonn¬
tag dahter im Gasthause „ Zur Stadt Frankfurt '

abgehalten wurde , war
recht zahlreich von hiesigen und benachbarten Imkern besucht . D . r von
dem Herrn Vorsitzenden gehaltene Vortrag „ über das Tränken her Bienen '
wurde sehr beifällig ausgenommen . Jedenfalls dürfte er zu geeigneten
Versuchen antreibcn , da man nach Anhörung der Gründe , welche Freundeund Feinde für oder gegen das Tränken Vorbringen , doch davon überzeugt
fEiu muß , daß gerade irn zeitigen Frühjahr , wo noch ost rauhes Wetter
d - n Bienen keinen Ausflug gestattet , eS von großem Nutzen ist , ihnen da »
nöthige Wasser zu reichen . Alle Anwesenden sprachen sich dahin au », daß
man , soweit es die Mittel der Sectionskaffe erlauben , praktische Bienenzucht -
Gegenstände beschaffe und diese auf der nächsten Versammlung unter die
Mitglieder verloose . Alle nicht gerade anwesend gewesenm Scctions -
Mitglieder können sich hieran noch betheiligen , sofern sie an den Cassirer
Herrn Hutmacher Pfeiffer , bis Ende März die Monatsbeiträge einzahlen

'

Lokales und Arorünziesses .

,
» aiser » Geburtstag . Mit dem Näherrücken de » Festtage »

tritt die Frage an die Einwohner bezüglich de « Schmucke » ihrer Häuser
heran Zwar wird der Flaggenschmuck nickt « , u wünschen übrig lassenund den Straßen ein festlicher Gepräge verleihen ; Mancher aber wünscht
noch -in Uebrrges zu thun und auch der Kunst ihr Recht zu geben . Da
- chn -t sich denn wohl am besten eine farbige Wappen,icr . Die Firma
Wilh . Rommel in Frankfurt a . M ., die im Wappenverlag eimn
Wel ruf genießt Werke von größtem künstlerischem und wissenschaftlichem
Werthe herausgibt und fett 23 Jahren sehr viel zur Popularisirung der
H -roldik githan , hat unter ihren Editionen eint , deren Blätter sich zum
festlichen Schmuck der Häuser . für den inneren wie äußeren ) besonder »
eignet . Es sind die vom konigl Heroldsamt uud dem königl . Stieg »«
nrtnifterium empfohlenen Wapp -n in Plakat -Format , nach den besten amt -
ttcken Quellen und heraldischen Vorbildern . herauSg -g -ben von Adolf Mor
Gritzner . Vorzügliche , streng heraldische Zeichnungen derselben , brillanter

6r ° 6e Format haben dieselben für Decorationen bei
festlichen Gelegenheiten , zur Ausstattung von VereinSlocalen , Restaurant »
communalen und öffentlichen Sälen und Gebäuden unenib -briich gemacht
D -r auß -rordentlich billige Preis von SO Piz pro Blatt ermöglicht Jedlm
die Anschaffung . Auf Pappe gezogen und lackirt sind die Wappen von
großer Dauer , dabei circa 10 Mal billiger , sowie wett -rsester als mit der
Hand gezeichnete und vor Allem , wett nach amtlichen Quellen bearbeitet
heraldisch richtig . In der Sammlung erschienen : a ) Wappen der größeren
Culturstaaien , b ) Wappen deutscher Bundesstaaten und Reichslande
o ) Wappen von Provwzen und LandeStheilen , d ) Städtewavven und
e ) V -reinrwappen . Zur Dekoration für den Festtag unsere » kaiserlichen
Herrn würden sich namentlich folgende Blätter eignen : dar Wappen unsere »
engtnn Vaterlandes Preußen und de » wetteren Deutschland », da » unserer
d,E ° vwz . sowie da , unserer Stadt . Wir empfehlen den ebenso billigen
wie künstlerisch schonen Schmuck aus da » Angelegentlichste .

' 8

.
' ^ rchen ' Coaecte . Der Bezirks - Synodalvorstand hat an die Kirchen -

und Krtt » -Dyaobalvorftände de » ConsistorialbeziikS Wiesbaden eine Be¬
kanntmachung « gehen lasse « , in welcher die Erhebung einer Kirchen - und

Blinde « - Anstatt .

In unserer Anstalt werden alle Arten weiste , graue und
KaPvnkörbe gefertigt , olle Korb -Reparaturen auLgeführt ,
Etrobmatteu in allen Grützen (auch nach Maaß ) gewoben ,
Rohrfitze gut und billig geflochten . Bürsteuwaare « sind
in ganz vorzüglicher Ausführung vorriithig .

Bestellungen bitten wir bei Herrn Kaufma « « Enders ,
Michelsberg 82 , oder per Postkarte zu machen . 169

Graf von Eberbach
Die ® räftn , seine Gemahlin
Baron Kronthal , Bruder der Gräfin . . . .
Baronin Freimaun , eine junge Wittwe , Schwester

des Grafen Frl . Otto .
Nannette , ihr Kammermädchen Frl . Lipski .
Baculus , Schulmeister auf einem Gute des Grafen Herr Rudolph .
Gretchen , seine Braut Frl . Pfeil .
Pancratius , Haushofmeister auf dem Schlosse Herr Bethge .
Dienerschaft und Jäger be » Grafen . Dorfbewohner . Schuljugend .
Ort der Handlung : Der 1. Akt spielt in einem , eine Stunde vom
Schlosse gelegenen Dorfe ; der 2 . und 3 . Akt auf dem Schlosse selbst .
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• Schulfest . Mr empfangen folgende » „ Eingesandt " : Wie wir hören ,
«oll am 7 . dieses Monat ! für die Zöglinge der höheren Töchterschule dahier
ein Schulfest stattfinden ; eS fiD bestehen auS einer Nachmittags im Turn¬

saale der genannten Anstalt abzuhaltenden theatralischen Vorstellung und
einem am Abend im Castno - Saale auszusührenden Tänzchin . U ber den
pädagogischen Werth oder Unwerth der Schulfeste überhaupt , ihre Vor¬
theile und Nachtheile kann man verschiedener Meinung sein ; auch ist hier
nicht der Ort , näher darauf einzugehen . Unwillkürlich jedoch fragt man ,
warum denn die genannte Veranstaltung gerade in die Fastenzeit fallen
mutz , und bedauert herzlich die armen Kinder , deren Eltern vielleicht durch
ihre religiösen Grundsätze bestimmt werden , die Erlaubnih zur Th -ilnahmc
an dem Feste , das doch zweifelsohne ein allgemeines sein soll , zu versagen .

* Die „ Wiesbadener Turn - Gesellschaft " erläht E 'nladunaen

zu einer am Samstag den 3 März c Abends 8 Uhr in der „ Kaiser -Halle "

stattfindevden humoristischen Liedertafel mit Tanz . Die Gesell -

schast verfügt über gute Kräfte , welche st - auch auf diesem Gebiete Gute »
leisten läßt , wie frühere gleichartige Veranstaltungen bewiesen haben .

* Handels - Register . Neu eingetragen wurde die Firma Julius
gflb eil zu Wiesbaden .

♦ Immobilien - Geschäft . Im Monat Februar d . I . find hier
fieben Wohnhäuser für zusammen 567,756 Mk . freiwillig verkauft worden .
Der höchste Kaufpreis betrug 133,000 Mk ., der niedrigste 27,500 Mk . Im
Februar v . I . war die Zahl der Verkäufe ebenfalls steben , der Gesammt -
Kaufprei » betrug jedoch 485 800 Mk .

* Straßensperre . Von heute an wird die Spiegelgasse behuf »
Herstellung einer Master - und Gasleitung auf die Dauer der Arbeit für
den Fuhrverkehr gesperrt .

* Kleine Notizen . Am Dienstag Nachmittag scheute in der Wilhelm -
stratze neben dem Theater da » vor einen Materialienwagkn g spannte
Pferd und ging durch . DaS Thier lief mit bim Wagen durch bie untere
Webergossi , Häfner - und Goldgaste bis in die Grabenstratze , woselbst eS
aufgehalten wurde . Zum Glück wurden hierbei Menschen nicht verletzt .

* Stambach , 29 . F -br . In der Nacht vom Freitag zum Samstag
gegen 2 Uhr wurde ein hier wohnhafter junger Mann derart mißhandelt ,
daß e» jeder Beschreibung spottet . Man machte rhn in einer Wirthschaft
zueist betrunken schlug ibn dann besinnungslos , schleifte ihn durch ' s Dorf
und warf ihn schließlich in den durch dasselbe fließenden Bach . Hier lag
der BedauernSwerthe bei 5 Grad Kälte , 6t8 ihn die patrouilltrende Nacht¬
wache im jämmerlichsten Zustande fand Die Motive zu dieser abscheulichen
That find wahrscheinlich Rache . Hoffentlich wird cS bet König ! Staats¬
anwaltschaft gelingen , Licht in bie Sache zu bringen .

* Airs dem Rheingau , 29 . Febr . Nach einer fachmännischen Zu¬
sammenstellung betrug bei Ausfall an Wein bei bcr Ernte 1886 , ben bet
Heu - und Sauerwurm veranlaßte , im Rhetngau allein 656 Stück im
Werthe von 763,900 Mk Am schlimmsten hauste der gefährliche Sieben »
feind in RüdeSheim , wo er 132 Stück im Werthe von 264,000 Mk . ver¬
tilgte ; in Geisenheim 120 Stück ( 180,000 Mk ) ; in Eltville 100 Stück
( 100,000 Mk ) ; in Rauenthal 60 Stück (60,000 Mk . ).

' FlörSheim , 29 . F -br . Der Bureaugebülfe Franz Joseph
Gchleidt dahier ist al » Rathsschreiber der Gemeinde Flörsheim angestellt
und vereidigt worden .

* Frankfurt , 29 . Febr Der Prozeß de » Theater - Agenten Auerbach
gegen den hiesigen Opernsänger v Sigelli , welcher im vorigen Jahre
so große « BufsehkN erregte und mit der Berurtheilung des Herrn v . Sigelli
in erster Instanz endigte , kam , ba Berufung eingelegt worden , gestern vor
dem Oberlandesgericht zur Verhandlung . Der Prozeß endigte aber nicht
mit einem Urthetl , sondern mit einem Vergleiche . Statt 2550 Mk ., welche
Auerbach für sich beanspruchte , bezahlt nun v. Sigelli 2250 Mk und die
GerichiSkostm . Sollte Letzterer nach Ablauf seine » dreijährigen Contracte »
weiter engagirt werden , so soll derselbe gehalten sein , statt 5 nur 3 pCt
von seinen Einnahmen an Auerbach zu zahlen . — Vor dem hiesigen
Schöffengericht verweigerte ein Schöffe den Eid , weil er Menonit sei .
Die Süerhandlung mußte daher vorläufig ausgesetzt und ein Hülfrschöffe
gesucht werden . Dem Eidesverweigerer wurde aufgegeben , eine Bescheinigung
seiner religiöse » Gemeinde -Anaehöligkeit beizubringen in Gemäßheit der
Verordnung vom 11 März 1827 .

Kunst , Wissenschaft , Literatur .

• Eurhaus . Morgen Freitag Abend findet wieder ein Extra -
Ehmphonie - Concert der Cur -Lovelle im Lursaale statt .

• Henrik Ibsen begeht am 20 . März seinen sechzigsten Geburtstag .
Zu diesem Feste beschenkt Frl . Emma Klingenfeld , bie hier l bende vor¬
treffliche Uebersetzerin , den nordischen Dichter mit der Uebertraguna eine ?
seiner romantischen Jugendwelke , deS Schauspiele » „ Da « Fest auf
S olh au g

" . Da » Buch wird , mit einer kritischen Einleitung , die zugleich
auf den Tag Bezug nimmt , versehen , demnächst schon in Rcc ' am »
Universal -Btbliothek erscheinen .

» Au « der Theaterwelt . Herr E . Günther vom Mainzer
Etadttheater , welcher am vergangenen Sonntag am Hoftheater zu
Gotha al » Lohengrin gastirte und mit dieser Rolle einen durchschlagenden
Sifolg erzielte , ist alsbald auf drei Jahre für die dortige Bühne engagirt
worden . Der Singer tritt bekanntlich nächsten Montag als Sever („ Norma "

)
gastweise bei uns auf . — Mit der Gattin bei zukünftigen LapellmeisterS
am Berliner Opernhau « , Frau Sucher , find neuerdinq » Unter¬
handlungen für Berlin angeknüpft , und e« soll Ausstcht sein , daß Director
Poll tut unter gawtffeu Beding « » ,en die Künstlerin freiläßt .

* » on de « Mitgliedern , welche anf bett beide « neuen
Berliner Bühnen in der Saison 1888/89 thätia fein werden , gibt bie
Berliner Gerichtschronik da « folgende , übrigens keineswegs vollständige
» erzeichniß : I . Da » Personal de» Barn ah ' scheu Theaters : Drrector

Ludwig Barnay ; Oberregiss -ur L . Ellmenreich , z. Z Direcior
de , Stadrtheutns in Freiburg i . B . ( Väterrollen ) ; Arthur Kraußneck ,
August Ellmenreich von Frankfurt a . M , Porih von Chemnitz ,
Rollet von den Meiningern , Stahl von Petersburg ( jugendliche Liebhaber
und Bonvivants ) ; Friedrich Haase , Albert Eckert von Köln ,
Mewes von Braunschweig und Urcbrg von Freiberg für ernste und humo¬
ristische Charakterrollen ; ferner für zweite Fächer unter Anderen die Herren
Jelenka von CarlSruh - , Weiß von Altenburg , Deutsch von Libau -c.
Damen : Clara Ziegler , Hedwig Niemann - Raabe , zwei Künst¬
lerinnen , deren Rollenfach man in Berlin ja kennt ; Frl » . Detschy und
Butze von de » Hofbühnen in Stuttgart und Wiesbaden als
Salondamen und Conversationsheldinnen ; FrlS . Scholtz vom Landes »

theater in Prag und Reichenbach (sentimentale Lübhab -rin ) ; Frl Klink¬
hammer vom Thaliatheater in Hamburg , Frl . Fröhlich ( früher bet Wallner )
als muntere Liebhaberinnen ; Frl . Lipski von Wiesbaden als Lustspiel «
Soubrette (? ? ? ) ; Frau Baumeister von Leipzig als komische Alte ; schließ¬
lich Frau Heltzig - Bicker ( früher am Belle -Alliancetheatei ) , FrlS . Dors
und Ziegler für Liebhaberinnen und Salonfiguren . Ein Jahr später tritt
noch Joseph Kainz hinzu . II . Lessing - Theater : Director
Dr . Blumenthal ; Oberregisseur und Socutäc Ernst Possart ;
Held und Liebhaber Emil Drach , früheres Mitolled unseres Schauspiel -

dause », jetzt in Frankfurt a . M ., von wo er 1889 zu uns zurückkehrt ;
Bonvivant E . Stägemann von Hamburg ; Herr Rollet vom Deutschen
Theater für Väterrollen ; S8lenere vom Wallner -Theater ; bie Herren
Max Löwenfeld von Hamburg , Adolf Klein von Dresden ( ab 1889 ) ,
Kober werden neben Possart Charakterrollen spielen ; die Herren Possanrky
von Königsberg , Stollbera von Triest rc . für Liebhaberrollen . Damen :
Frau Hermine Claar - Delia , die Gattin deS Fianksurter Intendanten ,
al » Heroine und Salondame , ebenso Frl . v . DierkeS vom Lobetheater ;
Fils . Blanche von Mannheim und Berger (sentimentale Liebhaberinnen ) ;
FrlS . Pctri von Leipzig , Cramm vom Wallner -Theater ( muntere und
naiöe Rollen ) u . s. w .

♦ Da » neue „ Deutsche Volksiheater " in Wien hat zwar
immer noch keinen Dlrecior , aber an Bewerbern um den Direciionrposten
fehlt e» nicht . Kaum ist Herr v . Buk ovics als einer derselben genannt ,
so meldet sich schon ein neuer Candidat , Herr Joza SavitS , Ober -

Regiffeur am Hoftheater in München . Herr Savits . ein geborener
Se >b -, der in Wien studirt hat , war früher Regisseur in Mannheim und
Weimar und vor vielen Jahren auch einmal Mitglied de » BurzthraterS .
Er gilt in Deutschland al » tüchtiger Theater -Fachmann und bat auch
vielfache Arbeiten über dramaturgische und lsterarische Fragen veröffentlicht .
Auch ein berühmter Schauspieler , der sich auch als dramatischer Dichter
versucht hat ( nicht Herr Kadelburg ) wird geheimnißvoll vom „91 W . T ."

erwähnt .
* Zn dem neuesten Heft de » offiziellen Organ » der Genoffen¬

schaft deutscherBüynen -Angeyöriger „ DramaturgischeBlätter
und Bühueu - Rundschau " spricht Siegwart Friedmann über

„ Dramaturgischen Unterricht " und „ Unsere Theaterschulen " .
Er wendet sich in seine » Ausführungen gegen einen früher in den . Drama¬
turgischen Blättern " veröffentlichten Artikel des Herrn Jul ' u » Freund , in
welchem die Behauptung ausgestellt war , „kein Studium ersetze für den
Schauspieler die mangelnde Routine " . Friedman » widerlegt diese und
andere Behauptungen und Wendet sich bann gegen bie bestehenden sogen .
„ Theaterschulen

" : „ Diese nichtswürdigen Aflerschnlen in ihrer ganzen
Erbärmlichkeit festzunageln muß unsere erste wachsame Aufgabe fein , die
zweite : mit allen uns zu Gebote stehenden Ki ästen und Mitteln der
Gesetzgebung dahin zu wiiken , daß endlich eine vom Staate zu gründende ,
sachlich und streng zu führende Vorschule geschaffen werde , welche der
populärsten unter den Künsten , der Schauspielkunst , endlich auch zu ihrem
Recht verhelfe , wie e» den anderen Künsten schon seit lange und wie e»
ihr in Frankreich schon seit zwei Iahrhundelten geworden ist .

♦ Neber » en verstorbenen Kenilletontften und Luftspiel¬
autor Michael Klapp tragen wir noch nach : Michael Klapp ist 1835
zu Prag geboren , kam 1859 nach Wien und begann hier seine literarische
Lausbahn bei Kuranda » „Ostdeutscher Post "

, für welche er in erster Linie
feutllet artistische Beiträge lieferte . Sein erste » selbstständige » Werk waren
die 1859 erschienenen „ Komischen Geschichten au » dem jüdischen Volks¬
leben . " Dann schrieb er einige Romane und atünbete 1870 die Wiener

. Montag » - Revue "
, von beten Leitung er 1877 zurücktrat . Er hat in

bieser Zeitschrift zahlreiche literarische Aussätze und Theaterkritiken ver¬
öffentlicht , in denen nicht feiten eine kecke Satyre zum Vorfchein kam .
Sein Rücktritt von dem osfiziösen Blatte erfolgte , weil Klapp in der

. Gartenlaube " einen Artikel über den Aufenthalt der Saifetin Elisabeth
tn Ungarn veröffentlicht hatte , der an hoher Stelle mitzfi -l . Ein Jahr
später schrieb Michael Klapp sein Lustipiel „ Rosenkranz und Güldenstern "

,
das er zunächst unter einem Pseudonym beim Wiener Burgtheater ein »
reichte Der Erfolg war ein ganz ungewöhnlicher und nun bekannte sich
Klapp ale Verfasser . Da » Stück trug ben Namen seine » Dichter » bald
weit hinan » über da » Weichbild der Stadt Wien und et ft ritt für ihn
überall die echtesten und lautesten Erfolge . Klapp hat stch später noch
mehrfach al » Lustfpieldichter versucht , aber an seine Erstlingrarbeit reichten
die späteren Lustspiele nicht heran . Im Alter von 53 Jahren ist er in
Wien gestorben .

* Der acht « deutsche Geographcutag wirb am 4 ., 5 und 6 . April
in Berit » stattfinden . Al « zu behandelnde Themata werden vorgeschlagen :
Klimaschwankungen tu kürzeren und längeren Perioden , Höhenm . flung , die
Rechtschreibung geographischer Ramm und deren richtige Auswahl auf
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M Pfennig die eJaspalwge FetiSseiia .

für Taube

.. . . .
* Von „ M e h e r ' S Hand - Lexicon d e » a l l a e m e i n e n

^ krn , ( Leipzig , Mrlag de « Bibliographischen Instituts ) dem be¬kannten , in Handerttausenden verbreiteten Nachschlagebuch ersten Ranaes
Ä ' n,M <l| t ' eteme “ e ° icrte - « änzlich umgembeitete Auflage erscheinen .

'
Dieselbe soll eine Vermchrung um nahezu 20,000 Artikel , eine reiche
illustrative Ausstattung , größeres Sormat und deutsche Schrift erhaltm

Niedr ^ en
^

« rn ? nnn qn « k ^ Eichen Lieferungen zu dem erstaunlichntedriaen Preis von 30 Pf . erfolgen , deren erste vortrefflich auSgestatteteund diese Vorzüge ausweisende un8 vorliegt . @« wird hierdurch selbst dem
fcbra?Äffe ? dCgtn6 £ t 8 ' 9ebe ” ' ba8 nützliche Werk auf bequem

.
* Schiffs -Rachrichten . (Nach der «Franks . Zig " .) Anaekomme «n » ombo « am 27 Febr . der P . - n O . -D „ Tham ? s "

( mrop Po
" "

m10 . Fibr .) : tn Melbourue der P - u . O - D . „ Chusan " ( eurov Ns »20 . Ja » .) ; in New - Uork D . „ La Chawprgne
'

von Havre D
„ Egypt " von Liverpool und D . „Westeruland " der Red Star Line vonAntwerpen , in Shanghai der P .- u . O - D . „ Gange ? " (eurov Voltom 20 Jan ) ; in Philadelphia D . „Lord Gonah " von Liverpool -

. Amb -ĉ vonNewVo
'
r^

® Wt ; <n Queenstown

SBdtiicfit ! ! ! n8J,fi,in der letzten Zeit öfters von Seiten de»
- Zf t ♦ ♦ . Publikums geklagt worden , daß man anstattder allein achten seit vielen Jahren beim Publikum fo fehrbrfS « ,

Apotheker Aich . Brandt '« Schweizeepillen Nachahmung n ür sein aut ^
Geld erhält . Es dürfte daher geboten sein , stets sofort beim Anka ..

8? ^
um die Dose b . siidliche Geb anchSanweisung zu entfernen und sieb ruüberzeugen , daß die Etiquette ein weiße « Kreuz in rothem Ad - und

Ve5 Vornamen Aich . Brandt trägt . All - ander «aussekenben , für Apotheker Rich . Brandt '» Schwe -zerpillen vettanftePräparate find zuruckzuweisen . (Man -No . 9500 .)
na u “

Neueste Nachrichten .

?? ■p £br - , ? ^ ^ ^ ur .-Ztg ." schreibt : „ Se . König ! . Hoheitder Prinz Wilhelm wird sich, dem Vernehmen nach , von Karlsruhe iu
nurr demessenen Aufenthalte nach San Remo zumBesuche der seinen erlauchten Eltern begeben . Von Karlsruhe aus wird

^ . ^ nnz wenn nicht elementare Hindernisse bei dem Uebergange über denGotthard in den Weg treten , in ungefähr 24 Stunden in San Remo sein "
* San Remo , 28 Febr , Abends 11 Uhr . Der Kronprinz ver -

?.vachie einen ziemlich guten Tag . blieb aber im Zimmer . Da » Athm -nist leicht , der Auswurf unverändert . - 29 . Febr . Der Kronvrinr n/r".mochte erst um 2 Uhr Nachts einzuschlafen und schlief dann 6 Stund -n
1,1 * “ • ■“

„ .

’
iÄTO WftVÄ ' ü

„ Herzogin Kent " hier eintreffen und einen Monat verbleiben
amcn

28 - Se &f- König Alfonso ist an den Masern bedenklich
* ßottbottf 29 ^ ebr . Dem »Standard " wird aus

9tu6
(Mn68 " üchster Schritt in der bulgarischen Frage werde

'
die

"
Anreounazur Einberufung einer Botichafter -Conferenz sein , welche eine Entscheidungüber die Art des Vorgehens gegen den Fürsten Ferdinand treffen solle

8

, ? Rew -Aork, . 29 . Febr . Das Theater auf dem Union - Square istui - der gebrannt : Durch den Einsturz eine , Theile » des brennendnDaches wurden 6 Feuerwehrleute , verletzt .
nnenoen

Ueber Llqaeure .
Die L -gueure dienen in vielen Fällen als Reizmittel znr Beförderunader Verdauung ; viele Personen ind - ffen nehmen dieselben nur deßbalb8

weil sie damit ihrem Geschmack und Geruchsion schmeicheln . Bei dem soallgemein gewordenen Gebrauch ist eS daher Pflicht des Hygienis -n di -
°

l -nigen Ligu ure zu bezeichnen , welche - wenn st- nicht im Ueberma »
genommen werden - niemals schaden und bei gewinn
wirkliche Dienste leisten . Ich hab - daher dem B . nZdie . i « «^ dem Mtmaller bekannten Ligueure , eine besondere Studie gewidmet und Tmbfeblt
denselben allen auf Erhaltung ihrer Gesundheit bedachten Personen

^ 8

________
( Mav .-No . 5885 .)

_____
Br . med . x . Buraad .

Eine Person , welche durch em einfaches Mittel von 28jährieerTaubheit una Ohrengeräuschen geheilt wurde , ist bereit eine Be¬
schreibung desselben in deutscher Sprache Jedem gratis zu ObersendenAdr : Institut für Taube , 15 Camden pk . rd London N W 7QB7

' Die Maneffe ' sche Handschrift . Buchhändler Trübner aus
Skraßburg hat tinen Thcil der Handschriften . Sammlung des Lord
Ashburnham erworben und dieselbe sofort an die National - Bibliothek zu
Pari » weiterverkaufi . Im Austausch gegen diese Ashburnham ' icken Hand -
sbnften hat er der „ Straßb . Post "

zufolge , die berühmt - Maness - ' sche
Liederhandschrtst in seinen Besitz gebracht . Die Maneffe ' sche Handschrift ,die reichste Quelle für die mittel -hochdeutsche Lyrik , enthält auf 429 p -rga -
mentenen Folioblättcrn über 7000 Strophen von etwa 140 Minnesängernunb 137 je eine ganze Sette einnehmender Bilder . Die deutsche Reichs¬
regie ruug bat den Codex vom Buchhändler Karl Trübner über «
nommen ; ob die Handschrift in Berlin bleibt oder nach Heidelberg
geschenkt werden wird , ist noch unbestimmt . Herr Trübner zahlt an Lord
Ashburnham 24,000 L ., von welcher Summe 6000 L . auf Frankreich der
Rest auf Deutschland füllt . Trübner hat durch Geschick und Berschwicgcn -
M bei der Führung der Unterhandlungen zwischen Paris , London und
Berlin stch em große » nationales Verdienst erworben . Di - Mancsse «
Handschrift , befand sich um 1600 im Besitz - der Freiherren von Hohen -
Six auf der Burg Forsteck bei St . Gallen , ward 1607 durch Marauard
Fceycr für die Kursutstliche Bibliothek zu Heidelberg angekauft und kam
während des 30lährigen Krieges mit den übrigen geraubten Handschriften
nach Rom . Von dort gelangte sie auf unbekannte Weise nach Paris in
Privatbefitz und durch Geschenk an die Bibliothek daselbst .

W
»

.
* Von Stanley . In London freut man sich, wie der „ Köln . Zig .

"
berichtet wird , ob des Gedankens , nächsten ? von Stanley aus Khartum
zu hören ; vielleicht werde er sogar in Gesellschaft Gordous zurückkehren .Man erinnert stch, daß Stank h stets die Ansicht ausdrückte , daß der Ent¬
satzzug Wolseley ' s überflüssig s- i, da Gordon den Weißen Nil aufwärts
entkommen könne , wenn ihm überhaupt daran gelegen wäre Ander -
Reisende , wie Sir Richard Burton , behaupten heute noch , daß Gordon
nicht tobt sein könne , sondern demnächst au » Mittelafrika wieder zum Vor¬
schein kommen werde . Undenkbar wäre es also nicht , wenn Stanley der
nach seinen früheren Bercchnungen schon im September mit Emin Pascha
zusammengetroffen sein müßte , einen Abstecher nach Khartum gemacht hätte .

Bom Büchertisch .
* Von Hackländer ' s illustrirtem Roman : „ Handel unb

Wandel " ( in Lieferungen ü 40 Pf . bei C . Krabbe in Stuttgart ) ist
Lieferung 2 - 4 soeben erschienen . Daß er Eulturg -schichte schreibe , tst Hack¬
länder schwerlich in Sinn gekommen , al » er uns schlecht und recht von
seinem „ Handel und Wandel " erzählte — und vielleicht ist ihm gerade
deßhalb gelungen , ein Zeitbild zu entwerfen , wie die , welche ein solches
machen wollen , c» selten zu Stande bringen ; und nun Langhammer
uns in ganz vorzüglichen Jllnstration - n das Costüm der Giraff nkämme
und langen Frackschöße mit liebenswürdiger Treue vor Augen führt , steht
st - vor uns so absichtslos gezeichnet und doch so lebenswahr und an¬
heimelnd , die voreisenbahnliche , zeitnngsarme Kleinstadt . So aber Jemand
zweifeln wollte , ob diese Zeit dm Ramm „ der guten alten " verdient , der
lese die herrliche Geschichte von der Straßenlaterne , die Heruntergelaffen— man hört die rostigen Ketten knarren - und dann mit sammi dem
Mops der ehrsamen Jungfrau Barbara wieder hinaufgeraspelt wird , zum
großen Verdruß der nicht al » Beleuchtungskörper erschaffenen VierfüßlerS
- so etwas Schönes kann der Mensch in diesen garhellen Tagen ja weit
und breit nicht erleben !

„
* - 3ur guten Stunde ." (Berlin , Deutsches BerlagshauS ,

Emil Dominik .) Die jungst ausgegebenen Hefte 11 und 12 dieser
empfeblenSwerthen Zeitschrift enthalten die Fortsetzungen der Romane „ Der
Bergrath " von Sophie JunghanS unb „ Kay 's Töchter " von Hermann
Heiberg , f . rner bie Novellen „ Ein Gelöbniß " von Conrab Alberti , „ Ringerike "
von E . M . Vacano und „ Die Herrin von Plankenwöith " von C . Karl -
weiS . An Artikeln verzeichnen wir „Wie eine Oper entsteht " von Theobor
Krause , „ Elisabeth Charlotte , Herzogin von Orleans " von Fritz Ellgutb ,
„ Smgen unb Sprechen " von Paul Dobert , „Wagner unb Liszt " von Ernst
v . Wolzogm . Den Sportfreunden sei ber Artikel : „ Etwas vom Turi "
von Oscar Stein empfohlen , ber von zwei Illustrationen : „Pumpernickel "

,
geritten von Ballantine und „ Fdnelon "

, geritten von Premier -Lieutenant
v . Heyden -Linb - n , begleitet ist . Den actuellm Ereigniffen tragen die Artik - l
„ Russtsche und österreichische Generale "

Rechnung . Gedicht -, Svielecken -
Aufgaben re . sind in gewohnter Fülle vorhanden . Von den Kunstbeilagen
erwähnen wir die Aquarelldrucke : „ Oberbayerisches Bauernmädchen " von
R . Warthmüller und „ KaterlieS " von R . Eichstädt , ferner di - iheils schwarz
theil » farbig gehaltenen Bilder : „ Die Visite " von W PodkowinSky
„Winter " von R . I . Gordon , „ Februar " von F . Stuck , „ Siesta " von
M - yer von Bremen , „Amperlandschaft " von Pbi

'
ipp Röth u . A . — Der

Preis beträgt pro Heft 40 Pf . Abonnements „Zur guten Stunde " nimmt
jede Buchhandlung an .

U-berfichtekart - n , schulsieographische Fragm über V -rverthnng von Aus -
flugen ftr den geographischen Unterricht , über Anlegung von Sammlungen
von Naturproducten al ? geoaraphischeS Anschauungsmittel an Schulen , über
die Beziehungen von Schulbuch und Schul - Atlas zu einander

* „Heinrich Heine ' » sämmtliche Werke " mit Biographie von
Jul . R - nper nebst Einleitungen und dem Porträt de » DichierS sind
jetzt vollständig in 80 Lieferungen ä 25 Pfg ( G - sammtpr - is 7 Mk . 50 Pf ;
in 4 eleganten Ganzleinenbänden 10 Mk .) im Verlag von Otto Hendel
in Halle a . S . erschienen . Diese Aulgabe zeichnet stch besonders durch
gute Ausstattung und sehr geringen Preis au « . Sowohl die Lieferungen
(ä 25 Pf .) als auch die Bände (h 2 Mk . 50 Pf .) sind einzeln käuflich und
durch jede Buchhandlung zn bezieh, « . Elegante Einbanddecken für die
Lieferungsausgabe werden für 50 Pf . pro Band geliefert .

Dm -t und » erlag der L . Lchell -md -rg ' ichm Hof -Buchdrucker - i in .’. ur di « Serauiaave verantwortlich : Laut » Echellmbera in^ teavnn »
IWttfle » umnter enthält 28 « eiten unb eine Extra - veilaye . )



1 . Beilage zum Wiesbadener Tagblatt , No . 52 , Donnerstag den 1 . März 1888 .

Abonnements ans das
„

Wiesbadener Tagblatt "

für - en Monat März
zm » Preist von 50 Pfg . , excl . Bringerlohn » bet Postausschlag , werden hier Bon unserer Expedition
— La « ggaffe 27 — auswärts von den zunächstgelegenen Postämter « entgegengenommen .

Die Redacti » « des „ Wiesbadener Tagblatt "
.

Bekanntmachnng .

Douuerstsg de « 1 . März d . I . Vormittags S ' />
und Rackmittags 3 Uhr versteigere ich in dem Hause
Mühlgasse 3 ( „ Hotel Trinthammer "

) im Auftrage deS Herrn
Rechtsanwalts Adolf von Eck nachstehend benannte , zu
einem NachlMe gebölige Gegenstände , als :

1 Sop - Ä und 2 große Sessel mit grünem Plüsch 2 Sopha ' s
mit 12 Stühlen in grünem Damast , 1 Sopha oit
6 Stühlen in schwarzem Damast , 1 Schlafsopha , mehrere

gepolsterte Stühle , 1 Schmkelstuhl , 5 versch . Betten ,
verlch . Bettzeug , 4 Bücherschränke , mehrere Kleiderschränke
und 1 großer , eichener Kleiderschrank . 1 Kleiderstock ,
1 Trumeau , mehrere Kommoden , 1 Ebenholztisch mit goto .
Füßen , sowie ovale , Klopp - , Spiel - , Wasch - , Nacht - und
Blument sche, Console , 2 große Hängelampen , ca . 10 ver¬

schiedene Stehlampen , 1 Candelaber , 1 Parthie Gardinen ,
1 Küchenschiank , 2 Küchentische , versch . Küchengeräthe ,
ca . 15 Koffer , 1 Roüfahr waien , 1 Federwagen 1 Kranken -

fahrsesiel , ca . 20 Damen Sommerkleider , Seiden - und
Tüllkleider u . dgl . mehr ,

öffent - ich gegen gleich baare Zahlung .
Wiesbaden , den 25 . Februar 1888 .

366
___________

Eifert , Gencktsnolläeber , Mauerqasse 18 .

Bekanntmachuttg .

Freitag de « 2 . März e . Vormittags 9 und
Nachmittags 2 Uhr aufaugeud , werden in dem Hause
Nevgafse 5 ( zum „ Rheinischen Hof "

)
13 vollst . Betten , 45 Betttücher , ca . 10 Dutzend Hand¬
tücher ccl 5 Dutzend Ser irrten , 12 Decktest - und
18 Kissenbezüge , vevchiedenr Waschgarnituren , 1 Kommode ,
2 Kanapcs , verschiedene Wasch - und Nachttische , 5 ver¬
schiedene Lampen , 1 ovaler Spiegel , 1 Regulator ,
1 Buffet mit Gläserschrank , 10 Wirthstische , 48 Rohr -
ttüble , eine große Anzahl Platten , flache und tiefe
Teller , 58 verschiedene Biergläser , 2 große Bütten ,
120 Flaschen Kulmbacher Bier , 2 Messingkrahnen , 1 Fäß¬
chen Senf . 1 Faß Gurken , 64 verschiedene Säcke , ca . 600
leere Flaschen und sonstige HauS - une Küchengeräthe

öffentlich zwangsweise gegen gleich baare Zahlung versteigert .
Wiesbaden , den 28 . Februar 1888 .

366 Schleidt , Gerichtsvollzieher .

Bekanntmachung .

Freitag de « * . März c . Vormittags 11 Uhr
werden in dem Hause Reugafse 5 ( zum „ Rheinischen Hof " )

ca . 14 Dutzend Pfeifen in Holz , Porzellan , Horn und
Meerschaum , ca . 4 Dtzd . gemalte Pseifen köpfe , 4 Dtzd .
verschiedene Spazierstöcke , 1 Real , 1 Stockgrstell , 1 Kom¬
mode u . dgl . mehr

zwangsweise gegen gleich baare Zahlung versteigert .
Wiesbaden , den 28 . Februar 1888 .

366 Schleidt , Gerichtsvollzieher .

Heute Donnerstag , von Bormittags 8 Uhr ab , wird
auf der Freibank leichtperlsüchtiges 9297

Ochseufleisch per Pfund 40 Pfg .

verkauft . Städtische Schlachtha « s - Berwalt « ug .

Holzversteigeruug .

Im hiesigen Stadtwalde kommen zur Versteigerung in den
Distrikten „ Schieb " und „ Salzbor « " :

Montag de « 5 . März , Vormittags 10 Uhr au -

fangend :
213 Stück eichene Bau - und Werkholz - Stämme von

335 Festmeter ;

Dienstag de « 6 . März , ebenfalls Vormittags
10 Uhr « » fangend - in den obengenannten Distrikten :

358 Rmtr . eichenes Klafterholz , darunter 80 Rmtr .
6schuhigeS Pfählholz ,

184 Rmtr . buchener Holz ,
32 „ kiefernes 6 schuhigeS Holz ,

7500 verschiedene Wellen .
Eltville , den 14 . Februar 1888 . Der Bürgermeister .

401
__________________ __________________

Bott .
_______

Große WaareL - Bersteigerllllg .

Heute Donnerstag , Vormittags 91/ * und Nach¬
mittags 2 Uhr anfangend , werden im Saale deS

„ Karlsruher Hof66 , Kirchgafse 30 ,
eine Parthie Wolle , Unterhosen und Unterjacken , wollene

Tücher , Hüte , 100 weiße Damenhemden , Knaben - und

Mädchenhemden , weiße Kinderbosen . Bettjacken , 100 Hand -

tücher , Betttücher , Bettdecken , 1000 Mtr . Spitzen , 300 Mir .
Druckzeug , Kurzwaaren , Taschentücher , Barchent - Herren -

hemd -n , Bettüberzüge , Kopfkissen , Morgenröcke , blaue

Schürzen , Kittel , weigen Crettonne , 50 Pfd . Perl - Kaffee rc .

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung versteigert .
Bemerkt wird , daß ein großer Theil der Maaren ä tont prix

zr geschlagen wird .

« Beinerner ,
195

___________
rl « etio « ator & Taxator .

Freundliche Einladung !

Evangelisation « - Versammlungen
von Prediger Kaufmann aus Frankfurt a . M .

6 Dotzheimerstratze 6

heute und die folgevde « Tage jede « « beud 8 IIbr .

_____________
Eutritt frei .

_______
8871

B m,e m . Wascherei in empf . « rinn . Herrenhemden Kragen ,
Manschetten weiden wie neu gewaschen u . gebügelt zu d . bill . Preis .
Mache bes . Weißw .- G . dar . auf « . M . Noll , Schwalbacherstr . 5 . 9117
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Weinverkauf Ober die Strasse :
Laubenheimer . . . . . . per Flasche — Mk . 60 Pf .

Bodenheimer ...... „ * — „ 70 „
ÄßinfCit ® ........ n 1 ff — ff

Hochheimer * 1 „ 40 „

Rothe Weine :

Affenthaler per Flasche 1 Mk . 20 Pf .

Ingelheimer „ 1 „ 50 „

ohne Glas , bei 12 Flafchen frei in ’« Hau « geliefert , empfiehlt

7750 E . Reinecker , Langgaste S .

Zum Johannisberg .

Alidentsche Weinstube ,

* 9 5 Litng gaffe 5 . » 8
HA . Ein »« verehrlichen Publikum zur JVlk

M xHM grf . Kenntnißnahme , daß ich von

heute ab auch einen vorzüglichen jralE |
Laubenheimer gBSB »

per ' / , Schoppen 20 Pfg . in Zapf genommen habe .

8913 Emil Reinecker .

Mnncbener Biirger - Bräu
.

Anerkannt al « eines der besten und gefnnbheitlichen
Biere .

Unterzeichneter empfiehlt dasselbe in GlaS - und Flaschen -

verkauf ; ebenso gebe dasselbe auch in Gebinden an Äieder -

Verkäufer ab . Flaschenbier wird in jedem Quantum frei in ' s

Haus geliefert .

Ohr . Heblnger , „ Saalbau Nerothal "
,

183 WM
" Stiftstraste .

" WM

Von den so rühmlichst bekannten

(Maden und Cacaopukern
unter der ständigen Controle deS Geheimen Hoftath

I ) ! R . Fresenius aus der Fabrik

Starker & Pobnda
, Stuttgart ,

befinden sich die Niederlagen in fämmtlichen besseren
Detail - Geschäften .

Vertreter Adolf Klingsohr ,
Wiesbaden .

NB . Man achte genau auf die Controlmarke
Dr . R . Fresenius , welche sich auf jeder Dofe
und Tafel befinden muß . 5126

Erste Wiesbadener Kaffee - Brennerei
vermittelst Maschinenbetrieb

von A . II . Linnenkohl ,
Ellenbogengasse 15

( gegründet 1852 — Telephon 84 ) ,
empfiehlt

vorzüglichen gebrannten Kaffee
in den Preislagen von

Mk . 1 . 80 , M . 1 . 40 , Mk . 1 . 50 , Mk . I SO , Mk . 1 . 70 ,
Mk . 1 . 80 , Mk . 1 . 90 , Mk 2 — , Mk . 2 . 10 , Mk . 2 . 20

pro Pfd . in ausgesuchtesten , feinsten Qualitäten .

Ferner empfehle meinen anerkannt sehr guten
nnd preiswerthen

candirten Kaffee

in Packeten von 1 Pfd . Mk . 1 . 70 und Pfd . 85 Pfg . ,

Gasthaus zur „
Guten Küche “

,

Löhrstrahe 24 , Mainz .

Weinverkanf in Flaschen und Gebinden ä Liter 45 u . 60 Pf .

7014 W Goldblatt in Mainz .

Rheinwein .

Vorzüglichen , gänzlich reinaehaltenen Weihwein in Flaschen
und Gebinden , sowie feinsten Nothwein in Flaschen ( Original -

abfüllung der Königlichen Domäne , wodurch absolute Reinheit

" “ * *
C . Pfeil , W - ritzstraß - 8 .

Der Rothwein eignet sich ganz besonders für RecouvaleScenten

wegen feiner völligen Naturreinheit . 6327

Vorzüglicher
Weihwein per Flasche mit Glas . . Mk . 1 .— ,

Nothwein „ . „ „ . . „ 1 .20

b - i Jacob Haas . Colonialwaaren - Geschäft ,
9287 Feldstraße 10 .

25 Pfennig 25
Blnmenkobl , groß und weih , fortwährend zu haben , sowie

Pariser Kopfsalat bei Wcheurer . Markt . 8W9

A4 v «r Stück 5 Pfg . . madnirt 10 Pfg . ,
•VOl le hC Rollmöpfe ä 8 Pfg . , Sardinen

ä 3 P,i . bei
______________

J . Haas , Feldstraße 10 9046

Awerik , « ingapfel ( blüthenwerß ) bei 5 Pfd . 70 Pf . , Birnen ,

getrocknet , bei 5 P d̂ . 21 Pfg . , tü - k. Pflaumen bei5Pfd . 18Pfg .

empfiehlt F . Kilts , Ecke der Taunus - u . Röderstraße . 8421

rohen Kaffee

in großartiger Auswahl .

AUÜek in den btlliqsien Preisen . 6789

Ich empfehle 8858

stets frisch gebrannten Kaffee
( eigener Brennerei )

per Pfd . Mk . 1 . 20 , 1 . 80 , 140 , 150 , 1 . 60 , 1 . 70 ,
l 80 und Mk . 2 . — ,

candirten Kaffee per Pfd . Mk . 1 .60 und 1 .80 , rohen
Kaffee in größter Auswahl von den billigsten bis

zu den feinsten Sorten , sowie fämmtliche Sorten Zucker
zu dem billigsten Tagespreis .

« V J . C . Keiper , y
Ausverkauf wegen Aufgabe des Geschäfts .

Reis ä Pfd . 14 20 und 24 Pfg . , gr . Gerste L Psd . 20 Pfg . ,
f . 24 Pfg . , Gri - s k Pfd . 18 Pfg . . stanz . 24 Pfg , f . Suppen -

nudeln ä Pfd . 30 und 32 Pfg . , Suppenteig ä Pfd . 30 Pfg . ,
f . Bandnirdeln a Pfd . 28 und 30 Pfg . , Macaronen k Pfd .
34 und 36 Pfg . , ich . Haferg ' ütz " k Pfd . 28 Pfa . , R . 25 Pfg .,
Würfel - Raffinade a Pfd . 34 B . 32 , R . 30 Pfg , Kernseife k Pfd .
25 und 24 Pfg . , Gl .- Schmierseife k Pfd . 18 Pfg , Toilettcn -

seife billigst , ichwed . Stre chhölzer 15 , gew . 9 Pfg ., Putztücher
95 , 60 28 Pfg .. w . 35 Pfg . , Stearinlichte und Stä ke billigst ,

Apfelk aut ä Pfd . 16 Pfg , b 10 Pfd . billiger , bl . Sandkartoffeln
per Kpf 28 und 30 Pfg . Sauerkraut 10 Pfg . , bei 10 Pfd .
Rabatt , fämmtliche Hütsenf üchte , gutkochend billig .

KirchhofSgaffe 8 , nahe der Lanagaffe .
8 . Auch ist daselbst die Padeneinritbt « « a »u » erk . 8040

Ein neuer Metzger - Wagen zu verk . Hetenenftr . 12 . 9006
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1 X GrlegesheitSkanf . Nachstehende solidgearbeitete Möbel offerire zu
Iw « sehr billige « Preisen , als : 4nußb . matte und blanke « nd zwei eichene

Eßzimmer - Einrichtungen , je Buffet , Anszugtisch , 12 Stühle , Servirtisch und Spiegel ,
3 nußb . polirte Schlafzimmer - Einrjchtnuge « , bestehend aus je 2 Bette « , 1 Tviegelschrauk ,
Waschkommode , 2 Rachtschränkche » , 2 Handtuchhalter , 2 vußb . Salon - Einrichtungen , bestehend je aus

Vertieow , Salontisch , Garnitur , ca . 3 Meter hohe « Spiegel , ea . 60 ein - und zweithür . nußb . Kleider »,
Bücher - uud Spiegelschränke , ea . SO Waschkommode « mit Marmorplatte » , eine grobe Auzadl lacktrte

Waschkommode « « nd Rachtschränkche » , ea . 40 ovale Tische , 12 Garnituren mit Plüschbezug , 1 Kamee ! »

taschen - Garnitur , ea . 35 ovale Tische , große Auswahl in Auszugtischeu , ea . 25 Sopha ' s , über

1OO Spiegel in verschiedenste « Größen n « d Preisen , Sekretäre , Bnreanx , Damenschreibtifche , ea .
40 vierschubladige Kommode « , ea . 35 vollständige fravzöfische Betten verschiedener fifaso « , lackirte

vollständige Bette » , einzelne Bettstelle » , Roßhaar » « vd Seegras - Matratze » , Plumeaux , Deckbetten « nd

Kiffen , Bertieow , Galleeieschränkche « , Diva « , Chaises - longnes , Sessel , Kl - iderstöcke , Handtuchhalter .

EtagLren , alle Arte « Stühle , Gallerte « re . H . Markloff , 15 Ma « ergaffe 15 . 9149

Flaschenbiere .

Pilsener , Münchener , Erlanger , Cnlmbacher und

Frankfurter Lager - « nd Export - Biere ,

Vorzüglichster Qualität , in ganzen und halben Flaschen , empfiehlt die

MkMchhaMllNg von J . & < * . Adrian
, Bahnhofstraße 6 .

Preis - Verzeichniß gratis uud fraueo ! An Wieder - Verkäufer Rabatt !

1097 MM
"

Lieferung frei i « s HauS .
*W

4028
Droguerie Diez & Friedrich ,

38 W11 heiinstr ässe 38 .

mi Souchong per Pfund 3 , 4 und 6 Mk . ,
I Hpß8 Melange » » 4 und 6 Mk .,
111 Vv e Peccoblüthe , Imperial etc .

Kaffee - Abschlag .

8570

von P . W . Gaedke , Hamburg , nach

eigenem Verfahren ohne Alkalien hergestellt , zeichnet

sich vor den bekannten holländischen Marken durch feineres

Aroma , höheren Nährwerth und billigeren Preis aus . Detail -

Verkauf in den meisten besseren Geschäften . ( No . 2941 .) 52

Von heute ab habe ich meine Preise von sämmtlichen Sorten

gebrannten -
g A *n0 Mer mäßigt

Kaff - e ' S um AU dAk und offerire garantrct

rein , kräftig und feirrfchmeckerrde Sorten

pro Pfd . Mk . 1 .15 , 1 .20 , 1 .30 , 1 .40 , 1 .50 , 1 .60 und 1 .80 Pf . ,

rohen Kaffee pro w 95,1 .— , 1 . 10,1 .30,1 .20 - 1 .60 Pf . ,

Stückzucker pro Pfd . 32 Pf . ,

Würfelraffiuade (unegal ) . „ * 32 „

Raffinade ( gemahlen ) . . . *

garantirt reine Vanille »Choeolade pro Pfd . 90 Pf . u . 1 Mk ,

„ „ Cacaopnlver pro Pfd . 2 .20 , 2 .40 „ 3 w

schwarzen The - (grulfrei ) „ » 2 — , 240 bt « 5 „

Theespitze » „ . 1 .50 , 1 .80 und 2 „
Scke der Markt - und

• SCnftftO , Grabenstraße .

Gebrannter Java - iaffee,, . ,, ^ '

. » .

Ä “ " P . Freien , !

Frische

Monikendamer Bratböckinge 8 Pfg .

9168 Franz Blank . Bahnhofstrasse .

8511
vorm . Ang . Helfferich ,

Bahnhofbrahe 8 .

„ Elephanten - Kaffee66

wegen ihrer Güte u . Billigkeit so berühmten , nach Dr . v . Liebig
' «

Vorschrift gebrannte , hochfeine Qualitätr - Kaffee ' S :

WichtigfürHansfrauen .

Die

Holländische Kaffee - Brennerei

H . Disqutf &
Mannheim ,

unter der Marke

f .Westind .-Misch .p . Pfd .M . 1 .40 I f . Bourbon - Misch . p .Pfd .M . 1 .80
"

extra f . Mocca - „ „ „ 2 .—l . Menado - Misch . „ „ „

Durch vorzügliche neue Brennmethode kräftiges , feines Aroma .

Große Erfparnitz .

Rur ächt in Packeten mit Schutzmarke „ Elephant " versehm
von 1 , J/s und */ < Pfund .

Niederlage » in Wiesbaden bei Fr . Gunther , Römer¬

berg , P . Hendrich , Kapellenstraße , Chr . Ritzel Wwe . ,
kl . Burgftratze , J . M . Roth , gr . Burgstraße 3 1807

Russ . Geflügel - Bouillon
empfehlen Scharnberger & Hetzel ,
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ünwiderrnflicher Schluss meines Total - Ansverkanfs
am 25 . März .

Verkaufe bl * dahin meine noch auf Lager habenden Waaren
zu Jedem annehmbaren Preis .

J , KOMES

tadüfts - ErölTiiiiiig.

8844 Schwalbacherstrasse 47 , 1. Etage .

Kragen,
Manschetten

,
Taschentücher bei IM . Bentz

, Dotzheimerstr . 4
,
Part , g

11

5 ei - *

S Atelier fihr Damen - und Kinder - Confection ä
2 eröffnet habe . ff

M ! ch halte mich zur Anfertigung aller Costume vom einfachsten bis elegantesten
< Genre » ach neuester Mode bestens empfohlen und sichere prompte und sehr billige Bedienung . u

Hochachtungsvoll W

$ Atelier für Damen - und Kinder - Confection .
8

Mit Gegenwärtigem erlaube mir die ergebene Mittheilung zu machen , dass ich

L Schwalbacherstrasse 47,1 . Etage ,
r

Marktstrasse
17 . 809 «

Schuhfabrik mit Dampfbetrieb
von Gotthard Enke .

Die Verkaufsstelle in Wiesbaden : 6 Burg -

stratze 6
, unterhält stets ein großes und reich -

baltiges , der Taiso « entsprechendes Lager . Ich empfehle
Jedermann , seinen Einkauf an Gchnhwaare « hier zu
besorgen , da nur hier zu billigstes , Fabrikpreisen verkauft
w rd , besonders mache ich auf die großartige Auswahl von

Coufirmanden - Ttiefeln
aufmerksam . 4030

Hochstätte 27 find zu verkaufen : 2thürige Kleider » und

Küchenschränke , Bettstelle « . Waschkommode « , Kom¬
moden , lackirte Tische , Küchen » und Nachttische bei

Schreiner Thora . 7190

Amerikanische

Dampf - Iettfedern - Reinignngs - Anstalt .
Neder » werden jeder,e >t staubfrei und cruchloS aereimat

8160 Willi . Leitner , Schachtitroße 22 .
8 '

AnllUnf 9etZ ‘ JteetreM » und Damenkleider , Bette «
ziilnaUl und Möbel KirchhofSgasie 4 . 8254

empfiehlt in reicher Auswahl sehr billig
8519 Carl Claes , Bahnhofstrasse 5 .
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Zum billigen Schuh - Laden

Für Confirmanden

WikSbade ' unb sollen im Monat März besonderer Verhältnisse halber ganz

gar auSverkauft werden ; u . A . empsehle hauptsächlich :

500 Baar Herrenstiefel , prima Handarbeit , von 6 M ? . 50 Pf . an .

1000 Paar Damenftikfel in Steffi Kkd ■
, Seehund - und Wichsleder , gut und schön , von 4 Mr . 50 Pf . an .

G öste AuswoU aller Arten Kivderstiefel zu dm billigsten Preisen .
,

Ebensz empfehle ein n großm Posten Hausschuhe in Stramm , Plüsch und Leder , schon von 1 Mk . 80 Pf . an .

Ich Möchte di « geehrte Einwohnerschaft Wiesbadens und Umgegend bitten , diese Gelegenheit nicht unbenützt

iU “ ,f ”

Berkams - Lade « n « r Häfnergaste 10

144 | im Stuttgarter Tchuh -Lsger vo » Wllh . Wacker .

I

!
1

empfehle in besten Qualitäten zu ausserordentlich billigen Preisen :

Hemdentuche , I schwarzen Cachemir ,

echte Schweizer Sticherelen ,
weissen Cachemlr ,

Hemden - Einsätze , I Futterstoffe .

~

Fertige Wäsche
,

Hemden — Beinkleider — Unterröcke etc .

Anfertigung von Damen - und Herren - Wäsche nach Maass unter Garantie .

4430
W . Ballinanu ,

kleine Bnrgstrasse 9 .

266

Adam Bender
,

Auctiouator .

~
= Mittheilung . ---

—

D - m aeehrten Publikum Wiesbadens und der Umgegend die ergebene Mitcheilung , daß ich nach wie vor mein

Auctions - und Möbel - Geschäft weiterführe und dasselbe am 1 . April d . I . in mein Haus Faulbrunueustraste 5

petle8w w be

^ » ich im Abhalteu vo » Bersteigerungen und Taxationen aller Art unter den

czulantesten
^

B - d -MUNgkw
ftefjtrt bia ;

g Jum Verkauf . Dieselben bestehen auS 1 eichenen Speisezimmer - Einrichtung ,

1 schwarten urd 4 nußb . Salon - Einrichtungen , 40 Schlafzimmer , und 6 DienerschastSzimmer - Einrichtungen rc . rc

Sämmtlrche Möbel sind noch sehr gut erhalten und werden dieselben auch einzeln zu sehr billigen Preisen abgegeben .

tias - Kochapparate ,

Petroleum - Kochapparate ,

neuester und bester Coastruction empfiehlt

ggg7 ___
U . D , Jong , La ' ' ag

' ' sse 9

—
« « f j . . nm WalÄen und GranzduueM wird an . e -

PVaftyk nommen : Herrenbemd 18 Pfg . , Frauenhend8 ,

Nachts cke 8 , Hose 8 Serviette 4 ( g stä kt 5 , Betttuch 10 ,

Handtuch 4 . Näh . Saalgasse 24 im Laden . 9159

Corsetten
für Dame » und Kinder ,

Con firm anden - Corsetten .

G . ößte Auswahl . Billigste Preise .

8062
________________

A . Rays « . Mich - lsbera 10 .

M a « Hüte , Coiffure » , Händchen rc . werden billigst
[UOuvSe anzef . in u . außer demHauseKirchhofsgassr3 . 21700
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93

8756

Weißwein

aus

reiner ,

7566 Eoni » Wilk . TtifiL

empfiehlt Eonis Behren » . Langgasse 5 9114

28

H

1

Chr . Diel » . Metzgeraaffe 37 .9292

n

n

tf

n

ti

n

H

n

empfiehlt
7996

Prima Cervelatwurst per Pfd . 1 Mk . 20 Pf . ,
rohes Solberfleisch per Pfd . 60 Pf .

gepachtetes Geflügel !
Versende fette PoulardS , 5 Kgr . schwer , frankirt Mk . 5,60 ;

als auch nach Wunsch fette Truten , Gänse , Enten , Gansleber ,
Spanferkel , Ochsenzungen , Lungenbraten , sowie lebendes Ge¬
flügel in Körben zu den billgsten Tagerpreisen und gegen
Nachnahme . — Für reelle Bedienung garantirt .

C. W . Leber
, Ecke der Weberaasfe .

Puten , fett und jung , 70 Pf . per Pfund .
Hühner und Hahnen ( Poularden ) 60 Pf . per Pfund ,
frische Tafelbutter netto 8 Pfund für 8 Mark

liefere franco Haus und Nachnahme

40 , 45 u . 48 Pfg . ,

30
M « '

non 20 Pfg . an ,
50 Pfg . ,
75 „

Ulon einem Gme in der Nähe Wiesbadens wrrd noch
v Milch daS Liter zu 17 Pfg . abgegeben . N . Exp . 7852

m verschieventn Sorten und prrma
will Waare , sowie Zwiebeln in schön¬

ster Waare , in kleinen und größeren Parthien bei

Weine !
Medicinal - Wermnth in 4 - Litecfäßchen .
Rothweia „ „

Carl Schramm
,

Kriedrickstraste 4R .

ä 8, - Mk .

„ 450 „

, 4 - „ werden unter Garantie bei

billigster Berechnung aus¬

geführt von » B , Welssmantel
, Schreiner ,

Kirchgasse 30 und Kirchgasse 1t . 9281

Teltower Rübchen
in irischer Sendung empfiehlt
8829 Kirchaasse 32 , J . C . Keiper . Kirchgasse 32 .

Feinstes Weizenmehl . . per Pfd . von 15 Pfg an ,
la Gemüse Nudel « . .

la weisse Kernseife . . . 10 Pfd . — Mk . 2 30 ,
la helle „ . . . 10 „ =

„ 2 . 20 ,
la Glycerin - Schmierseife 10 „ = „ 1 . 70 ,
la weisse Schmierseife . 10 „ 1 .80 .

Wilh . Heinrich Birck
,

Ecke der Adelhaid - und Oranienstratse .

Tö * *
25

^
nd

"

30

*

Pf
und rauchfrei , per Pfd . 20 ,

Bord . - Pflanme « per Pfd . 60 , 75 und 85 Pf . ,
ital . und franz . Brünelle « ,
ital . Kirsche « per Pfd . 40 Pf . ,
Mirabelle « per Pfd . 60 Pf ,
amerik . Ringäpfel per Pfd . 80 und 90 Pf . ,

„ Aepfelschnitzev (feinste Qual .) per Pfd . 45 Pf . ,
gemischtes Obst ( aus besten Früchten ) per Pfd . 85 Pf . ,
Eier - Gemüsnadel « per Pfd . 28,32 , 40,44 , 50 u . 60 Pf . ,
ital . Maeearoni per Pfd . 30 , 40 und 50 Pf .

Möbel - Berkauf 6834

1 . Etage , 10 Langgaase 10 , 1 . Etage .

1 Plüsch Garnitur mit 6 Sesseln (roth ) 1 do . oliv ,
1 Seccetäc , 1 zweitb . nußb . Kteiderschrank , 1 Spiegel «

schrank , 1 Berficow , 1 Schreibtisch ( Mah goni ) , 1 Schreib¬
tisch ( Nußb . ) , 2 schöne franz . Betten , 2 Waschkommoden
mit Marmorplatten , Nachttisch ? , verschiedene Etagöre rc .
billig zu verkaufen 1 . Etage , Lauggasse 10 , 1 . Etage .

Em ootlirauMgrS , neues Ben mit Notzhaar » Matratze für
95 Mk . , ein neue » Bett für 54 Mk . und zwei kleine Gopba ' S
billig zu verkaufen klewe Scbwalbacberstraße 9 , Parterre . 8487

Haldverveck für 350 Mk . zu verkaufen . Nah . Ejped . 8966

werden unter Garantie per Federrolle in und außer der
Stadt , sowie da » Verpacken von Glas rc . pronpt und billig
besorgt Gustav Bree , kl . Schwalbacherstraße 16 , P . 8928

Eine Plüschgarnitnr ,
4 franz , nußb .

polirte Bette « , 6 zweithnrige , polirte
Kleiderschräuke,K Pfeiler spiegel , nrrtzb . ,

gebe preiswürbig ab . 9132

Friedr . Rohr , Tannnsstratze 16 .

Zu verkaufen wegen Abreise :
Sptegelfchrauk , Büffet , Verticow , Kaunitz und Ausüehtisch
in Nußbaum Küchenschrank , Köchentisch rc . Diese Möbel
fhb in der Mainzer Gewerbehalle gekauft und nur wenig ge .
b - aacht , Nöh . Herrnga « tenstraße 15 Parterre . 8425

INT Etmge Sato « - , Spelte » uud Schlafzimmer »

Winrichtnuge « , sowie einzelne Bette « und Garnituren
billia zu v - rkauftn . B . Schmitt . Friedrichstraße 14 . 21

Ringäpfel , SrTi * 71 *

9000 Ecke der Adelhaidstraße u . Adolph - aller .

Macarooi , fe nste Qualität

„ itaiienijche . .

Broch Macaroui . . .
türk . Pflaume « , große . .

feinste amerik . Apfelschnitze «

„ „ Dampfäpfel

„
Kefir41 ( Milchwein )

aus Kloppeuheimer voller « « d pasteurisirter Milch ,
nach rusfijchem Originalvecfahren . bereitet täglich frisch die
Drogenhandlvng von Otto Siebert , geprüft al » Apotheker ,
Markistraße 12 , vis ä - vis dem Rathhaui .

NB . Der Kefir ist auch glasweise in meinem Geschäfte zu
trink - n .

_________________ ___ ___________________________
7870

la Qualität Kalbfleisch 5 Pfd . - . 60 Mk . ,

* „ Kalbsftfiearrdea « ä „ 1 . 20 H
Schiuke « ( roh und abgekocht ) , täglich frisch abgekochtes
Solberfleisch , sowie alle Wurstsorte « empfiehlt

bet 5 Pfd a 70 Pfg . , bei Kiste ä 65 Pfg ,
gemischtes Obst , div . Sorten per Pid . 45 Pfg . ,
Mirabellen , Kirsche « , Brünelle « re . ,
la Tafelschmal ; per P ' d . 48 Pfg . ,

feinste » Rüdöl per Liter 27 Pfg . .

„ Salatöl per 1/s Liter von 45 Pfg . an ,
fünfte Pflanz rnbntter per Pfd . - Dose 85 Pfg .

empfiehlt stets frisch

Einhorn ,
Heb . Eifert

,

________
( en gro » & en dätail . )

_____
8503

Holland . Schellfische
heute eintreffend bei P - Strasburger ,
7579 Kirchaasse 12 , Eck >̂ der Faulb unnenstraße .

Eigene Fkch
'
u g .

K . Voigt , ReaMtclibesitzcr ,
9080 Wers «r,eü Süd U « a « r «
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Willi . Linnenkohl
,

Kohlen -
, Coks - n . Breuuholz - Handlung ,

Brennholz - Spalterei
(Comptoir : Ellenbogengasse 15 , Lager : untere Adelhaidstraße )

empfiehlt 8364

zweckmäßigste prima HauSbraudkohle « ,

avS M schung der besten Fett « und beliebtesten mageren Flamm «

kohlen , für Feuerungen in Küchenherden , Säulen « u . Porzellanöfen :

No . 1 Nutzkohlengrus ..... pro 1OOO Kilo Mk . 11 .—

„ la Maschinenkohlen ( namentlich

zu gewerbl . Zwecken geeignet ) „ 1000 „ „ 15 .—

„ 2 Ofen - und Herdkohlen (ca . 40

bis 45 ° /« Stückgehalt ) . . . „ 1000 „ „ 16 . -

„ 3 Ofen « und Herdkohlen ( ca . 50

bi » 60 ° o Stuckqebalt ) . . , 1000 „ „ 18 .—

Bachen - a . Kiefen - Scheitholz L (jaal „

ganz , geschnitten und gespalten , in jedem beliebigen Quantum ,

empfiehlt für den Winterbedarf zu billigst gestellten Preisen
Th . Schweissgnth ,

11222
__________

Holz - und Koblenhandlung , Nerofiraße 17 .

Braunkohlen .

Von unserem Kohlenlager hierselbst Orauieustraße 4

verkaufen wir aj heute :

Rotze Kohle « ......... » Str . 0,70 Mk .

Geschuitteue Salon - Kohle « , LJ - gottn , a Str . 1,15 „

für Porzellan - und Reguliröfen .

Die Kohlen verbrennen ohne Ruß und Schlackenbildung .

Brannkohlengrnben

„ Gute Hoffnung " und „ Christiane "
z « Westerburg .

Bestellungen werden auch entgegengenommen bei

1698
______

Herrn Joh . Dillman « , Scbwalbacherstraße .

Sprenger
’

s Latrinen - Abfnlir .

Rachstebend ermäßigter Entleerungstarif kommt vom

27 . d . Mts . ab zur Berechnung :

a ) Grube « mit gewöhnlichem Latrineniuhalt : 1 bis

4 Faß ä 1200 Liter ä Mk . 1 . 10 , 5 Faß ä Mk . 1 . — , 6 und

7 Faß ä 90 Pfg , 8 und 9 Faz ä 85 Pfg . , 10 Faß und

mehr ä 80 Pfg ;

b ) Gruben mit Closetinhalt : 1 bis 3 Faß ä 1200

Liter ä Mk . 2 20 , 4 und 5 Faß ä Mk . 2 10 , 6 und 7 Faß
ä Mk . 2 — , 8 und 9 Faß ä Mk . 180 , 10 Faß und mehr
ä Mk . 1 . 60 .

« « Meldungen zur « bfuhr werden bei Herr «

P . Hahn , Kirchgaffe 51 , entgegeugeuommeu .

NB . BorauSfichtlich wird zum Oktober d . I . ein großer
Theil der Gruben an den Schwemm - Canal angeschlosfen ,

wodurch sich die Latrine bedeutend verringert und dadurch

im Preise steigern wird , wodurch eS sich ermöglicht , den

Entleerungstarif noch weiter zu ermäßigen . Ausgeschlossen
bleibt eS nicht , daß in einigen Jahren bei weiterem Anschuß
der Häuser die Latrine noch gratis abgeholt , resp . in den

letzteren Jahren de » Anschlusses für den Inhalt der noch
nicht angeschlossenen Gruben entsprechende Vrrgütung gezahlt
wird .

Wiesbaden , den 24 . Februar 1888 .

Joh . Phil . Sprenger ,

8777
________________________

Fubrunierneinner .
______________

Feine Harzer Hahnen
Eine Schrotmühle , noch neu , sür Han - - und Dampfbetriebs

billig abzugeben bei Fr . Vetterling , Jahnstraße 8 . 6832

Stellengesuche
jeder Art , mit Anführung der Adresse oder Offerten - Annahme
durch uns , finden prompteste Publikation in allen Zeitungen
und Fachzeitschriften durch die älteste A nnoncen - Expedition

Maasen stein & Vogler ,
Frankfurt a . M ,

welche , wenn gewünscht , auf Grund näherer Angaben
bezüglich der Abfassung der Inserate und Auswahl der ge¬

eignetsten Zeitungen den zuverlässigsten Rath ertheilt .

Vertreten in Wiesbaden durch Th . Wachter ,

Langgasse 31 .

II . Große Stettiner Lotterie .

Gewinne mit 10 pCt . Abzug in Baar .

Ziehung am 9 . , 10 . , 11 . und 12 . Mai 1888 in Stettin .

ßur Verloosung gelangen : Gewinne im Werthe von

60,000 Mark , und zwar : 1 G « w . t . W . v . 20,000 Mk . ,

10,000 Mk . , 2000 Mk . , 1500 Mk . , 1000 Mk . u . s . w . ,

Loose a

Mark ( 11 für 10 Mk . ) empfiehlt

Bob . Th . Schröder ,
Stettin ,

Bank - Geschäft .

Coupons und Briefmarken werden

in Zahlung genommen .
____________

In Wiesbaden zu haben bei F . de Fallols ,

L A . Masche , Th . Wachter , C . Langer und

Fr . Haunschild .
__________________________

8476

Grosser Möbel - Verkauf
findet in der Villa Mainzerftraße 40 statt .

Es sind dies : 12 frz . Bette « (complet ) , die dazu gehörigen
Waschkommoden und Nachttische mit Marmorplatten , 6 2tbür . ,

nußb . Kleiderschränke , 6 Ith . und 2th . tannene Kletderschränke ,

8 4schubl . Kommoden , 2 Spiegelschränke , 8 ovale Tische ,

1 Speisezimuur - Einrichtung , vollständ - g in Eichen , 1 do . in

Rußbaum . 1 schwarze Salon . Einrichtung , bestehend in 1 Plüsch «

qarnitur , 1 Verticow , 1 Antoinettentisch , 1 Schreibtisch , 1 3 Mir .

hoher Spiegel mit Jardinisre , 2 Säulen mit Figuren , 1 Regu¬

lator , 3 einzelne Plüschgarnituren mit je 6 S - sseln . 2 hohe

Goldsviegel mit Trumeavx . 4 kl . Spiegel , 3 große B . üsseler
und Smyrna - Teppiche , 6 do . Sopha - und Bett - Vorlagen , eine

große Parthie Federnzeug . Kulten , Vorhänge , 1 Ziwmerdouche ,

1 Nachtstuhl , 3 Gw läster ( sehr schön ) , ca . 30 Bilder ( Oel -

gemälde und Stahlstiche ) , 1 Singer - Masch -ne , 1 Harzer Vogel
mit Käfig , 1 Papagei - Käfig , 2 Chaiselongues , 1 noßb . Secretär

( P - achtftück ) , einzelne Sessel , 1 Küchensch ank , Anrichte . Tische ,

Crystall . Porzellan . Glas , sowie sonstig - HauS - , Küchen - und

Gnten - Geräthe . Bemerkt wird , daß sämmtliche Möbel sehr gut

erhalten und zu jedem annehmbaren Preise verkauft werden . 266

Bu verkaufen eine gebr . Garnitur , 1 Eopha , 2 Seffel ,

6 Stühle und 2 Mahagoui Eckschränke Anzusehen von

9 — 12 Uhr Vormittags . Räh . AdolphSallee 18 , 1 . St . 9020

den Gewinnern
vom Unterzeich -

neten mit 9O ° /o

gleich 9/io des

WertheS in Baar

abgekauft werden .

Porto und Liste

Die Kraul .

Dem « ltitalienischen nacherzählt von E . O . Hopp .

------ Nachdruck verboten .

In der Gemäldegallerie zu Modena hängt neben vielen weit

größeren und berühmteren Bildern daS Porträt einer jungen

Dame , da - von manchen Besuchern vielleicht unbeachtet übersehen

w ' rd . Und doch ist eS ein wunderlieblicher Kopf , ein Gesicht , das
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eine gewisse sinnende Melancholie , neben aller Jugendschönheit
einen entsagenden oder elegischen Zug trügt . Das Bild ist von

Meisterhand gemalt , der Künstler hat indessen seinen Namen nicht

hinzugefügt , so daß wir nur Bermuthungen darüber haben , wer

eS geschaffen . Ein etwas auffälliger Smaragdschmuck , den die

junge Dame trägt , macht das Porträt leicht kenntlich , das auch

ohne die Geschichte , die sich daran knüpst , zu den Sehenswürdig¬
keiten der Gallerie gehören würde . Die köstlich reine Gefichtssarbe ,
die sprechenden dunklen Augen und ein verklärender Hauch , der

über dem Ganzen schwebt , das überaus warme Colorit und die

lebensvolle Auffassung werden von den Kritikern ohne Ausnahme

gerühmt . Und wenn man das herbe Geschick dieses Engelskopfes
kennt . . .

Doch hören wir , was erzählt wird .

Ja der Nähe des heutigen Lucca , unfern der Meeresküste ,
lebte vor vielen hundert Jahren im Zeitalter der Dorias und der

Blüthe der Genueser , ein vermöglicher , ahnenstolzer und angesehener
Landedelmann , der eine einzige Tochter besaß . Vannina war da -

Entzücken ihrer Eltern und die Freude der ganzen Nachbarschaft ;

wie ein Reh hüpfte fie durch den Park , der sich um dar alter -

thümliche Schloß hinzog . Keiner der Dorfarmen ging ungetröstet
von ihr ; fie war so herzensgut und fromm , wie fie rein und

schön war . AlS sie in das heirathssähige Alter getreten war ,

nahten fich wohl viele Bewerber , fie aber gab Herz und Hand
einem entfernten Vetter , mit ibem man fie schon in der Wiege
verlobt hatte , dem Grafen Lugeri , einem schönen , edlen und

begüterten Manne , dem sie schon seit ihrer Kinderzeit zärtlich zu -

gethan war , und der in jeder Beziehung ihre Liebe verdiente . Nach

halbjähriger Verlobungsfrist wurde der Hochzeitstag festgesetzt ;

und da Lugeri seine Eltern schon längst verloren hatte , war von

der Familie beschlossen worden , daS junge Paar seinen Wohnsitz
bei Vannina

'
s Eltern nehmen zu lassen ; wenigstens für das erste

Jahr , bis das Ecbschloß des Grafen , das eben umgebaut wurde ,

so weit vollendet sei , daß eS seine junge Herrin aufnehmen könne .

Die Hochzeit fand natürlich bei Vannina '
s Eltern statt .

Und waS für eine lustige und prächtige Hochzeit war eS !

Ein herrlicher Frühlingstag war gekommen , in den Gärten sproßte
und blühte cs , und die zahlreichen Hochzeitsgäste , das junge Paar ,

wie die Eltern , alle waren in rosigster Laune und behaglichster
Stimmung . Den Mittelpunkt der ganzen Feier bildete natürlich
die liebliche Vannina , die mit schämiger Holdseligkeit zu ihrem

Erwählten ausblickte . Eine ausgelassenere Gesellschaft hat man wohl

selten gesehen . Sobald die Trauung vorüber war , die der alte

Lehrer der Braut , der Beichtvater der Familie , vollzogen , ging es

zur reichbesetzten Tafel , wo den leckeren Gerichten und dem feu¬

rigen Weine fleißig zugesprochen wurde . Das lange Tafeln war

indeß nicht nach Vannina ' s Geschmack . Als eS an ' s Dessert ging ,

stand fie aus und zog mit ihren Gespielinnen , mit ihrem Gemahl
und dessen Freunden in den Park , wo fröhliche Spiele getrieben
wurden . Jemand schlug endlich vor , die Damen sollten sich ver¬

stecken und die Herren fie suchen , aber im Hause , wo es so schöne
Ecken und heimliche Winkel gäbe , denn der Garten sei zu aus¬

gedehnt . Das gefiel der übermüthigen Schaar . Und es ward aus¬

gemacht , jeder Herr , der eine Dame finde , solle für den Tag ihr
dienender Cavalier sein ; die Jungvermählten ausgenommen , doch

sollte diese dem , der fie entdecke , ein Andenken verleihen .

Das Spiel begann ; Paar um Paar kehrte nach einer Weile

in den Saal zur Festtafel zurück , alle waren endlich da , nur

Vannina fehlte . Daraufhin zog die ganze Schaar der jungen
Herren au « , um die junge Frau zu finden ; bald schlossen fich auch

die älteren an , endlich , do kein Resultat erfolgte , gingen auch die

Damen aus die Suche . Man rief , man pfiff und sang , durchzog
alle Gemächer und ließ auch den Dachboden und den Keller nicht

undurchsorscht . Keine Vannina ! Aergerlich kehrten die Eltern

zurück . „ Das heißt den Scherz denn doch zu weit treiben 1"

bemerkte der Vater , „ jetzt wollen wir nicht mehr suchen , fie wird

schon von selber kommen .
"

Doch fie kam nicht , Stunden verrannen und die junge Frau

war noch nicht wieder da . Man bot Diener und Mägde auf ,

gekommen sein ! Aber wie ? Ohne daß man etwas gehört , ohne

daß fie einen Laut von fich gegeben ? Auch der Garten wurde

durchforscht , und da die Dämmerung hereingebrochen war , zündete
man hunderte von Fackeln und Wachskerzen an . Die höchste
Freude war in tiefstes Leid verkehrt . Schweigsam saßen die Hoch¬
zeitsgäste umher oder suchten angstvoll weiter . Die Nacht brach
ein , und Vannina blieb verschwunden .

Am nächsten Morgen , nach peinvoll verlebten Stunden , begann
die Jagd nach der Vermißten auf

' s Neue .

Jemand blickt zufällig auf dak nahe Meer ; in nicht zu
weiter Entfernung segelt ein Schiff . „ Wie wäre es,

"
sagt er ,

„ wenn sie doch in den Garten geeilt und von lauernden Korsaren

gefangen , gefesselt und fortgeschleppt wäre ? "
.

Die Möglichkeit war immerhin nicht ausgeschlossen ; denn

kühne Piraten aus den Staaten der Barbaresken hatten schon

häufig solche Ueberfälle gewagt , um ein hohes Lvsegeld zu erpressen .
Die Idee findet Freunde ; die Jugend eilt in die nahe Hafenstadt ,
Allen voran der unglückliche Ehemann . Zwei fchnellseg - lnde Galeeren

werden bemannt , eS gelingt , das verdächtige Fahrzeug zu erreichen ,

zu - entern . Nach heißem Kampfe erobert man das Schaff ; aber

von Vannina auch dort keine Spur . Keiner der Gefangenen
weiß etwas von solchem Ueberfall , von einer Entführung . Trost¬
los kehrt man heim ; die Hochzeitszäste waren theilweile schon ab¬

gereist , jetzt verschwinden auch die letzten . In einer Nacht ist eS

dem Grafen Lugeri , als habe er ein Wimmern gehört ; er springt
aus dem Bette , weckt die Dienerschaft und beginnt die Nach¬

forschungen noch einmal . Zimmerleute und Maurer werden herbei¬

geholt , die das Holzgetäfel der Wände untersuchen und die Kamine

durchstöbern — nichts ! Vannina ' s Mutter erliegt dem Schmerz ,

fie stirbt ; eine Woche darauf bettet man auch den Vater auf dem

Friedhof . Das Haus steht öde , verwa st da . Der Jammer wird

stille ; aber die abergläubischen Dorfleute raunen fich allerlei

Klatschereien und thörichte Bermuthungen zu . Von den alten

Frauen weiß die eine von einer unglücklichen geheimen Lüden -

schast zu erzählen , die andere von einem zurückgewiesenen Freier
— das wird dem Grafen Lugeri , zu dessen Ohr das Gerede der

Skandalsüchtigen dringt , unerträglich . Er tritt in Kriegsdienste ,
um gegen die Ungläubigen zu kämpfen , um zu vergessen oder

zu sterben .

Er wünscht den Tod herbei und findet ihn nicht . Er schwingt
sich als Erster über die Mauer deS feindlichen Castells , er springt
von der Enterbrücke in das Türkenschiff , er versinkt mit einem

Fahrzeuge und fällt schwerverwundet in Gefangenschaft ; aber der

Tod vermeidet ihn . Müde des Abenteuerns kehrt er heim , und

noch lange Jahre sieht man in dem alten Schlosse , w » feine heiß¬
geliebte Vannina geboren und erzogen war , einen weißhaarigen ,

gebückten Greis einherschleichen , eine stille , blöde , unzusammen¬

hängende Worte murmelnde Menschenruine , die unablässig sucht
und sucht , wie im Traum verloren . . . . ,N *

Und dennoch kam Vannina wieder , dennoch fand man sie
endlich .

Gras Lugeri ruhte unter dem Rasen , neben den Eltern seiner
Gemahlin , die er nie deseffen hatte . Ein neu - - Geschlecht zog in

das alte Schloß , in dem große bauliche Veränderungen vor¬

genommen wurden . Beim Niederreißen der linken Flügels ent¬

deckte man in einer schrankartigen Nische ein Gerippe , daS den

Smaragdschmuck trug , an dem man Vannina erkannte . Der alle

Schrank hatte ein ungemein künstliches Schloß und in der einen

Ecke desselben fand sich eine zweite Thür , die zu einem kleinen

Hohlraum führte . Das Schloß dieses letzteren hatte eine überaus

starke Feder , die eingeschnappt war . Wahrscheinlich hatte Vannina

nichts davon gewußt , sie hatte eS wenigstens nicht verstanden , den

Mechanismus wieder zu öffnen , und war dort , zusammengekauert ,

im Hochzeitsschmuck verdorben und gestorben . Ihr Hcksegeschrei

mußte ungehört verhallen , da der Hvhlraum nur nach oben hin
eine geringe O - ffnung hatte ; die suchende Menschenmenge wußte

nichts von der Existenz dieses Verstecke - , auch die Eltern kannten

eS wohl kaum . Solche geheimen Schlupfwinkel gibt cs in vielen

der alten Schlösser Italien - und England - und auch in Deutsch ,

land kennt man fie .

Wie traurig blickt da - süße Geficht au - dem alten goldenen
umsonst !

Schweißbedeckt , mit wirrem Haar stürzte Gras Lugeri von

Treppe zu Treppe , von Gemach zu Gemach ; fie mußte zu Schaden
1 Barockrahmen !
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Holzverfteigerunge «

in der Oberförsterei Chanffeehans .

$ 8 werden versteigert :

1 ) Am Freitag den 9 . März e « :

a ) von Vormittags 10 Uhr ab im Waldort „ Wilde -

Fran " bei Schlangenbad :

Eichen : 6 Rmir . Nutzknüpp l . 1,8 Meter lang , 8 Rmtr .

Scheite , 7 Hunde ' 1 Wellen .

Buchen : 90 Rmtr . Knüvpel , 42 Hundert Wellen .

Zusammenkunft am Felsen .

b ) von Nachmittags 1 Uhr ab im „ Nonnendnch -

Wald " ( Gemarkung Fcauenstein ) :

Buchen : 24Rmtr . Knüppel und 1L0 Hdrt . Plänter - Wellen .

Zusammenkunft auf dem Georgenborn - Ramnthaler Weg .

2 ) Aw Gamstag den 10 . März c . von Vormittags
10 Uhr ad im „ Ronneneichwald " bei Rmdorf :

Eichen : 50 Rmtr . Rutzknüppel , 1,8 Meter lang , 20 Hundert
Wellen .

Buchen : 70 Rmtr . Scheite , 50 Rmtr . Knüppel , 20 Hundert
Well « .

Kiefern : 7fl astreine Stämme , 5 — 14 Meter lang , 19 bi8

43 Ctm . flark , 280 Rmtr . starke Rutz -allen ,

1,8 Meter lang , 50 Rmtr . Knüppel , 1,8 Meter

lang , 8 Hundert Wellen .

Zusammenkunft bei Kiefern - Siamm No . 1 .

C : ed «t dir » um 1 . September c .

Forsthau » Chausseetzaus , den 28 . Februar 1888 .

Der Königl . Oberfö ster .

85
_ ______________________ ______

Eulner .
_______

BekanutWaÄuug .

Die am 16 . d . M . in den Walddistrikten „ Hellknnd "
,

„ Reroderg " nnd „ Münzberg " avgebaltene Holzver -

steigerung hat die Genehmigung deS Gemeinderaths erhalte «

und wird da » be
'
r . Holz den Steigerern zur Abfahrt hiermit

überwiesen .

WcSbad n , 23 F bruar 1888 . Di - Bürgermeisterei .

Holzverfteigeruug .

Montag den S . März . Bormittags 10 Uhr an -

fangend , werden im hflsigen Walde in den Distrikten

4 „ Franensteinerberg ^
, 3 „ Altem ther

"
, 5 „ Boden -

wag
" und 10 „ Hämmereisen " :

23 Rmtr . buchene Knüppcl , 35 Rmtr . kiefernes Pfählholz ,

30 Rmtr . kieferne » Scheit - und Knüvpelholz ,

3800 eichen , 2N5 buchene , 650 birkene , 950 kieferne und

1625 All ibuschreifig - Wellen

an Ort und Stelle versteigert -

Schierstein , den 28 . F . bruar 1888 . Dec Bürgermeister .

201
__ _____ ______________

Wirtb .
______

Holzverfteigeruug .

Montag den 5 . März , Vormittags 10 Uhr an -

fangend , kommen im hiesigen G . meindewalde Distrikt

„ Ochsenhaag " II :

20 eichene Baustämme van 9,46 Festmeter ,

4 Rmtr . eichene » Pfählholz , 1,8 Meter lang ,

10 „ buchener Knüppelholz ,
11 „ gemischter „

2050 Stück b ch nr Wellen ,
2050 „ Au » buschwell : n

mit Tredibewilligu ^ g bis zum 1 . August d . I . zur Versteigerung .

Georgenborn , den 26 . F bruar 1888 Der Bürgermeister .

401
_____________ _ _________________

Rossel .

Pnrzeltanden
93,1

werd . « » ege « gänzlicher Abschaffung abgegeben Webergaff « 10 .

Danksagnng .

Dem unterzeichneten Vorstande gereicht e » zur angenehmen
Pflicht , Herrn H . Philippi , königl . Opernsänger a . D . , und

allen Denen , welche bei dem zum Besten deS „ Verein - vom

rothen Krenz " gegebenen Concerte mitgewirkt haben ,

seinen aufrichtigsten Dank hiermit auSmspechev .

Der Vorstand

9354
__________

des „ Vereins vom rothen Krenz "
.

Oeffeotliche Sliifforbcrnn .q .

164

Das von uns unter No . 25357 auf den Namen Anna

Winsiffer ausgefertigte , über 185 Mk . 48 Pf . Einlagen
sammt Zinsen vom Anfang 1886 an lautende Sparkasse «

AbrechnungSbuch ist angeblich abhanden gekommen . Mit Be¬

zug auf § . 6 der in dem Bach abgedruckten Sparkasse - Ordnung
fordern wir den etwaigen Inhaber des Buches auf , sich mit

demselben binnen einem Monat bei uns zu melden , indem nach

Ablauf dieser Frist da » Buch null und nichtig ist und aus

demselben kein Anspruch an uns hergrleitet werden kann .

Wiesbaden , den 29 . Februar 1888 .

Borschutz - Vereiu zu Wiesbaden .

Eingetragene Genossenschaft .

______
Brück .

___________________
Gabel .

____

Frankfurter Hypothekeabmk .

93i *

Die Herren Aktionäre unserer G . scllschaft werden hierdurch
unter Bezug auf §§ . 27 — 29 unserer Statuten zu der

26 . ordentlichen Gcncrnlncrsammlnng
Gamstag den 81 . März 1888 Vormittag - 10 Uhr

im Bankgebäude (Lmghofstraze 12 ) eingeladen .

Tagesordnung :

1 ) Bilanz , Gewinn - und Verlustrechnung , sowie Geschäfts¬
bericht der Direktion pro 1887 ; darauf bezügliche Berichte
de » Aussichtsrathe » und der Revisoren ; Beschlukfassung

. über die Verwendung de » Reingewinn » und Eitheilung
der Entlastung .

2 ) Ergänzungswahl des AufsichtSrathe » .

3 ) Neuwahl der Revisoren .

4 ) Antrag des AussichtSrathe » und der Directo .i , die General -

Versammlung woll - , dem § . 3 der Statuten entsprechsrd ,

beschließen :

„ Sobald der AufsichtSrath die letzte Einzahlung auf

die Actien einfordert , ist gleichzeitig d .- n Actionären

der Umtausch von je 7 Actien zu 1000 Gulden in je
12 Actien zu 1000 Mark frerzustellen . Die Vermittelung

dieser Umlauschr » für solche Actionäre , welche weniger
al » 7 Actien oder eine nicht durch 7 «heilbare Actien -

zahl besitzen , bleibt der Verwaltung überlassen .
"

Diejenigen Herren Actionäre , welche an der Generalversamm¬

lung Thril nehmen wollen , h ^ en ihre Inte imSactien spätesten »

bi » zum 26 . März d . I . bei der Gesellschaft zu hinterlegen .

Bevollmächtigte Eab -. it bl » zum gleichen Termin schriftliche Vcll -

macht einzureichen .

Druckexemplare der unter 1 ) genannten Vorlagen können vom

16 . März d . I ab in dem Geschäftslocale der Bank seitens
der Herren Actionäre erhoben toetben .

Frankfurt a . M , den 23 . Februar 1888 .

Der AnfstrhtSratb .
________

Di « Direktion .

Rückladung gesucht wagen von Hannover
nach Wiesbaden oder Umgegend auf Ende März — Anfang »

April durch W . Ruppert , Schwalbacherftraße 67 , Mitglied
de » Deutsch - Oefterreichilch - n Möbeltransport . Verbands . 9409

Silbergrauen Gartenkies
bei J . & « . Adrian , Bahnhofstraße 6 . M48
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Alitkl vvea in aHm Mußt rn gBphe '-oan 46 . 8121

W rt fit * fffit ft f werden gut geflochten bei L . Rohd e .
• FlVif * flllljlv Dotzheimerflrafle 24 . 9355

auf meinem ® u . nb <md können Teppiche geklopft werden .

Bestellungen löt den angenommen Ne , ostmke 5 im

Hi t rbouS . H . P . Bär . 8417

ymntno tu mt ' t )**» gef tht . N >v . Mo isUr 25 111 . 9338

Tü verkaate » 1 Lptegek , 1 « Vafchnsch , 1 « uchenvtech ,
1 schöner Küchenrrsch und 1 kleine Waschbütte Stit -

straße 24 , Neubau 1 Sta .
______ ____________________________

ad ) ne » Jtta « oi >e bt ><g - bz q . Mcveltzbe o 9 2 St . 1 . 9286

Zwei i och gute , laditte Bttst - Ueu nur Eprna ^ ttder -

m « trotz « und 2 eis rne Bettstellen sind billig z t verkaufen
Ma n mh -nfte 16 Parterre .

___________________________
9323

Am qevr . « »ad » tvaa ^ a u » erk . Saar aste 6 , H 932s

Tttfulnr -jan -ti sau neu , m l Geivredte , versch rtuit » u . Blech
IdlrlWddgu , gx ä e m uerk . A » lerst abe 58 , Part . 9344

Eine kleine Dretzvaak ( neu , kür Metall - und Hot dreyrr
vrer

'
würdia tu verkaukev ssfr ' rdrichstraste 8 .

________________
o

Bier KardmOpteu , gut eryallrn , mir Schwungrad , si " d

billig abzuaeben bei Br . Vetterll « ^ Jahnstraste 8 . 6833

2000 Lvenr und Bre,flaschen seh b . lh . zü
verkausen Hodrstärte 14 .

__________________________________
9057

Zrmmcrspatzae za haben v i Zr - meimufler ? tust & ßacht .
Plast erstraste . vis - ä - vis dem alten Todtrnbaf ._____________

8877

Sägemehl zum Räuchern ,

rein und trecken absolut frei von Tannenholz - Bestandtheilen ,
offernt daS Dampf - Sägtwerk von A . Urbahn Nachfolger ,
Biebrich , Schiersteiner Cbavssee 51 .

___________________
8595

Anonymer Briefschreiber vom 20 . h . M . täuscht
sich ; bitte gefälligst vorzutreten , sehr erwünscht ; ist ganz
andere Puson . 9324

Ggmtg »

Für die vielen Beweise Herz ! cher Theilnahme und für
die überaus zahlr ich -- Bluwensvende bei dem schmerz¬
lichen Verluste , sowie Allen , welche meiner Gattin Frau
Henriette Wenzel , die letzte Ehre erwiesen haben ,
meinen tieigefüh ' testen Dai k, besonders dem Herrn P arrer

Friedrich für die überaus reichen Trostesworte am

Grabe der Verstorbenen . sowie dec Capelle b <8 . WieS -

badener Musik - und Gesang - Verein - "
für den schönen

(S ^ oraL
Der tieftrauernde Gatte :

Pani Wenzel , E senbah - Canzlist ,
8982 nebst Kinder .

BHgg * * Eine goldene Rade ! und ein Armband
MEM mit kleinen Münzen verloren . Abzugeben gegen

Belohnung Loais ustraße 13 .
'

9387

Bisitenkartentasche , enthaltend Eisenbahn - Abonne -

ment „ Wiesbaden — Fcavksnrtt . verwren . Abzug " ben

gegen gute Belohnung Friedrichstraße 19 , II .
"
9446

Am 9 . Dec « mb - r 1887 wurde ein P - rtt -

« onnaie mit Inhalt gefunden . Räh . Erp . 9215

Zugelaufen ein schwarzer Lpitzhnud . Abzuholen Frredrich -

straße 18 , Hir terheus , 1 . Stock links . 9437

Tin rothbraunc -r « Pitz entlaufen . Abzugeben
Mtinzerstraße 23 . 9462

Bntter - Bersandt .

Ein Würzburger Ha » s sucht regelmäßige Abnehmer größerer
Quantitäten Ballen - Bntter zu den ollerbilligsten Preisen .
Gesällige Adressen erdntet man unter B . 130 an G . L .
Danbe & Co , Certral - Annovc - Exved, , Würzbora 9

Unterricht «» Porzeilanmalen in und außer dem

Hause von F . W . Nolte , Maler , Karl strafte 44 , eine
stiere hoch Gekittet wird alle » Porrellan fencrfeft . 86

Eine durch ruS perftci « Lvethzengnätzerin empfiehlt sich
im Unfertigen von Damen - und Herrenwäsche nach Maaß und
Muster . Näh . <? chw lbacherstraste 55 , 2 St . 9420

Circa 100 Ctr . etotged Blechen zu ve kaufen . Näv .
cuf 6er Pfeifferschen Cementsabrik zu Schierstem . 9329

Zu verkaufen
Geschäfts - und Wohnhaus , mittelgroß , mit Hofraum

und Einfahrt , zu jetem Geschäftsbetrieb geeignet , rn bester
Lage , nahe dem Ma - ft und bet Wrldelmstraße . R . Exo . 9193

HanS mit T ^ osayrr , für Gastwinhschaft Flafchenbierbändler
od . jedes andere Geschäft possend , für 40 000 «Dft . bei4000 Mk .

Anzahlui g zu re >k . d . Ph . Kraft , Lomsenstr . 41 . 9073
Billa Kapellenflraße 55 mit @ arten zu bett . Näh . Exped . tt 23

Em kleines Landhaus , mit über 3 Morgen Garten , Stal¬
lung ic , bei Wiesbaden , für 24,000 Mark zu verkaufen .
Näh . Exped . 4246

Haus mit Thorfahrt , Seitenbau , Hof und Garten ^

im südlichen Stadrth ile , wird wegen geschäftlicher Unter¬
nehmungen bei 20 .000 Mark Anzahlung billig verkauft .
Gute Capital -Anlage . Näh . durch

Fr . Mierke , Weilstraße 4 , II . 6863

Gutes Haus in schönster Lage der Adelhaidstratze mit
großem Garten zu verkaufen durch

.1 . Imand , Weilstraße 2 . 67

Herrschaftshaus , gut und ftin a « Sgebaut , ist mit einer An¬
zahlung non 10 — 15,000 Mk . zu verk . Der Restkaufpreis
kann in Rrtm v n dem MietdSüberschuß bezahlt werden .

Käuf r wellen ihre Off . u 4 . . A . . 10 ind . Exp . übgeben . 9379

Herrschaftshaus , feine Lage , gr . Wohnungen von 8 Zim .
im Stock , ist gegen eine kl . Billa oder kl . HauS zu ver¬

tauschen . Off . unter No . 15 Tausch an die Exp . 9380

Bauplatz
in bester Geschäftslage bei Stadt ( 32 Ru hen ) zu verkaufen .

Unter ! ändler ve beten . Rah . Exped . d . Bl . 8731

Sin Lagerplatz in der Nähe der Bahnhöfe wird geluch '
.

Nah . Rö erollee 30 , Pa ^t . 9385

Kaufmann sucht bis zu 30,000 Mk . sich an einem hiestgen
Geschäfte zu betheiligm event . hiesige » Haus mit Geschäft
zu kaufen . Offerten unter D . B .

‘40 an die Exped . erb . 9202

Wirthschaft in befer Lage auf 1 . April zu verpachten .
Näh . Exped . 8978

40 - 50,000 Mk .

werden avf 1 . Hypotheke zum 1 Jul - ohne Zwischenhändler
zu leihen gesucht . Räh . Exped . 8108

16,000 Mk . werden auf gute 4 . Hypotheke per soiott
gesucht . Näh . Exped 8322

IN . OOo Mk . auf gute Hypotdeke gesucht . Näh . Ixped . 18964

20,000 Mk . — Eigenttzvmsvorbchall 5 ° /o — mit jäh lichen
Abzahlungen stad za ced ' ren . Ges . Offerten unt R . 8 . 47

an bte Exped . d . Bl . erbeten . 9238

100,000 Mk , auch geih . , auf 1 . Hyp . auszul . R . E . 6263

50,000 Mk . zur ersten Stelle per 1 . Juli d . I . auSzuleist - n .

Offenen unter F . 8 . 5 an die Exp . d . Bl . erbeten . 9282
40 — » 0,000 Mk auf 1 . Hyp . per 1 . Juli ouSzul . R . E . 6266

10,000 , 15 — "
40,000 Mk . auf 2 Hypocheke suSzuleihen .

Linz , Maaergasir 12 . 6267

8 — 8000 Mk . a . 1 . Hyp . auSzul . d . M . Linz , Wauerg . 12 . 6471
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Spanisch und Italienisch wird gelehrt du ch Deutsch

Englisch oder Französi ' ch und umgtkehtt . Räh . Exped . 9343

Persone « , die sich « « biete « :

Eine junge Putzmacherin , welche im Garniren von Hüten

tüchtig ist , sucht Stellung ; auch würde dieselbe die Grelle einer

Verkäuferin übernehmen . Näh . Exped . 9326

Eine Frau sucht Beschäftigung im Kleidermachen tu und

außer dem Hause . Näy . Wellritzstraße 11 , H >d . 2 St . 8699

E . Frau sucht Kund n im Waschen . N . K -rckoasse 37 . H . 9417

Eine real . Frau s. Monatst . Räh . Leh str . 12 , H . , Dachl . 9401

Eine junge , unabdäng ge Frau sucht Monat « oder AuSh ' ir .

stelle . Räh . Schwrlbacherstraße 5 3 Stock . 9368

Eine Frau sucht Mouatpelle . Räh . Karlsti aße 8,3 St . h . 9408

Line Person Weiche grnz t - lbstständig tm

WWM Kochen ist und alle häusliche Arbeit versteht ,
Mi

~ ~
ff cht Monatstelle , nimmt auch Arbeit im

Waschen oder Putzen an . Näh . Wellritzstroße 23 , 2 St . 9415

Empfeble 3 tücht . Herrschaftsköchmnen , 2 bürg . Köchinnen ,

starke Mädchen für Küche und Haushalt , tücht . B '-mmeimü ch . ,

1 starkes Mädchen vom Lande , 1 bess res Kindermädchen ,

Kamme,jungfern , 2 Diener , 3 Haas ^ urschen durch daS Bureau

„ Betoria "
, Webergasse 37 , 1 . Etage . 9448

Ein geb . « ält - r . Fräulein aut guter Famrl e sucht Gr . lle

zur selbstständigen Führung des Haushaltes bei einem älteren

Ehepaare oder zur Erziehung mutterloser Kinder . G - te Be¬

handlung Haup fach ' . Rah . Kirchgasse 1 , Ecke der Rh inst aße ,

2 . Stock links . ,
8718

Ein junges , gebildetes Mädchen äus der französischen Schweiz
sucht Stellung in einer Familie . Dasselbe ist musikalisch und

im Stande , tue Arbeiten der Kinder zu beauisicht gen . Näh .

bet Herrn DivisionSp ' arrer Kramm , Emserstraße 13 . 8983

Eine gute , zweiist . Amme sucht Stelle . Räh . Aa ' Nr 13 8984

Ein gewandtes Zimmermädchen sucht sofort Stelle .

Offerten unter D . E . 409 an die Exped . erbeten . 9332

E n besseres Mädchen , welches im Gchne dern und in allen

Hausarbeiten ersah en ist , sucht Stelle als Stubnmädcken .

Gef Offerten unter C . E . 5 in der Exped . niederzulegen . 9339

Lin anständiges , gebildetes Mädchen , welcher nähe «

und bügeln kann , sucht Stelle in einet fein n , kleinen Familie .

Näh . Steingasse 7 . 9346

U » Mädchen , jung , keZftig , sacht Stelle

WAW als Beiköchin d . d . Bnrean Kies . 9364

>? ier fremd , sehr kräftig , im Kochen und

MlloWU , in der Haurwbeit sehr empfohlen , sucht

Stelle durch das Bureau Kies , Mau iti splatz 6 . 9365

Ein Mädchen , 16 Jahre alt , vom Lande (katholisch ) , sackt

Stelle . Näh . Schochtftratze 19 , Parterre linke . 9367

Gin gebildetes . jnngeS Mädchen , perfect im

Schneidern n « d Bügeln , sucht Stelle alS angehende
Jungfer . Näh . Lonisevplotz I , Hinterhaus . 9349

Wegzugs halber der Herrschaft sucht e «

kädchen . daS bürge lich kochen kann , zrm

. April Stelle . N . Adolphsallee 28 . 111 . 9370

Ein brave - , starkes Mädchen vom Lande sucht sogleich

Stelle . Näh . kl . Dotzheim rstraße 5 , 3 St . 9403

Gin gesetztes Mädchen ( Thüringerin ) sucht sofort
Stelle durch Stern ’ s Bureau , Nerostraße 10 . 9428

Ein gef . Mädchen , welcher alle Hausarbeit aründlich veefteht ,

sowie etwas kochen und bügeln kann , sucht zu Mitie März Stelle

tn ruhigem Haushalt . Räh . Michelsberg 12 , 1 St . 9430

Es grgluliren dem Schi einermeister Herrn Carl F . . t «

feinem heutiaen G b rtstage Sei -» e Miellen . 9407

«Line allemnehendl Dame wunichi em Ät ® ö , ntcht zu f ein .

in forniatnfte Pfiege ru nehmen . N ' b Lrved . 9460

"
flpiy Atolle micP neiMlumvt Jahnstraße 17 . 49

Offe - ten

9438

Ein Mädchen , dar etwa » kochen kann , und ein Mädch - n zu

gr . Kaudern suchen Stellen Räh . Herrnvckhlgcfff 2 . 9421

Gin anständiges Mädchen ( hi - e fremd » sucht bald

Stelle durch Stern ’
s Bnrean , Nerostraße 10 . 9428

Buchhalter
fuckt Beschäftig ! Ng im Be tragen von Geschästrdiichern und

sonst gen schriftlichen Arbeiten . Räb . Exped . .
9009

Ein intelligenter , solider Mann mit schöner Handschrist , der

sich auch der Hausarbeit unterzieht , sucht Stelle . Räh . Exp 9166

Ein durchaus gebild . , sprachk . Mann ( Sbuhnann und tüdtt .

Reisender ) sucht Beschaff . Monatl . Vergüt . 60 Mk . N . Exp . 943 »

Ein Küfe « sucht auf sofort Stelle . Räh . bet Herrn

Eichhorn , Schwalbacherstraße 55 . 9334

Ein anst . Mann suckt für die Morgenstunden von 6 — 9 Ubr

Btschäftigi - ng . Näh . Walramstraße 31 . Dachloqis . 9336

Ein junger , starker Mann sucht Stelle zu Pferden oder >4 »

Hausbursche . Räh . Exped . d . Bl . 9394

Ein junger Mann , b - r gut mit Pferden umgehen kann » nd

beim Militär war . sucht S elle als Kutscher oder sonst bet

Pferden auf gleich oder fpäter . Räh Exped . 9412

Em flott r , gewandter Diener sucht Stelle als Kammer¬

diener oder auch al » Pfleger und Rlisebegleiter .

unter P . P . hauptpostlagernd erbeten .

Ord - ntffche Mädch n für leichte A b it gefuht .

< Overlack Macht . , Oranienstraße 23 . 9414

Gesucht auf 14 Tage eine Aushiifsköckin
WWF durch daS Brreau Germania "

. 9442

MST Gesucht Herrschafts - und feinbürgerliche
Köchinnen , eine Bushilfsköchin , Zimmermädchen ,

angehende Jungfern , eine englische Erzieherin und tüchtige

Hausmädchen durch dcs Bureau „ Germana "
. 8442

Gesucht zum 18 . März eine pei fecte Köchin , welche schon
in q otzen Haushaltungen oder Restamationen thätig war

Räb . Exp cd .
9219

™ * r G sicht mehrere Hotelköchinnen , Hotelzimmer -

Mädchen , Weißzengbrfchließerinuen , Kaffceköchtnneu
für gleich und « P - il durch da »

Bnrean „ Germania "
, Häsn recsft 5 . 9442

* - Köch nnen für die Saison sucht Grünberg ’ *

Bureau , Schulgosie 5 , Laden . 9457

nnrnchi eine Beiköchm 1 bessere » Mädchen zu Kindern ,
UwUClll Hotelumm rmädchen , Mädchen für allein , Haus -

ittib Küchenmädchen d . F . Winteimeyer , Häfnerg . 15 . 9441

( $ in brave - , anständiges Mädchen gesetzten
AlterS , welches bürgerlich koche » kann und Haus¬

arbeit verrichtet , wird gefacht . Näb . Gxped . 7752

Gin zuverlässiges Bnffetmädchen findet dauernde

Stellung . Näh . Gxped . 8986

Ein kräftiges Mächen , da » die Hausarbeit gründlich ver¬

steht , wird auf gleich oder später gesucht . Nur solche mit

gutem Her grüß wollen sich melden Miihlgasse 7 L -den . 9128

Ein braves , reinl . Mädchen gesucht Dlerstr . 47 , L den . 9050

Ein o -. deml ' che » Mädchen zu Kmdein gesucht . Näh . Rero -

straste 46 im Läd - u . 9337

Eia einfaches Mädchen vom Linde für einen ganz kleinen Haus¬
halt gesucht . Räh . von 3 — 5 Uhr Nachm . Taunusstr . 35,1 9342

Personen , die gesucht werden :

Gewandte Costüm - Arbeiterirmen per sofort auf dauernd

gefuckt . Näh . Exped . , , ,
9330

MV * Gine tüchtige » leid - rmackerin sofort
WWM gesackt Webergafie « 4 , » . Stock . 9406

ff Geübte Taillen Arbeiterin und eine Rock Arve,ter n

per sofort gesucht bei Frau VetterHng , Zahnst - atze 8 . 82

In Mode , sowie Consection wird je eine gebildete , junge

Dame zur gründlichen Erlernung gesucht
Geschw . Broelsch , gr . Burgstraße 10 . 814b

I
Ein Lehrmädchen sucht neuen monatliche Vergütung |

der Gatanteriewaaren - Bazar ron

Otto Mendelsohn , Wilhelmstraße 24 9402 g



Seite H » ietoabenet Lagblatl Ns . 5 »

Lin tüchiiaeS Mädchen gesucht Walramstraße 27 , II . 9171

Ein Mädchen , welcher in aller Arbeit selbstständig ist , finbet
gute Snll ». Näh . Exped . d . Bl . 9393

Zum 15 . März wird ein b -uveS Dienstmädchen gesucht .

Näh . bei Sander , Kirchgasse 22 , 3 . Stock . 9399

Gesucht zum sofortigen Sintnit ein ordentliches Mädchen ,

welches gut bürgerlich kochen kann und alle Hausarbeit gründ¬
lich versteht . Näh . Markrstraße 26 , Hinterh , 1 St . 9386

Ein Mädchen wird gesucht Ka lstraße 21 int Laden . 9400

Ein gutes Hausmädchen , welches alle Hausarbeiten sauber
verrichten kann , gesucht Webergasse 10 . 9374

Ei « braves Dienstmädchen gefacht Frankfurter -

stratze 23 bei Steitz . 9377

Ein soüd . Mädchen gesucht Kirchgssse 22 , Conditorei . 9378

Ei « starkes , reinliches Mädchen von 14 — 1 «

Jahre « gefacht Helerrenftratze 25 . 9347

Em tüchtiges Hausmädchen (evangelisch ) gesucht Nicolas «

straße 16 . 9390

Ein junges Mädchen , am liebsten vom Lande , in einen kleinen

Haushalt sofort gesucht . Näh . Hirschgraben 21 . 9358

Gesucht ein » u jeder Arbeit willig ? » Mädchen

Walramstraße 28 2 . Stock . 9351

Sache auf sofort ctu durchaus zuver¬
lässiges , anständiges Mädchen zur Mithülfe im

Geschäfte ( Bahnhof - Rektaurauon ) nach außerhalb . Näh . Exp . 9352

SMMjpK - Mädche « für Küche und Hausarbeit gesackt
MWT Adolkhstrape 7 , Laden . 9357

MM
"

Gesucht eine anständige , feine Kellnerin durch das

Bureau „ Germania "
. 9442

Ein Mädchen , das bürgerlich kochen kann und Hausarbeit
versteht , wird gesucht Langgasse 39 im Hutladen . 9443

rmv » Tin Mädchen für Hausarbeit gesucht gr . Burg «

1W strafe 4 , 3 Treppen . 9445

Ein braver Mädchen , in allen Hausarbeiten bewandert ,
sofort gesucht . Näh . bei Kaufmann Wilhelm Seivel .

Schierstein , Wilhelmstraße . 9327

Ein an # . , nette » Mädchen für allein kann in kl . Haushalt
angenehme Stelle erhalten ; jedoch nur ein durchaus zuverlässige »

brave » Mädchen mit guten Zeugnissen kann Berücksichtigung
finden . Näh . Expd . 9405

Tin ftaike » Mädchen gegen guten Lohn auf gleich gesucht .

Näh . im „ Saaldau Nerothal
"

. 9439

Ein junges Mädchen zu einem Kinde auf sofort gefacht .

Näh . Aarstraße 13 . 9451

Gesucht ein g ' b . , ält . Mädchen zur Pflege einer einz . Dame ,

tüchtige Hausmädchen , Verkäuferin in eine Metzgerei durch des

Bureau „ Bietorta "
, Webergasse 37 , 1 . Etage . 9149

Gefacht ein Mädchcn , welches bürgerlich kochen kann , in

e neu kleinen Haushalt . Räh . Wellr ' tzstraße 46 , 1 St . r . 9433

Tücht . , gew . Mädchen als solche allem , 2 bessere Hausmädchen
u . 1 zua . Kindermädchen sucht Grönberg

’
s Ä . , Schulz . 5 . 9457

Zum 15 . März ein junge » Mädchen , n einen kleinen Haus¬
halt ohne Kinder gesucht Helenenstraße 2 , Part . lmk » . 9455

Hotelzimmermädchen und Hotelküchermidchen gegen guten
Lohn sucht Grflnberg ’

s Bureau , Schu gösse 5 , Laden . 9457

Ein Mädchen , welches alle Hausarbeit versteht , wird gesucht
Schulberg 3 . 9419

Gesucht 2 Weißzeugbeschließerinnen . 1 junge Restaurations¬

köchin u Kellnerinnen d . Grün berg ’ * Bur . , Schulgasse 5 . 9457

Dicnstsiichcnde Mädchen ffKÄ
LoaiS durch Frau Schug , Hochstätte 6 . 8031

I
Steüenfuchende jeden Berufs

placirt schnell Benter ’
» Bureau in

Dresde « , Reitbahnstraße 25 . 2366

Bauzeichner
für Rcbeuarbeit gesucht . Adresse « sub A . B . loo

an die Expediton . 9376

Sin Tapezirergehülse gesucht Morihstraße 26 . 9201

Ein tüchtiger Tapezirer auf einige Tage zu Polsterorbeit
gesucht Helenenstraße 20 , II . 9436

Ein Glasergebülfe nach CmS gesucht . Näh . F mlbrunnen -

straße 10 bei G . Bitzel . 9434

Ein Gärtnergehülfe gesucht bei

Gärtner Gross , W llr
'
tzthol . 8987

Verdrahter gesucht . F . Wirth . 9101

Ein Wochenschneider gesucht Helenenstraße 25 3 St . 9296

Zwei tüchtige , junge Chefs in JahreSstellen zum solortaen
Eintritt gesucht d . Grünberg ’ s Bureau , Schulgasse 5 . 9456

Jungen finden dauernd lohnende Arbeit bei
Louis Honig , Ersen - und Stahlgießerei ,

Dotzdeimerstraße . 9085

Ein Lehrling gesucht von G . Pauli , Hosbuchbinder . 8449

Em wohlerzogener Jnnge kann unter günstigen Bedingungen
in die Lehre treten . Louis Gangloff , 7303

Buchbinderei u . Cartonnagen , Kirchgasse 14 .

Buchbinder - Lehrling gesucht .
Karl Emmel , Neugosse 12 , Hih . . Part . 8929

Zu Ostern suche einen braven Jungen in Sie Lehre . 7872

Ph . Schweissguth , Metzger , Röderstraße 23 .

Gärtner - Lehrling
sucht Hoffmann , Hss - Konstgärtnerei ,

_________
Heine Bu gstraße 8 . 9397

Gesucht ein besserer Diener (unverheirotmt )

durch das Bureau „ Germania "
. 9442

Ein reinlicher , kräftiger Junge für Hausarbeit sofort gesucht .

Näh . im „ Saalbau Nerothal "
. 9146

Ein tüchtiger Hausbursche für sofort gesucht .

August Ulimaian ,

IO Bahnhofstraße 10 . 9429

Ein junger , kräftiger Bursche gesucht Frankenstraße 15 . 9440

( Fortfrtzu -rz mH bet 2 Brllagr . t

Gesuche :

Gesucht eilt wöbbrte » Zimmer , wo ein kleiner Flügel hingestellt
werden könnte , bloS um den Tag über Stunden zu ertheilen ,
zu mäßigem Preis . Gefällige Offerten mit Preisangabe unter

Ü . G 8V » an die Exped . d . Bl . erbeten . 9361

Kindecl . Ehep . s . kl . Wohnuna , 2 Zimm . , Küche , Kammer ,

Clos . Unbedingt Prei » . Postamt 48 , Berlin , 2 Schottwinkel . 9413

Angebote :

Adlerstraße 60 sind 2 Zimmer , 1 Küche mit GlaSabMuß
zu vermiethen . 9341

Grosse Burgstrass © 14
,

3 . Stock , 3 Zimmer und Zubehör zu vermiethen . Rädere »
im Laden . 9458

Herrngartenstraste 18 , Bkl - Etage , abgeschlossene

Wohnung von 8 Zimmern mit ÖtlCt ,
2 Mansarde « , 2 Kellern , per April Abreise halber
unter vortheilhasten Bedingungen i « Astermiethe
zu geben . Näh . daselbst . 9362

PhilippSbergftraße 9 , II,2 — 3 Zimmer gleich zu vm . 9335

Rtzeiastratze 67 , Bel - Etage , gut möbl . Zimmer zu verm . 9333

Stiftstraße 24 , 1 . Etage , gut möbl . , große » Zimmer mit
oder ohne Pension billig zu vermiethen . 9391

Möblirte Zimmer zu verm . Hellwundstraße 21 , 2 Tr . 9331

Zwei oder drei ineinandergehende mövli te ober unmöb i te

Zimmer zu vermiethen RicolaSstraße 16 . 9389

Ein moblirtes Zimmer mit Pension ist preirwürdig zu haben
bei A . Harz heim , Metzgergasse 20 . 9322

Ein gut möbl . Parterrezimmer zu veim . Walratnst ?aße 4 . 9152

Sin schön möbl . Zimmer gleich zu verm . Schulberg 9 , II . 9360

Möbl . Zimmer sofort zu verm . Wellritzstratze 11 , 1 St . 9398

Möbl Zimmer ( wonatl . 18Mk . ) zuverm . Mauergasfe8 III . r 9432

Schön möbl . Zimmer zu verm . Steingasfe 3 , II link » . Dat - idst

ist ein Petroleumherd ( 4flam .) dill ' g zu verkaufen . 9450
*
. Zwei Arheiter erhalten Schlafstelle Metzgergasse 19 . 942 «
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Wiesbaden .

Billa „ Hermine “
, Parkftraßs Sf mit Stillung , Remise

Bedieiitenwohnungen und schönen Oartenanlazen . in drfter

Lage und rächster Rahe vom Curhaus und Thea '
er , soll

im April b . I für 3 Jahre (vom 1 . Juni d 3 . ab ) m

öffentlicher Versteigerung neu verpachtet werden . Besichti¬
gungs - Berechtigung ertheilt nur an Selbst eflcctant . n d r

EigenthümerG . A , Scheidt in Düsseidsrf . 9350

Geschäfts - Eröffvuug
Einem geehrten Publikum , Freunden und B kannten , sow r

einer werthen Nachbarschast hiermit die ergebene Mitttz ilung ,

daß ich unter Heurigem

9a Michelsberg 9 »

eine

Brod - & Feinbäckerei
errichtet habe und halte ich mich unter Zvsiche ung prompter
und reeller Bedienung angelegentlichft empfohlen .

Hochachtend

9345
______

Bernhard Persclieid .

Botel znr
„

Stadt Wiesbaden “

,

RheiAstrshe 17 . Kheinstraste 17 .

Reutet Metzelsuppe .

Mo '
gmZ von 9Uhr an : GratwE,Sa « e « '

freut , Quellflersch u . Gchwsittrpf - ffer .

Anstich des Kürudsrger ExpoNtdiers Ms der

Kürz ' schen Brauerei per Glas 15 Pfg . ( alleiniger Verzapf ) .

Frankfurter Expsrtbrer aus der Oberländer '
scheu

Brauerei per Glas 10 Pfg . Neyss Wein per
*/ » Liter

40 Pfg . ( eigenes Wachsthum ) . Gute und billige Sveisen .

Eigene Schlachterei . Hochachtungsvoll
7905 Jean Gertenheyer .

Gesucht gebrauchte Lebert & Stark ( II . Thrtl ) . Off rt n

unter A . E . SS an die ExprS . d . Bl . erbetm . 9392

Lokales und Urovinzielles .

* Dortrag . Einem Wunsche d - s „ Wiesbadener Rhein - und

Tannus - Cluh " kam Herr Eur - Dinctar Hey
' l in liebenswürdiger

Weise entgegen , indem er vorgestern Abend in der „ Kaiser - Halle
" den

angekündigten Vortrag über „ Sitten und Bräuche in der Schweiz
"

hielt . Schon der Name des Redners , dessen Ruf bekannt ist , hatte eine

zahlreiche Zuhörerschaft avgezogen . Es waren eigene Erfahrungen , welche
der Vortragende in der ihm eigenen humorvollen Weise wiedergab Er

verstand cS , dieses originelle Volk , das mit unendlicher Lübe an seinem
Vaterlande hängt , so reckt zu schildert . Praktisch ist der Schweizer , wie

keine andere Nation , ja pfiffig , und dabet der conservaiivste Staatsbürger ,
den man fich denken kann . Mit einer staunensweithen Zähigkeit hängt
er an den alten Ueberlieferungen , und hat er jemals ein « Charge in dem

schweizerischen Heere bekleidet , so wird er stets mit Achtung „ Altmajor
"

oder „ Alioberst
"

genannt , wie fich denn auch die gleichen Ehrenbezeugur gen
auf das bürgerliche Leben erstrecken . Die interessanteste Institution der

Schweiz bilden die Landgemeinden . Stolz ist der schlichte Bauer auf das

Recht der Stimme in der Landgemeinde .« Am originellsten davon sind die

Landgemeinden in Appenzell . Dieselben werden zu ordentlichen und außer -

ordevtlichen Versammlungen berufen und die Gegenstände der Berathung
vorher in der Kirche bekannt gewacht . Feierlich schreiten sie herab von den

Bergen , die freien Männer , in Begleitung ihrer Frauen und Kinder . Man
kann den Männern den tiefen Ernst der Tages , aber auch die Freude auf
dem Gesichte lesen . Zur Feier des Tages hat der Mann einen Cyltndcr
aufgesetzt , welcher mit seiner eigentlichen Tracht arg contrasttrt . Für den

hohen Rath ist eine Bühne errichtet in den Farben d . S Kantons ; rechtS
und links die Schwerter der Gewalt . I bt ziehen sie heran zum Orte der

Berathungk « . Von ferne hört man Musik , in der insbesondere die große
Trommel eine Rolle breit . Der hohe Rach nimmt hinter den Schwertern
der Gewalt Platz . Wird z . B . der Lrndammann gewählt , so steigt er

herunter von der Bühne , legt den Mantel , da » Zeichen seiner Würde , ab

und steht al « Bürger bei den Bürgern . Der Landschreiber , welcher lediglich

auf sein Gehalt angewiesen ist , fleht nicht selten mit Weib und Kind um

seine Wiederwahl . Ablehnung einer Wahl ist nicht möglich ; der Gewählte
kann fick nur durch Auswanderung davon entbinden . Die Verhandlungen

solcher Versammlungen nehmen unendlich viel Zeit in Anspruch , die meiste

j doch die überaus ceremoniellen Titulaturen und Anreden . Aber auch
kein Wetter vermag den Schweizer hierbei zu stören ; wenn e » gerade

regnet , so läßt er sich eben ruhig natz w -rden für
' s Vaterland . Die

Erneuerung des Eides , welcher von ca . 6000 Kaniousbürg rn feierlickst

nacha - sprachen wird , ist von unvergeßlichem Eindruck . Alle Dinge , welche

zur Berathung kommen , sind vorbereitet und werden kurz erläutert ; aber

es ist eine sehr große Zahl . Die E - ledigung derselben nimmt viel

Zeit in Anspruch , tob so mancher Bergessohn tritt in den Kreis , um

mit schlichten , aber kernigen Worten seine Ansicht zu vertreten . Die

RechtSvflge in der Schweiz ist einzig . Es kann da ein Verbrecher

von jedem Canton besonders bestraft werden . Dem Herrn Redner rst

b .sovders ein Fall bekannt geworden , wo ein Dieb von verschiedenen Cantous -

gerichien mit 2 , 5 , 10 , 35 und 10 , zusammen mit 62 Jahren Zuchthaus
bestraft wurde . Selbst vor 20 Jahren hat Redner in Appenzell noch

Einen am Pranger stehen sehen . Die Gefängnisse waren meist sehr primi¬
tiver Natur . Bei dem ersten Vergehen wurde der Sünder durchgehauen
und war damit noch nicht unehrlich , bei dem zweiten Mal wurde er von

dem Reichsvogt durchgebauen und damit war er unehrlich . Der Appen¬

zeller aber setzt Keinen in das Gefängniß , um ihn zu füttern , er stößt ihn

einfach aus der Reihe der Ehrlichen aus , das ist billiger . Ein biederer

Bauer sitze schon lange im Ralhe und genießt den Ruf , niemals in einer

Sitzung ein Wort verloren zu haben . Doch eines Tages meldet er sich

zum Wort . Alles staunt und ist still . Endlich nach mehrmaligem Anlauf

kommt er zu den Worten : „ Ihr Herren , ich möchte beantragen , daß das

Fenster da oben zugemacht wird "
. Diesem Anträge wurde allseitig zuge -

stWmi . Später hat er jedoch , gerade wie früher , kein Wort wieder ge¬

sprochen . Dergleichen Beispiele von urwüchsigem Volksleben wußte Redner

mit dem feinsten Humor gewürzt wiederzugeben . Die Ausbildung der

körperlichen Kraft geht dem Schweizer vor Alles . Alle zeugen von unend¬

licher Gewandtheit und Kraft . Und sie sind davon so überzeugt , daß selbst
ein kleiner Bube , der fich in große Gefahr begeben hatte , auf die Er¬

mahnungen seines Vaters sagte : „ Da wagt sich Gottes Schutzengel nit

hin wo ich mich hingewagt " . Das Steinstoßen und das Schwingen , was

auch unsere Vorfahren geübt , find bei den Schweizern noch heute volksthüm -

licke U ' bungen . Die Kegelkugel schiebt der Schweizer nicht wie wir , nein , er

wirft sie mit steif ! m Arm in die Kegel . Weit über di - Berge strömen die

Cantonsgenossm zum Schwingseste zusammen . Auf einer Wiese stehen sich die

Kämpfer gegenüber , das tffene Hemd läßt die herkulische Brust des bäuer¬

lichen Athleten erkennen . Beide Gegner begrüßen sich mit einem freund¬

schaftlichen Handschlag . Hat einer s - inen Gegner zweimal geworfen , so

wird er als Sieger proclamiri . Währenddessen stehen die allen einstigen

Gürtelkämpfer auf ihren Bergstock « - stützt und verfolgen aufmerkiam den

friedlichen Kampf Die Mütrer lächeln und die Väter jubeln über die

Kraft idrer Söhne . Die Fama aber trägt die Namen der Sieaer noch

am selbigen Abend in die einsamsten Hütten . Geradezu komisch klingt es ,
wenn so ein Riese von seinen Aermli , Beinli und Fäustlt spricht . Aber

auch oben in der Einsamkeit finden sie sich an einem Tage zusammen zur

Feier de « Hirtenfestes . Von dem schweizerischen Mililärl - b - n wußte Redner

aus dem reichen Schatze seiner eigenen Erlebnisse manchs Histörchen wit -

zutheilen Auch darin könne man so recht die ureigene und freie Natur

dez Schweizers erkennen . Die Schilderung eines Vorfalles , wie sich zwei

Compagnien bei einer Begegnung auf dem Marsche mit den Hosen aus -

g - holfen haben , war mit solch
' feinem Humor wiedergeg den , daß die Zu -

Hörer au « der Heiieik - it nicht mehr herauskamen . Dre Freier werden d - S

Oefteren auf ihnm Gange zur Auserwählten von Nebenbuhlern über¬

fallen und nickt selten gibt e« blutige Kämpfe . Nicht minder originell find

auch die Schabernacke , die man einer ' p öden Maid sp -elt durch das Aus¬

hängen eines Strohmanns vor ihrem Fenster . Siützl sich ein Bauer wegen

seiner Töchter aus
' s G - ld , so fährt man ibm des Nachis den Wagen ouS

d - m Hofe und z - ' legt ihn in die klrir stcn Theilcken . Die Bouern - Comödien

suchen ihres Gleichen . Der Herr Redner hotte Gelegenheit , einer Auf¬

führung de » „ Wilhelm Test "
btizuwohnen , welchen ein Schwyzer neu ver¬

saßt hatte . Auf dem freien Platze im Ort wird ein Gerüst aufgeschlagen .

Die Scenen . welche sich in Stuben obspiel ! n , wurden auf den Brettern

innerhalb des Gerüstes gegeben , während die anderen Scenen außer¬

halb der Bühne auf freiem Platze auf gefügt wurden ; wieder andere

spielten sich hinter der Bühne ab , ohne daß die Zwchauer etwas davon

merkten . Kam in der Handlung gar die Einholung von Rittern vor , so

ritten die Darsteller mitunter in scharfem Trabe vor das Thor und die

Zuschauer Hefen unverdrossen hinterdrein . Zum Schlüsse thcilte Redner

noch eine Reihe von Inschriften mit , die er an Häusern rc . gesunden .

Einige wollen wir ihrer Curiofilät halber hier mittheilen . An dem Rath -

House zu Sckwyz ist zu lesen : „ Willst Richter , daß Du Gott gefällst . ; o

rickte den Nächsten wie Dich selbst
"

. Ein HauS in Basel trägt den Spruch :

Dies Haus >st vorne neu und hinten alt . Hätte den M - ister das Geld

nicht gereut , so hätte er eS auch hinten erneut .
" Die Originalität der

App nzeller gibt sich auch in der folgenden Hausinschrift kund : „ Golt im

Himmel fei
’« geklagt , wie ein Menich den andern plagt

"
. Ein Oien trug

die Inschrift : „ Das Glück ist eine blinde Kuh und läuft dem dümmsten

Ochsen zu
"

. Redner schloß seinen Vortrag mit einigen schwungvollen Versen ,
die er seinerzeit dem Schweizer Volke gewidmet . Reicher Beifall lohnte

Herrn Hey
' l für seine mit vielem Humor gewürzten Schilderungen , welche

wir hier in großen Zügen wiederzugeben versuchten .

♦ RechenkchaftS - Bericht des VerforgungShaufe » für alte

Leute für 1887 , Aus demselben ist zu ersehen , daß auch tm abgelansenen
Verwaltungrjahie dem hülflosen Aller ein würdige » Heim geboten wurde

und ist eS nicht zu bezweifeln , daß die mit diesem Bericht ausgehende



Lolleete sich wiederum gütiger Theilnabm - 1U erfreuen haben wird , ohne

welche eS nicht möglich wäre , den jäh lich wachsenden Ansprüchen de «

Haus - r genügen zu können Darum sei di - se Collecte allen edlen Wobl -

thätern angelegentlichst empfohlen . Aus dem Jabrs 1886 sind 17 weibliche

und 17 männliche , zusammen 34 Pfründner übernommen worden , zu
welchen im Laufe des Jahres 1887 6 männliche und 4 weibliche Personen

hiuzutraten , so daß sich im Lause des Jahres 44 Pfründner in der An¬

stalt befunden haben . Bon diesen schieden während der JahreSdauer 17

Personen , und zwar 4 durch freiwilligen Austritt , 5 durch Ausweisung
wegen hausordnungswidrigen Verhaltens und 8 in Folge Ablebens aus .
DaS abgelaufene Jahr war in gesundheitlicher Beziehung gleich den vorber -

gegang neu zwei Jahren ebenfalls ein sehr günstige ? , denn von den 367

Krankentagen fi len 337 auf 4 im städtischen Krankenhaus - verstorbene

bochdetcigte Pfründner , somit vertheilen sich nur 30 Krankentage auf die

übrigen 40 Pfleglinge der Anstalt . Die Pflegetage , abzüglich der Krarken -

tagc , betrugen 11,664 und zwar wurden von 44 Pfründnern 37 auf Kosten

der Stadtgcmeinde Wiesbaden gegen ein Pflegegeld von je 150 Mk . sür
' s

ganze Jahr aufaenommen . Die in das neue Verwaltungsjahr 1888 ein¬

getretenen 27 Pfleglinge ( 16 männliche und 11 weibliche ) stunden : 1 im

Alter zwischen 40 und 50 Jahren , 5 zwischen 50 und 60 Jahren , 9 zwischen
60 und 70 Jahren , 11 zwischen 70 und 80 Jahren . 1 zwischen 80 und 90

Jabren . Die Einnahmen und Ausgaben pro 1887 stellen stch wie folgt :

a ) Einnahmen 14 603 Mk 77 Pf « . , b ) Ausgaben 13,872 Mk . 93 Pfg . so

daß ein Ueberschutz von 730 Mk . 84 Pfg . verbleibt , welcher auf neue

Rechnung vorgetragen wurde . Die Collcctengelder erbrachten eine Netto -

Einnahm « von 2262 Mk ., dazu kommen noch die der Anstalt zugewiesenen

Legate und G »scher ke : von Familie Poth ? 100 Mk ., Frl Philippine
Dambmann 100 Mk , Herrn Geh . Reqierungsrath Hendel 300 Mk . Gesell -

schaft „ Sprudel
" 120 Mk , dem Festcowits zur Feier des Geburtstages

Sr Kaiser ! Majestät 41 Mk . 6 Pfg , Herrn Rentner Kreitz in Biebrich
20 Mk , von dem Herrn Rentner Christrph Joseph Bachwaper 100 .060 Mk .,
bezo ». die Zinsen davon , wodurch die Verwaltung der Möglichkeit näher

gerückt ist , den lange gehegten Plan einer zweckentsprechenden Ausdehnung
und Vergrößerung der Anstalt , wenngleich erst nach einer längeren Reihe
von Jahren , in Angriff nehmen zu können .

Deutsches Meich .

* Vom Kronprinzen . Der „ Reichsanzeiger "
bringt folgendes

Bulletin aus San Remo vom 28 . Februar Vormittags 10Uhr25Min . :

„ Der Kronprinz verbrachte eine ziemlich gute Nacht ; im Ueb >ig «n keine

Veränderung .
" Der „ Franks . Ztg .

" meldet man « ns San Remo , 28 . Febr .
Vormittag ? : „ Der Kror Prinz hatte eine leidlich gute Nacht Der Aus -

wuif ist noch mit Blut gefärbt .
" Demselben Blatt vom 28 . Febr . Abend « :

„ Das B finden des Kror prirzen war bis heute Mittag befiiedtgend , Nach¬
mittag » trat dag gen eine Verschlimmerung ein durch einen Er -

sttckungSanfall , dessen mögliche Folgen durch sofortiges ärztliche »

Eingreisen beseitigt wurden .
" Sie läßt sich von ih em dortigen Spezial -

Correipondenten ferner als authentisch mittheilen , daß entließ - n ander¬
weitigen Meldungen Kußmaul sich nickt über die Krankoeitsart de »

Kronprinzen ausgisprochen . das Leiden also auck nickt für Kribs erklärt
habe . Der Auswurf wurde an zwei Mrkroskrp ker behuf « Untersuchung
gesandt . Prof . v . Bergmann , der abreisen wollte , bleibt auf Befehl
d ' s Kaisers in San Rwo . Große Schneefälle in Nord -Italien haben in
den letzten Tagen den Beikehr gestört Die Posten waren 24 Stunden
rückständig . E « ist kühl und regendeohevd in San Remo . 0r . Mackenzie
hält fortgesetzt daran fest , der mikro k. p scke Befund sei noch nicht beweis¬

kräftig gegenüber der Feststellung V rchow
' s . Mackenzie bestellet auch die

Autorität Kußmaul ' s bezüglich einer Kehlkopfkrankheit . Da die Wunde
als fast geheilt zu betrachten ist , geht die alleinige Behandlung wieder
auf Mack - nzi - , Brama : -n und Krause über . Nach der „ Ngtionalzettung "

habe Dr Mackenpe es abgelehut . sich in schwierige anatomische Einzelheiten
einzulassen , indem er sich auf Virchow , als die erste Autorität in diesem
Fache , berufen habe . Dem „ Beil . Börsen - Courier "

entnehmen wir noch
Folgendes : „ Von höchster Bedeutung ist Kußmaul

' s V rsichcrunq , die
Lunge de ? hohen Patienten sei von dem Leiden unbeiührt geblieben .
Andernfalls würde der Kronprinz zwei schwere Krankheiten auszuhalten
baben , denen er mit Erfolg auf die Dauer kaum Widerstand hätie leisten
können . Jetzt bandelt es sich ausschließlich nur darum , wie dem bös¬
artigen Kehckopflerden beizukommen sein werde , und die Aerzte sind in der
alücilicken Lage , zufolge der Tracheotomie nickt plötzlich auftretende
Erstickungsgefabren besorgen zu brauchen . ( Ist nach der obigen
Nachricht vom 28 . Febr . nun dock eingetreten . D . Red .) Andererseits
freilich wird durch die Caniile die Kehlkopsbehandlung insofern erschwert ,
als die Bewegungen des K - pfe » beschränktere geworden sind und die Unter¬
suchungen nicht den biSherrgen freieren Spielraum haben . Besorgnisse
von heute zu morgen find nach Kußmaul ausgeschloffen , so lange rS gelingt ,
von dem hoben Kranken jedwrdeS neue Leiden fern zu halten , daS durch
Erkältung oder Aufregung herbeigeführt werden könnte . Es kann noch
hinzugkfiigt werden , daß Kußmaul den Prinzen wegen seiner geistigen
FrUche beglückwünscht und feiner Freude darüber Ausdruck geg ' ben hat ,
daß die Kankhelt in San Remo abgewartet werden könne . Auch von
der Ueberstedelung nach Potsdam in warmer Sommerzeit ist die R <de
gewesen , und dieser Ausblick in die Zukunft hatte für den Prinzen geradezu
Erhebender . Er muß sich die denkvar größte Schonung auferlegen und

zur Kräftigung der Stimme bi « auf Weiterer jeden Versuch unter¬
lassen , sich durch Sprechen verständlich zu machen . Hat
Kußmaul selbst dem Prinzen gegenüber kein H >bl daraus gemacht , daß er
ihn für einen schweren Patienten ansehe , so ist der Leidende doch leine « »

weg » ohne Trost geblieben , und der Straßburger Docent hat sich die Ehre

Sette O « Wt -- rd « » e » tt S » j
erbeten , nach einiger Zeit dem Prinzen wieder einen Besuch machen zu
dürfen . Der Einfluß Kußmaul ' s auf die Kranken lag von jeher zu gutem
Theil in seiner gewinnenden Persönlichkeit .

"

* Personal - Notizen . Prinz Wilhelm begibt sich , der „ Kreuz,tg .
»

zufolge , von Kailsruhe au « zu kuiz m Aufenthalt nach San Remo . —

l ) r . Peters ist am Sonntag ans Ostafeika in Berlin ongelangt . — In
den Berliner Gesellschaftskreisen findet das Schicksal des jungen Prinzen
Johann von Hohenlohe - Oehringen , zweiten Sohnes des zur

Zeit an der Riviera weilenden Herzog » von Uj st , die lebhafteste Theil -

nabme . Der Prinz , der , nachdem er aus Geiundheits - Rücksichten seine

Offiziers - Laufbahn ausgegeben , im vorigen Sommer sein diplomatische »

Examen abgelegt hatte , war seit einem halben Jahre dritter Legation » -

Seeretär bei der deutschen Botschaft in Peteisburg . Sein nervöses Leiden ,
das ihn außerordentlich niederdrückte , hatte in letzter Zett derart zuge -

nommen , daß er einen längeren Urlaub nachsuchte , den er am vorigen

Samstag antreten wollte . Unmittelbar vor der Abreise , nachdem er noch

kurz zuvor einem Freunde verfprocken hatte , sich mit ihm am Bahnhof zu ।

treffen , hat er offenbar in einem Schwermuthsanfall versucht, , seinem Leben

durch einen Pistolenschuß ein Ende zu machen . Sein B finden ist sehr k '

bedenklich , doch ist noch nicht alle Hoffnung aufgegeben , sein Leben erhalten * 1

zu sehen . Einer seiner Brüder , der im Regiment Gardes du Corps

stehende Prinz Max Hohenlohe , ist bereits am Sonntag nach Petersburg i

gereist . — Tie Entlassung Streißguth
' s aus der Untersuchung « - . ;

haft in Straßburg erfolgte gegen 10000 Mk . Sicherheitsstellung — Der

„ Kreuzzig
"

zufolge verlautet in katholischen Kreis .n , daß der füistbisckof -

liche Delegat Propst Aßmann von der H - dwigrkirche als Nachfolger
Namczanowskl

' s zum Armeebischof ausersehen sei .

* Zur Lage . Auch diejenigen Organe , welche von Anfang an die

russisepe Action in der bulgarrschen Frage mit Mißtrauen
beobachtet haben , stimmen jetzt der Ansicht bei , daß eine rasche Wetter -

entwickrlung nicht zu erwarten sei und daß bald wieder ein Stillstand
eintreten wird , der für di - Erhaltung des Friedens immerhin noch ein

Gewinn ist . Die „ Nordd . Allgem Ztg "
, die bikanvtlich in einem böch -

offrziösen Artikel sich dahin ausgesprochen hatte , daß es der Unter¬

stützung sämmtlicker Mächte gar nicht bedürfe , um die Türkei zur Aus -

süh .- ung der rusfischen Wünsche zu veranlassen , knüpft heute an einen

Artikel des „ Pester Lloyd
" an , welcher Werth darauf legt , daß die russische

Action keine europäische Collectivmaßregel geworden ist , so daß man jetzt
als zweite Etappe die mit lebuchtn Mitteln begonnene Action der Eni -

schlösse der Pforte und ihre Mitwirkung auf die Bulgaren abzuwarten

habe . Das offiziöse Blatt bemerkt dazu : „ Diese Ausführungen de »

Budapester Blattes haben viel von einem Cirkelschluß an sich , mit dem

Niemand weiter kommt , während doch mit der neuerlich in ' s Werk ges . tzien

diplomatischen Action gerade die Durchbrechung de » fehlerhaften Krerse »

b - zweckt wurde , in welchem sich das bulgarische Problem sicherlich nicht

zu Nutz und Frommen der internationalen Friedensfache so lange Zeit |
befunden hat .

" - Die „ Post "
schreibt offiziös : Kürzlich war in der

„ Polit . Correspondenz
" ein Berliner Brief , welcher daS Ver¬

langen Rußland » an die Unterzeichner des Berliner Vertrages , daß diese

Mächte die Pforte veranlassen möchten , den Prinzen Ferdinand vom bul¬

garischen Thron zu entfernen , al « gar nicht unverfänglich htust - llte . Der

Brief befürchtete , es könne leicht Mißtrauen und Verstimmung zwischen

Deutschland auf der einen , Oesterreich - Ungarn , Italien und England auf

der anderen Seite hervorgerufen werden . Offenbar wollte der Correspon »

deut auch die weitere Befüi chlung nicht ausichließen , daß selbst Oesterreich -

Ungarn , Italien und England zu einer verschiedenen Behandlung der

russischen Aufforderung gelangen und dadurch von einander entfernt werde »

könnten . Wir vernehmen nun ans beteiligter Quelle , daß an den letztere »

Fall gar nicht zu denken ist , daß vielmehr Oesterreich - Ungarn , Italien
und England so sest wie je den Boden ihrer Gemeinsamkeit in der Be¬

handlung der orientalischen Dinge festhalten , von denen ihre Machtstellung
viel unmittelbarer berührt wird , als die « bei Deutschland der Fall ist .

* Eine für offiziös gehaltene Auslassung der „ Köln . Ztg .
"

sucht zu beweisen , wa « wohl überhaupt Niemand » . stritten hat , daß w - der

das preußische Staatsreckt noch das Hollen,ollern '
sche Hausrecht oder die

Reich « -Veisaffung den Erlaß eint8 Regentschaft » - oder Stell¬

vertretungs - Gesetzes unter den jetzigen Verhältnissen nothwendig
machen Wenn damit indirekt gesagt sein soll , daß auf diese Idee ver¬

zichtet worden sei, so wäre da « mit Freuden zu begrüßen . Die „ Voss Ztg .
bemerkt dazu und sie trifft nach unseren Informationen damit auch dal

Richtige : „ Die Schwierigkeiten dieser Fragen liegen nicht sowohl aus
staatsrechtlichem al « unter Umständen auf thaisächlichem Gebiete . lieber i

die Wirkung , die eine in Preußen etwa nöthig werdende Regentschaft aus
das Reich gewinnen würde , könrten begründete Zweifel kaum in dem

Maße entstehen , wie sie vielleicht betreffs der Frage denkbar wären , unter

welchen thatiächlichen Voraussetzungen die preußischen Regentschastrbe -

stimmungen Platz zu greife « haben . Welches die Umstände sind , durch die

der König dauernd verhindert ist . selbst zu regiere » , tst nicht nach allge¬
meinen staatsrechtlichen Regeln sestzustellen , sondern bedarf der genauesten

Prüfung in jedem besonderen Falle . Auch die Frage , wo die letzte Ent¬

schließung in dieser Beziehung ruht , ist von hervorragender Wichtigkeit .

* Reichstag . Sitzung vom 28 . Febr . Die Ermächtigung zur sttaf -

rechtlicken Veisolgung des Redacteurs Dürholt wegen Beleidignag ul

Reichstag « wild nach lebhafter Debatte , an welcher stch Barth , v Hellvorff ,
Rickert , Saro und v Hegel beth tilge « , g mäß dem Beschlüsse der Geschäft « «

ordnungs - Cowmffston nicht ertheilt . — Da » Gesetz über die Recht « -

Verhältnisse rn den Schutzgebieten veranlaßt in zweiter Lesung nur

eine Debatte bei den von der Commission neu voraescklagenea Parogiaphe »

über die Gewährung der Coiporationsrechte von Reichswegen an Colonial -

Gesellschasten. ES sprachen dazu Strombeck , Oechelhäuser , Ham «



58

ch - n iu f
l gute «

mzztg .
"

emo . —
— 3n

ringen
res zur
: Theil «
:n seine
latisches
jatious -
Lndeu ,

rt zuge «

vorigen
er noch

ndof zu
n Leben

ist sehr
erhallen

Colps ;
ersburg I
chnug « - .
- Der

tbischöf -

chfolger

an die

ßtrauen
Weiter -

üllsiand
!och ein
i hoch -

: Unter «

rr Aus «

u einen
russische
ian jetzt
er Eni «
rwarten

; en des
ntt dem

ges ' tzten
Steife !

sch Nicht
g - 3 " t

tu der
18 Ver -

iß diese
, m bul -

c . Der

zwischen
inv auf
rrespou -

terieich «

lug der
: werden
letzteren
Italien

der Be «

Stellung
l ist .

t - Zig .
"

6 weder
oder die
Stell «

hwendig
dee ver -

si Zig .
'

mch das
rhl auf

Heber ,
hast aus -
in dem

n , unter
chastsbe -

mrch die

ch allge -
■mueften
tzte Sui «

htigkeit .
"

it straf «

uug l es

- ellborff ,
eschäft » «

iechts -

tng nur ;
>gaphen
kolonial « (

Ham «

52 M -v . Seite

radier und HSnel . Die Parag - ophen werden anaenommeu . - Abg .

« intelen beantragt Gewährleistung der GlaubenSfreih it und Errichtung

» an Missionen in den Schutzgebieten - Nach längerer Debatte beantragt

Aba Windtborst eine motihirte Tagesordnung . Bei der namentlichen

Abstimmung stellt sich Beicklutzunfähigkeit heraus . - Nächste Sitzung

Mittwoch . ( Anträge au8 dem Haust . )

» Landtag . Abgeordnetenhaus . Sitzung vom 28 . Febr . Die

Aals der indirekten Steuern und der Staatsschuldenverwaltung

wurden debattelos erledigt . - Nächste Sitzung Mittwoch ; Antrag Breu¬

berg ; Petitionen .
• Parlamentarisches . Die Frage der Aufhebung der

Identitätsnachweise » wird dem Wunsche von einflußreicher Seite

entsprechend im Plenum der Reichstages nicht mehr erledigt werden ,

« n unterrichteter Stelle glaubte man bis jetzt , daß dem Reichstage noch

eine Fordernng für strategische Bahnbauten im Osten zugehen werde . Da

aber der Schluß der Session für nächste Wocke bestimmt ist , scheint d ?e

Absicht aufgegeben zu sein . — Der Antrag der Abgq . Lieber und Genossen

betreffend die Sonn tags ruhe ist von der Reich « t ags - Comm ssion

mit einigen unwesentlichen Aenderungen angenommen worden Da sich auch

der Regiernngsvertreter für die Aenderungen erklärte , glaubt man schließen

zu dürfen , daß die ReickSregierung diesmal dem Anträge ihre Zustimmung
eitbeilen wird . - In Bezug auf den Gesetzesvorschlag betreffend die

« ostender königlichen Polizei - Verwaltung in Stadtgemeinden
hat der Magistrat von Berlin vorgestern beschlossen , eine Petition

an den Landtag um Ablehnung dieses Ges tzeS zu richten . Die

Ktadtverordneten - Vcrsammlung wird ersucht werden , dieser

Petition beizutreten .
* Bor » den beide « Anträgen , die daS Centrum im Ab -

aeorduetenhause eingebracht hat , wird derjenige , der die Zurückgabe der

Corporatiousrechie an die wieder zugelassmen Orden und Congregationen

fordert , kaum auf Schwierigkeiten stoßen , auch nicht bei der Regierung .

Man glaubt sogar , daß über diese Frage zwischen der R g ' erung und der

Kurie bereits verhandelt worden ist . Der auf die Volksschule bezügliche

Antrag dagegen gibt daS Signal zu dem längst angekündigten Kampf um

die Schule und die Antragsteller sind sich durchaus klar darüber , daß sie

damit das Partei - Programm für eine längere Zukunft fixirt haben Die

freiconfertiatitie „ Post
" nimmt den vom Eentrum hingeworfenen Handschuh

bereits auf aber auch die „ Kreuzzeitung
"

, in deren Lager man einige

Sympathie für den kirchlichen Einfluß auf di - Schule erwarten darf , er¬

klärt die Hauptforderung de « Windthorst
' fchen Antrages , daß vamlich die

Volk »fchull «hrer nur mit Zustimmung der kirchlichen Beborden berufen

werden sollen , für unannehmbar , lieber die übria - n Punkte will sie mit

sich reden lassen und meint schließlich : „ Trotz alledem halt -n wir dar

Vorgehen des CentrumS weder für sachlich in den Verhältnissen , noch in

all seinen Einzelh -iten für begründet . Ueber den eigentlichen Zweck des¬

selben , den Cultmkompf auf einem anderen G biete neu zu beleben , herrscht

auch überall auße - halb de « Eentrum » wobl kaum der geringste Zweifel ,
und ha « wird auch den Freunden eines größeren und gesetzlich garantirten

Einfluss 8 der Kirche auf den Religionsunterrjcht ihre Stellungnahme zu
den W ndihoist

'
schen Anträgen erschweren .

"

* In der letzte « Sitzung der Aelteste »» der Kaufmannschaft
zu Berlin -gelangte der Erlaß des Handelsministers übr die

Zustände an der dortigen Getreidebörse zur Verlesung . Es wurde die

Niedersetzung einer siebengliederigen Commission beschlossen , welche die

Angelegenheit erörtern und Bericht erstatten soll .
* Sozialistisches . Am Montag Morgen >/,6 Uhr wurde in

München eine Reihe von Haussuchungen bei Sozialisten ab¬

gehalten . Auch die Betten von Einmiethern und die leeren Zimmer
blieben nicht verschont . Der Polizei war der Ort bei Gastwirth Birk

bekannt , wo die Obmännerliste von der letzten Wahl zu finden ebenso

bei Frau Graßmann , bereit Mann seit zwei Jahren im Jrrenbause ist ,
der Platz , wo die Wahlflugschristen bewahrt wurden . .Gleichwohl ist da »

Ergebniß gering .

Ausland .

* Oesterreich - Ungarn . Wien , 28 . Februar . Abgeordneter ferner «

ftorfer erschien am Montag wieder im Abgeordnetenhause und wurde viel¬

fach begrüßt . Er hat eine rothe Schramme auf der Stirne . Abg . Stein¬

wender ( Obmann der deuischnationalen Vereiniaung ) brachte den Ueber «

fall auf den Abg . Pernerstorfer in einer Interpellation an den Präsidenten

zur Sprache . Steinwender sagte : Der Abg . Pernerstorfer ist der Gegen¬
stand eines ' benso tückschen wie feigen U ' berfalleS geworden . ES ist dies

der erste Fall in Oesterreich , daß ein Abgeordneter für feine parlamentarische

Thätiakeit durch gedungene Attentäter zur Verantwortung gezogen wird

Ang ficht » dieser pöbelhaften Gewaltthat und flagranten Verletzung der

parlamentarischen Unverlktzlichkeit fragt Redner , ob der Piäsident etwas

veranlassen wolle , damit dem Abo . Pernerstorfer Gennglhuung und jedem
Abgeordneten Schutz der freien Meinungsäußerung gegen Einschüchterung
und Gewaltthat , u Theil werde Der Präsident Smolka erwidert :

Wenn der Abgeordnete außerhalb de » Hause » durch Wort . Schrift oder

Tbat beleidigt wird , muß e » diesem selbst überlassen bleiben , auf dem

passendsten Wege die Genugthuung zu wählen . ( Abg . Pernerstorfer

ruft : Vorläufig habe ich fie gehaut !) Ob der brutale Fall in Verbindung
mit der Parlamentsrede stehe , weiß ich nicht ; ( Rufe links ; Gewiß !)
vielleicht wird die » eine Untersuchung zu Tage fördern . ( Rufe link » :

Vielleicht auch nicht ! ) Den Präsidenten kann in diesem Falle nicht » ver¬

anlassen . Selbstverständlich ist ' » , daß ich den Angriff auf » Entschiedenste
verdamm ?. ( Beifall . ) Damit war der Zwischenfall erledigt — Der deutsch¬

österreichische und der deutsche Club ließen Pernerstorfer , welcher der deutsch -

nationalen Vereinigung angehört , ihre Theilnahme ausdrücken .
* Frankreich . Am 1 . Mär , beginnt der Tarif krieg zwischen

Italien und Frankreich . Nachdem Flourens noch am Sonntag

Abend dem General Menabrea die Hoffnung ausgesprochen , die Vor¬

schläge Frankreichs seien kein Ultimatum uns er werde mit seinen Collegen

über die zu mobificirenbm Tarif - Artikel conferiren ließ er am Montag

burch den Generalbtreeior ber Handels - Angelegenheiten Menabrea sagen ,

nach einer Conserenz mit Tirard und Dautresme sei beschlossen worden ,
die Vorschläge als Ultimatum hinzustellen . - Nach Einte ff n des Ulti¬

matum « der französischen Regierung begab sich General Menabrea ledoch

gegen Abend zu FlourenS , um die Gründe zu erfahren , warum Frankreich

plötzlich seine Haltung gewechselt habe . Flourens erklärte , die Verhand¬

lungen im Senat über die Zölle seien der Grund davon . Menabrea legte

hierauf nochmals die Opvo -tunität eine » Handelsvertrages für beide Länder

bat , worauf Flourens darauf einging , daß Gegenvorschläge au »

Rom als Basis neuer Unterhandlungen einlaufen . - Der Minister -

rath soll sich am Dienstag mit der Candidatur Boulanger
' s und mit

der am Sonntag unter Boulanger
' s Namen stattgehabten Manifestation

beschäftigt und eine Enquete über dm Urheber derselben anzustellen

beschlossen haben . — „ France
" will wissen , es würde eine Untersuchung

zur Ermittelung der Urheber angeft ^ t „ Paris
" meint , nachdem Bonlanger

die Kundgebung desavouitt habe , wate dem Zwischenfall keine wettere

Folge zu aeb -n . — General Boulanger hat bekanntlich , trotzdem er nicht

wählbar ist , 54,000 Stimmen erhalten . Er erklärt jedoch , daß er den für

ihn betriebenen Wahlagitation n ganz fern stehe . — Aus dem Departement

Hauies - AlpeS ist der Kammer ein Protest g :gen die Wahl Flourens
, « gegangen . — Da « Ministerium bementtrt , daß e» deutschen In¬

genieuren die Erlaubniß ertheilt habe , französische Eisenbahnen zu

ftubiren .
* Italic « . In der Abendunterhaltnng der deutschen Pilger

in Rom machte Cardinal Melcher « am Sonntag einige politische Be¬

merkungen . Existire auch nicht mehr ein gewaltsamer Culturkampf , so

bestehe doch noch ein latenter . In Preußen habe man ber Kirche nicht

ba8 ihr gebührende Recht in der Schule eingeräumt ; der Staat besorge

die Verwaltung der Kirchengüter und die drei früher beseitigten Artikel

der Verfassang seien noch nickt wieder hergestellt . Die Freiheit der Kirche

sei beschränkt bei der Ernennung der Priester , und viele andere Punkte

wären noch Her » orznh -bm . Dr . Porsch , Mitglied de » CentrumS , sagte ,
die deutschen Katholiken würden das Vaterland gegen alle Feinde , unter

Anderen auch gegen die Sozialisten , veriheidigen . Im Großherzogthum

Baden suchten die Liberalen den Kirchenfrieden zu verhindern ; sollte ber

Kampf wieder beginnen , so würden die Bischöfe die Führer der Kämpfenden

sein - Die Stimmung gegenüber Frankreich ist in Rom besorgt . In

hervorragenden Kreisen herrscht die Befürchtung , ber Tariik ieg sei die

Einleitung zu einem noch ärgeren Kriege — Der Ober - Commandant in

Massaua San Marzano , telegraphirte nach Rom : Der Regn «

bürste bereits in Asmara angelangt sein . Er rief durch ein Edikt Alle

, um Kriege gegen die Italiener auf ; mit seinem unzähligen Heere hoffe

er , die Italiener auszuroiten . Wie cs heißt , rücken die Abessynier in zwei

Heeren , vor Asmara und von Käsen , an .

* Großbritannien . Das Unterhaus nahm den Antrag Smitb ,

bete Reform der Geschäftsordnung , mit 256 gegen 134 Stimmen an ,

wonach Schluß der Debatte erfolgt , wenn die Majorität 100 «Stimmen

beträgt Bisher mußte eine Majorität von 200 Stimmen vochanden sein .

E » war dadurch jene berühmt : Verschleppung möglich , die manchmal eine

Sitzung in ' s Endlose verlängerte . Meisten » dauerten die Sitzungen von

4 Ubr Nachmittags bis zum anderen Morgen . Jetzt beginnen si : um

3 Uhr und we ' dm spätestens um 1 oder 2 Uhr Nackt « beendet sein . —

® raf Herbert Bismarck ist in London angekommen und vom

deutschen Botschafter Grafen Hatzseldt empfangen worden . Die englische

Presse behauptet , daß Graf Herbert Bismarck eine politische Mission habe .

* Rußland . DaS Bureau Reuter meldet : Obgleich keine besonderen

beunruhigenden Anzttcheit vorhanden find , scheint die russische Polizei

am 13 März dem Jahreriage der Ermordung dcS Kaisers

Alexander neue terroristische Kundgebungen in Petersburg zu befürchten .

E « werden daher außerordentliche Vorsichtsmaßregeln getroffen . Hunderte

von Geheimpolizist ^ bewachen bereit « nicht nur den NewSki Prospect ,

sondern alle in benf eiben auSmündenden Querstraßen . Der Polizei sind

große
'

Geldmittel überwiesen worden .
• Türkei . ES gilt schon heute ziemlich allgemein für ausgemacht ,

daß die neueste Action Rußlands in Constantinopel wegen Bulgariens

erfolglos fein wird . Am Samstag Nachmittag begab sich der russische

Botschafter zur Pforte , wo er vom Aroßoezier und dem Minister des

Aeußern empfangen wurde . Herr v . Nelido « theilie mit , er sei von seiner

Regierung beauftragt , von ber Türkei , a ! 8 ber suzeränen Macht Bulgariens ,

den Erlaß einer Proclamotion zu verlangen , in welcher die Anwesenheit

des Prinzen Ferdinand in Sofia für ungesetzlich erklärt wird . Bald darauf

erschienen nacheinander die Botschafter Deutschlands und Frankreichs und

eröffneten den obengenannten türkischen Ministern , daß sie von ihren

Regierungen beauftragt seien , den Schritt ihres russischen College « zu

unterstützen Der Großvezstr soll sich in seinen Antworten darauf bcsckrävkt

hoben , die Botschafter zu verfichern , daß ec seinen Collegen unverzüglich

von den soeben erhaltenen Eröffnungen Mittheilung machen werde . England ,
Oesterreich - Ungarn und Italien haben die Action Rußlands nicht unter¬

stützt . da
'

fie . ehe sie zur Vertreibung des Coburgers au « Bulgarien ihre

Zustimmung geben , zuerst wissen wollen , wer an seine Stelle treten soll ,

fe » liegt kein positive « Anzeichen zur Beuriheilung der Haltung der Pforte

vor , doch glaubt man in diplomatischen Kreisen allgemein , daß selbst bei

einer Eiumüth ' gkeit Europa » , die man aber in Constantinopel für kaum
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möglich hält , bie Pfort ! sich jeher ZwangSmatzregel enthalten und den

Mächten felbft die Aufgabe überlassen würde , den Prinzen Ferdinand von .

Loburg zum V rlassen des Tb - vier aufzufordern . In Petersburg erregt
'

der russische Mißerfolg natürlich Verdruß .

Wermischles .

* Vom Tage . Ein kolossaler Brand hat am 24 . Februar in

Barmen aewurhet . I « der großen Riemendreherei von Sölten & Sohn

war F . uer ausgebrochen , welches sich mit solcher Schnelligkeit verbreitete ,

daß in kurzer Zeit das Fabrikgebäude in allen seinen Theilen in Flammen

stand Selber sind in Folge des Brandes etwa 140 Arbeiter brodlos

geworden . - Der » Osservatore Romano "
publierrt am21 . Februar

ein Decket , welches anck für Deutschland wichtig ist Zur äußeren Er¬

innerung an das Jubiläum gestattet der Papst allen Patriarchen , Erz¬
bischöfen und Bischöfen daS Tragen d - z violktt - n Baretts während er

gleichzeitig allen anderen Personen , bte nicht mit der bischöflichen Wurde

b kleidet sind , das T agrn desselben strengstens untersagt . — Dem „ Popolo
Romano

" zufolge hat die Römische Geographische Gesellschaft

100ODO Lire Herrn Brazza , dem Gouverneur von Kongo , b -huf « neuer

Forschungen im Kongogwtet zur Verfügung gestellt . — Dem Direetor

Fach « vom Brauhaus zu Würzburg wurde durch die Transmission der

Kopf vollständig abgerissen . - Jacob Münch , Buchhalter bei Röchling

nnb Klingensburg in Ludwigshafen w rde wegen Unterschlagung von

108000 Mark von der Straikammer zu 4 Jahren Gefängniß verurthetlt . —

Die Wiener Staatsanwaltschaft hat gegen den Maler I . I . Kirchner

wegen eines vor längerer Zeit gemeldeten Angriff » auf seinen Freund

Curio die Anklage wegen versuchten Mordes erhoben . Vom Vertheidiger
sind Eihebungen über den Geisteszustand Kirckner ' s beantragt worden —

L ' eut - uant v A . in Berlin , der unlängst die Tochter eines Berliner

Großindustriellen durch eine gefälschte Verlobungsanzeige zu cowpromittiren

versucht hotte , soll sich nach einer Berliner Localcorrespondenz erschossen

haben — Das letzte Ballfest beim Präsidenten Carnot in Pari « nahm

einen sehr glänze - den Verlauf ; die Festlichkeiten des neuen Präsidenten

sollen einen seit zwölf Jahren nickt mehr geahnten Aufschwung in den

Pariser Luxushandel bringen . — Der „ TempS "
theilt mit , daß die Ver -

sichriungs - Äesellichast „ Phönix
"

sich geweigeri habe , das Leben des Königs
Milan von Serbien » m 2 Millionen za versichern .

» Pxinz Ludwig von Bade « . Man schreibt der „ R . Fr . Pr .
"

aus Karlsruhe : „ Prirz Ludwig Wilhelm ist den 12 . Juni 1865 auf

Schloß Baden - Baden geboren als der zw lle Sohn und das drittälteste

Kind dis großherzoglichen Ehepaares . Seinen Religionsunterricht erhielt

er wie seine anderen Geschwister , bis zu seinem 9 Lebensjahre ausschließ¬

lich von der Mutter und der Elementarunterricht wurde ihm von Volks -

schull ' hrern ertheiit , die der Grvßherzog selbst noch mehrfachen persönlichen

Besuchen in den Karlsruher Volksschulen aurgewählt hatte . Dann trat

bet Prinz mit zwölf Karlsruher Bürge,söhnen in die sogenannte Prinzn -

schule Die Erziehung des Primen war wie die der großherzogl chen

Kinder überhaupt s -hr einfach . Gewöhnliches Kopf - oder Zahnweh und

dergleichen befreite nie vom Schulbesuche was durchaus nicht von den

Mitschülern aus der Stadt gesagt werden kann . An der ersten Thür der

vrinzl ' chkn Zimmer war eine einfache Visitenkarte angeh ftet mit der In¬

schrift Prinz Ludwig
"

. Der Gioßberzog hatte das Schild , auf welchem

ursprünglich auf Anordnung des Hausmarschalls stand : „ Se . grvßherzog -

liche Hoheit Prinz Ludwig
"

, entfernen lassen ; ebenso geschah dies beim

Eibprinzen betreffs der „ königlichen Hoheit
"

. Die prinzlicheu Kinder wußien

sich erheben , wenn sie vom Lehrer gefragt wurden und dursten sich erst

auf gegebene Erlaubnitz wieder setzen . Sämmtliche Hefte sind von der

Großherzogin mit blauet Tinte nochconigirt
" — lieber den Verlaus

der Krankheit des Prinzen Ludwig von Baden wird geschrieben : Der

Prinz traf vor einiget Zeit zu einer Familienfestlichk - it in Karlsruhe

mit einem starken Kartarrh behaftet ein . © einS tier , Prinz Max , der

ebenfalls aus Anlaß dieses Familieni - ste « von Leipzig , wo er jetzt seine

Studien fortsetzt , nach der badischen Residenz gekommen war , redete ihm

zu sich zu schonen , für einige Zeit das Bett oder mindestens das Zimmer
zu

'
hüten . Davon wollte Prinz Ludwig nichts hören ; nach Freiburg zurück -

gekehrt nahm er den Besuch der Vorlesungen wieder auf , bis ihn plötzlich

im Colleg ein heftiger Schüttelfrost erfaßte . Et begab sich nach Hanse

uvd nun nahm die Krankheit ihren rapiden Verlauf , ihr trauriges Ende .

Ob wie verlautet , der SectionSbefund in d - r Thai ergeben hat , daß daS

Her , etwas zu klein war und ob dadurch die Wider st rndSfähigkeit gegen

die Krankheit beeinträchtigt wurde , ist noch nicht festzustellen .

• qu - em Streite mit tödtlichem Ausgang in Mainz ,
wovon wir gestern berichtet , wird w iter gemeldet , daß der Buchhalter

Peter Sohn nach seiner Vernehmung ( er stellte sich freiwillig ) sofort

entlassen wurde . Mittags wurde derselbe aber wieder eingez gen , bte durch

bie Untersuchung festgestellt ist , inwieweit Nothwchr tior liegt . Sohn ist

beiläufig 27 Jahre alt , Buchhalter in der hiesigen Bauunternehmung

Carl Zalehner & Cie , genießt einen durchaus unbescholtenen Leumund

und ist keineswegs als Raufbold bekannt . Er gibt an und Zeugen sollen

dies beweisen , daß der verstorbene Zuschaeiderlehtling Georg Kümmel

Sobn ' S Frau unanstLadig ang packt habe , auch auf ihn selbst mit dem

Messer einaediungen sei . In der Thai zeigt Sobn ' s Hut einen Meffersttch .

Roch am Abeno hatte Soha mit Gesellschaft erzählt , daß sie in der Lcha -s -

qasse einen Streit gehabt und einen Angreifer gehörig heimzeschickt hätten .

Von dem iödtlichen Ausgange erfuhr Sohn erst am andern Tag .

* Die Heilsarmee in Berlin hat einen fürchterlichen Abfall zu

verzeichnen . „ An den General Booth , Internationales Haupt¬

quartier der Heilsarmee in London . Auf dem „ Vorwärtsmarsch
"

in Berlin « ngelangt , stießen unsere » Vorposten « auf sehr hartnäckige

Gegner und mußten schleunigst den Rückzug antreten .
‘ So ungefähr

würde daS Schlachtbulletin des Tages lauten , das Oberst Railton und

„ Stabrhauptmann Schaaff " an ihren Höchst - Commandirenden ab ' chickeu
tonnten . Der Einladung der genannten „ Offiziere "

, ihrer Wanderpredigt
tu d -m Saale der Berliner Ressource beizuwohnen , waren einige Hundert
Personen gefolgt , unter denen , im Gegensatz zu anderen derlei religiösen

Vorträgen , das schwache , also gläubigere Geschlecht , abgesehen von einigen
fi omrnen Schwestern , fast gar nicht vertreten war . Leider schien aber die

zahlreiche Zuhörerschaft nicht die nöthige Sammlung . des Geiste « und

Gemüthes mitgebracht zu haben ; man laS es den Leuten somlich vom

Gesichte ab , daß sie nur in Erwartung irgend eines Ulk « gekommen
waren und um ein ganz billiges , ja kostenfreies Sonntag - Nachmittags -

Vergnügen zu genießen . Die Gesänge und Ausp achen wurden von beit

skeptischen Berlinern mit Redensarten unterbrochen , die schließlich in

Trampeln und Geheul übergingen . Ob sie wiederkommen werden ?
* Das Attentat auf den Abgeordneten Pernerstorfer ruft

begreiflicher Weise in Wien die größte Aufregung hervor , umsomehr , als
die Spuren der Thäter in Kreise führen , deren Vertreter man wahrhaftig
einer solchen Bubentbat nicht fähig erachten sollte . Ü brigens haben die
ritterlichen Braoi , die zwei gegen einen den Beweis liefern wollten , e « sei

nicht wahr , daß sich unter den jungen Herren der österreichischen Gesellschaft
Exemplare von höchst fragwürdiger Eh - barkeil befänden , den Löwencmthcil
an den im Ganzen verabreichte Schlägen davon getragen und in einer

Weise den Heimweg angetreten , der Allem ähnlicher sah , als einem ehren¬
vollen Rückzüge . Sie wurden buchstäblich zum Hause hinauSgeprügelt .
Die Burschen haben aber noch etwas auf dem Gewissen , was sie nach
ihrer Entdeckung , die nicht auf sich warten lassen wird , der allgemeinen
Verachtung preisgeben muß : sie haben mit ihren Stöcken auch eine
Dame , die Gattin des Abgeordneten Pernerstorfer , die muthig zur
Vertheidigung ihres Mannes herbeieilte , mißhandelt Die beiden Aime
der tapferen Frau sind hoch angeschwollen und blutunterlaufen . Wie
schon erwähnt , dürfte die Spur der Thäter nicht allzu schwer zu finden
sein . Allerdings sind die von ihnen zurückgelassenen corpora delicti , die
beiden Ochsenziemer und der Hut des Einen ganz neu , gewähren aber ,
besonders da der Hut mit .einer Geschäftsmatke versehen ist , doch einige
Anhaltspunkte . Ferner war Pernerstorfer schon vorher von befreundeter
Seite der Rath ertheili worden , sich zu hüten , da von militätischer Selle
etwas gegen ihn geplant werde . Also sind die Veranstalter dieses edlen
Racheactes Einzelnen schon bekannt . Auch wurden die Buben an ver¬
schiedenen Orten gesehen , einer von ihnen ohne Hut , das Gesicht mit einem

Tuche verdeckt . Dieser kam auch auf seiner Flucht nach dem Attentate an
bet Döblinger Gasanstalt vorüber . Dort lief er , sich die Wange haltend ,
auf einen Arbeiter zu , fragte ihn , ob er nicht einen Mann mit einem Hute
vorüberkommen gesehen hätte Es habe ihn Jemand geschlagen und ihm
dabei den Hut entriffen . Dabei ritz er dem Arbeiter den Hut vom Kopfe ,
drückte ihm zwei Gulden in die Hand und lief weiter .

* Ein Napoleon wider Willen . Im Jahre 1882 wurde im

Hanse des Henn Anatole Henri Dubois das eiste Kind , ein Knabe ,
geboren . Dubws ist der Sohn des ehemaligen LeibkammerdienerS des

Herzogs von Chartres und selbstverständlich im höchsten Grade royalistisch
gesinnt . Als bas Kind getauft werden sollte , übergab man dasselbe der

Hebamme Susanne Deroulebe , bie er in die Kirche trug und den Auftrag
hatte , den Kleinen auf die Ramm Louis Philipp Anatole eintragen zu
lassen . In der Wohnung war Alles für einen köstlichen Schmaus vor¬
bereitet , die Wöchnerin sagte der Heb - mme , als diese sich entfernte , um
mit dem Täufling den Wagen zu besteigen : „ Ich reiche Ihnen gleich jetzt
Ihr Honorar , liebe Frau , bei Ihrer Rückkunft übergeben Sie den Kleinen

einfach her Amme , ich kann Sie an der Tafel nicht theilnehmeu lassen ,
untere Gäste sind zu vornerm "

Zornerfüllt ging bie Hebamme fort , nach
kaum einer halben Stunde , war der Neugeborene als neues Mitglied der

Christenheit wieder daheim angelangt und Alles schien in bester Ordnung .
Der kleine Louis Philipp , bet jetzt das sechste Lebensjahr vollendet hatte ,
sollte nun in eine Schule gebracht werden ; zu diesem Behufe holte der
Vater seinen Taufschein und fand zu seinem Entsetzen , daß die um die

Mahlz -U gebrachte Hebamme das Kind auf die Namen Napoleon Bona¬

parte hatte taufen lassen . Herr und Frau Dubois erklärten , Thräneu in
den Augen , daß mit dem Namen die ganze Zukunft ihres Kindes ver¬
nichtet sei , daß die Prinzen von Orleans , die sicher für den Sohn gesorgt
haben würden , sich um einen Napoleon Bonaparte gewiß nicht annehmen
werden . Die Hebamme , die als Geklagte vor Gericht erscheint , erklärt voll
Heuchelei , der Jrrihum sei möglich und bedauerlich , allein sie habe die

Eigenheit , daß sie , wenn man fi « mit nüchternem Magen umherschicke , eine
kleine Sinn - sver « irrnng verspüre . Trrtz des Schmerze « der Familie
Dubois erklärt sich der Richter außer Stande , der Hebamme mehr als
eine schade Rüge zukommen zu lassen ; er erklärte , e « liege nicht in seiner
Macht , Correcturen in einem öffentlichen Reg ster vornehmen zu lassen .
Vernichtet sagt Üllabame Dubois ; „ Was soll ich also mit meinem unglück¬
lichen Karde beginnen ? "

Achs lzuckend meint der Richter : „ Warten Sie
die Zeit ab , bis Ihr Sobn zur Firmung gelangt nnb geben Sie ihm bann
ein halbes Dutzend royalistischer Namen .

"

* Humoristisches . Gemüthlich . Untersuchungsrichter : „ AlsoSie
haben den Angeklagten in jener Nackt gesehen ? Können Sie das beschwören ? "

Zeuge : „ Ja w ' sseSe . beschwöre macht ich
' S grab nit — awwer e Mootz

Bier dhet ich verwette , daß er ' « war ! " — In der Schule .
Lehrer fragt die kleine Elise : „ Was nennt man Jnfuiorien ? "

„ Thierchen ,
die man nicht sehe » kann "

„ Sehr wahr , mein Lieschen ; nenne mir eine »

derselben .
"

„ Der Elephant ! " ruft Lieschen . „ Der Elephant ? Men Kind ,
tote kommst Du auf dreien lächerlichen Gedanken ? "

„ Nun , Papa hat mich
drei Mal nach dem Zoologischen Karten geführt und niemals war
der Elephant zu sehen !"
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Wiesbadener Casino - Gesellschaft .

Geueral - Bersammluug
am Dienstag den 6 . Märi Abends 612 Uhr

in den unteren Gesellschaftsräumen .

Tagesordnung :

Aufnahme einer Anleihe zur Erbauung einer neuen Wein -

KellerS .

Wiesbaden , den 20 . Februar 1888 .

211 _________
Der Vorstand .

Freudenberg — Conservatorium
für Musik

zu Wiesbaden , Rheinstrasse 50 .

Das Conservatorium zerfallt in drei Abtheilnngen .

Die erste ( Künstler - ) Ibtheilung umfasst : I

a ) eine Klavierschule , b ) eine Orchesterschule

( sämmtliche Streich - und Blas - Instrumente ) , c ) eine Solo -

und Chorgesangschule , d ) eine Musiktheorie -

Schule , e ) eine Opern - und Schauspielschule ,

f ) ein Seminar für Musiklehrer und - Lehrerinnen .

In der zweiten ( Dilettanten - ) Abtheilnng

werden gelehrt : Klavier , Violine , Gesang und

Violoncello an Solche , welche die Musik nur zu ihrem

Vergnügen betreiben .

Die dritte ( Elementar - ) Abtheilnng ge¬

währt gründlichen Unterricht in Klavier und Violine

an Kinder . .
Lehrkräfte : Die Herren Dir . Taubmann , Pianist

Spangenberg, , Capeilmeister Lufer , Rosenkranz ,

König ! . Concertmeister Müller , W . Sadony , Kammer -

Virtuos Brückner , die Herren König ! . Kammermusiker

Eckl , Bock , Krahner , Wollgandt , Scharr , König ! .

Musikdirector Sedlmayr , Kgl . Hofschauspieler Reubke ,

Frau Simon - Romani , Frätflein Steele er , Kaiser ,

Reichard , Moritz etc .

Beginn des Sommersemesters am 1 , April .

Jede nähere Auskunft durch ausführliche Prospecte .

Anmeldungen erbittet frühzeitig Der Director :

8834 Otto Taubmann .

(' oranstalt Lindenhof
,

Wiesbaden , 43 Wattmühlstratze 43 .

Aufnahme vou Kranken jede » Art mit Ausnahme von

Geisti skranken und ansteckenden Kranken .

Cm mittel : Bäder jeder Art ( speoiell elektrische , Moor - und

Dampfbäder ) . Massage , Electricität , diätetische Euren . Pro -

specte auf Verlangen . _ „ ,
8470

______
Dr . P . Brauns . Dr . E . Cnntz .

W illi . Klotz
,

Herrenschneider ,

Spiegelgasse 8 .

Zeige hiermit den Empfang vou Neuheiten in ge¬

schmackvoller , solider Waare für btt Frühjahrs - und

Sommer - Saison ergebenft an und empfehle mtch bei vor -

züglicher Ausftattm - g derselben .

Sämmtliche Rohrstühle
mrkaufe von jetzt ab wegen Bauv - ränderuna ( Einrichtung zum

Maschinenbetrieb ) zu äußerst herabgesetzten Preisen .

L . Frech ,

9066 Polste,gestellt , und Ttuhlfabrikant , Dk ^ uergasse 10 .

Regelmäßige Verbindung nach Mannheim - Ludwigshafen
und Ruhrort - Dnisdnrg , sowie allen größeren Zwischen -

tationen zu sehr billigen Frachten .

Gelegenheit alle 2 Tage mit den Booten „ Industrie " I . bis XIV .

Nähere Auskunft ercheilt die Agentur Biebrich .

18303 J . F . Hillebrand .
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I Shirting ,

Hemdentnch ,
Leinen , Pique ,

i
I Hand - no « Gläsertüchern ,

Servietten und |
| Tischtüchern , Vorhängen et » . etc .

G Maesa bedeutend unter Preis « m I
© bä ©

j Friedrich Bickel » ©

© Wilhelmstrasse 84 . 8464 ©

© © © © © © © © © © © © © © © © © © @ © © @ © @ © © © © ©

Für Confirmanden
empfehle

Oberhemden . Kragen , Manschetten ,

Cravatten , Hosenträger ,

Mädchenhemden . Hosen , Unterröcke ,

Taschentücher , Strümpfe , Handschuhe ,

Rüschen . Spitzen ,

zu sehr billigen Preisen .

Simon Meyer ,

109 17 Langgasse 17 .

xxxxxx XXXXXXXXXXX
X X

X Geschäfts - Verlegung . X

S
Beehre mich ergebens ! anzuzeigen , dass sich X

mein Geschäftslocal von heute an W

J Wilhelmstrasse2a J
befindet . , X

^

Q Sämmtliche Neuheiten der Saison in Q
A grösster Auswahl zu den billigsten

X Preisen . X
Dem Vertrauen und Wohlwollen des geehrten

X Publikums halte ich mich auch ferner bestens

X empfohlen .
_ _ _ _ V

Louis Franke ,
ö

König ! . Hoflieferant , O
X 8282 Spitzen- und Weisswaaren - Handlung .

8xxXXXXXXxxxxxxXX
Wärmflaschen

in Kupfer , Messing , Zinn und « lech von 8 Mark

anbei « d . Me ^ er , Hof Kupferschmied ,

3808 Käknevaolse

WeazugShaiber ist em gutes , sehr wenig aebrauchter Plüsch .

Kanape billig zu verkaufen Bleichstraße 24 , Parterre . 8778



Geste « «
_______________ ________

Wie - bak

MLS8
Originaltttllnngen

, der Firma

Friedrich Carl Ott
,

Würzburg und München ,
empfiehlt in den vorzüglichsten Sorten die

Niederlage von

Eduard Böhm
, 7 Adolphstrasse 7 ,

WIESBADEN ,
122 früher A . Wilhelmj sehe Weinhandlung .

Französische und türkische

Zwetschen
per Pfund 20 , 25 , 30 , 40 , 50 , 70 , 80 und 90 Pf . ,

italienische und französische

Brünellen
per Pfund 80 Pf . , 1 Mk . und 1 Mk . 20 Pf . ,

amerik . Apselschuitze « per Psd . 50 , bei 5 Pfd . 45 Pf . ,

Ringäpsel per Pfd . 80 Pf . , bei 5 Psd . 76 Pf . ,

Mirabelle « per Pfd . ? o , Kirsche « per Psd . 40 ,

Birne « per Psd . 70 , Biruschnitzen per Psd . 40 ,

Aprikosen per Psd . 1 Mk . , gemischtes Obst
per Pfd . 45 Pf . ,

Gemüs - Nndel « per Pfd . 35 , 40 , 45 , 50 und 70 Pf . ,

ital . und franz . Maeearo « i , fst . D « al . ,
per Pfd . 50 Pf . ,

Bruchmaeearoni per Psd . 35 Pf . 8606

empfiehlt

VÄ !
' 4 . 6 . Lviper ,

MänretkMnetder Konrad MLeyrer
wohnt Stemaasse 3 , 2 Treppen links .

__________________
8645

Ster befall Halver wird erne groge Party e Herreukteider -

stoffe unter Fabrikprer « abgeg . Walramfirase 17,1 St . h . 8993
Ein Flügel billia zu vertäuten Aoeihaidilraue 4 . 7826

SergraS - Matratzea w Mk . , Stroysacke v Mk . , Kiffen
5 und 6 Mk . , Deckbetten 15 und 16 Mk . zu verkaufen
kleine Scbwalbacherstrafie 9 , Parterre .

___
6045

Zwer Schneider tische , 1 Bett , 1 erntvüriger « leider .
sckrauk billig zu verkaufen Walramstraße 17 , 1 St . b , 8992

Laden - Grnrtchrnnq gesucht . Offerten nnierK . » LV
au die Exved . d . Bi . erbeten .

_________________
9090

Erker , ein vollstünviger mit Spiegel ' chcrbe , Rollladen ,
Gesims , Thüre , Vorschlag ic „ ist billig szu verkaufen Kirch .
nasse 9 .

______________________
(£ ui gu eifi Iteies , haibsermckelles Hicycle Universal «

Tlub ) , 52 "
, preiswürdig zu verkaufen . Nah . Sxped . 8956

Lagblatt .
___________ _________________

« 0 S9

L “
S

“ “ E . Wagner ,

Musikalien - Handlung und Leih - Institut
Eianoforte - Handlung .

( Verkauf und Miethe . ) 110

Geschäfts - Berleguug .

Beehre mich ergebenst anzuzeigen , daß sich von heule an

mein Geschäft Webergasse 6 ,
S . Stock , befindet .

Wilhelm Steinmetz
,

9262
____________________

Schneid ermeifter .
________ ;__

Wagen - Borden und - Schnüre
empfiehlt billigst A . Bayss , Michelsberg 1 « 8068

Beweise
von der Vortresflichkeit der Schmidt ’ « Waschmaschine ,
welche in keiner Familie fehlen sollte , erhält man bei Frau
Dr . v . Malapert , GustawAdolsstraße 1 , Herrn Herr¬
mann , Emserstcaße 4 Fr . Backemann , Emserstraße 22 ,
Fr . Mittwich , Emserftratze 17 , Dr . Kaphengst , Adolphs .

Höhe , Dr . Sämann , Görhestraße 1 , Pensionat Lohmann ,
Geisberg « raße 17 , F ^. Kern , Geisbergstraße 7 , Fr . Mathes ,
Webergasse 4 , Fr . Klee , Webergasse 22 u . v . a . Maschinen
stehen zur Ansicht und werden Bestellung und Anleiturg ge¬
geben von K . Kaiser , Oranienstraße 6 , A . Rumpf ,
Häfnergasse 7 , Ph . A . Ries , Mamitiusplatz 6 . 8038

Waschkessel
in Kupfer und Eisen zu den billigen Preisen bei I

Eduard Meyer , Hof - Kupferschmied ,
I

Häfnergaffe LV , Wiesbaden . 3040 I

Mineral - und SilDasscr - Bädrr
werden nach jeder beliebigen Wohnung prompt und billig ge « ,
liefert . Gustav Bree ,
9127

______
kleine Schwalbacherstraste L « , Parterre . ,

Ruhrkohlen
,

stückreiche Waare , direkt auS dem Schiff , per Fuhre 20 Ctr .
über die Stadtwaage franco Haus Wiesbaden 15 Mk . Stust -

kohlen 20 Mk . empfiehlt A . Eschbächer . (

Biebrich , den 16 . F bruar 1888 .
___________________

7843

In Mainz
, Walpodenstrasse 5

,

2 Mahagoui - Buffets ,

2 Mahagoui - Bücherfchränke
billig abgua - ben .

____________________
( H . 61060 . ) 39

Zu verkaufen
w gen Mangel an Raum eine Speisezimmer - Einrichtung ,

bestehend aus Baff . t , Verticow , Ausziehtisch mit 4 Einlagen ,

Sopha mit rotbem Plüschbezug und einem Gpiegelschra . k in

Mahagoni . Räh . Exved .
______________________

9229

Zwei guterhaltene , nußb . Bettstellen mit Sprungrahmen
sind billig zu verkaufen . Räb . Karlstraße 20 1 St . h . 9252

7 » St . saft neue Lager - tt arton , mittlere Gröjge ,
verschiedene Firmenschilder , 1 Leiter rc . billig
zu verkaufen . Näheret Expedition . 9266 •

«
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a
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( Wiesb . Bade - Blatt vom 29 . Februar 1888 . )

t

Schuhmacher , Kfm , Schmiedeberg .

Bheinau .

Arnsberg .Droege , Bef . ,

Kiieabaha - Hoiel i

Berthold , Kfm ., Nürnberg .
® r # * er Haiti >

Behorst , Breslau .

Hochstein .
Werlau .

Hofheim .
Neuwied .

Worms ,
lehweiz .

Hall ,
Allisei ,

Köln .
Berlin .
Paris .
Lyon .

Berlin .
Düren .

Haas , Catharina ,
Ninck , Anna ,

Boxbeimer , Jaeob ,
Febber , Xaver ,

Niederneisen .
Mannheim .
Nürnberg .

Wien .
Frankfurt .

Stuttgart .
Frankweiler .

Frankfurt .
Worms .

Worms .
Saarbrücken .

Plauen .

Frankfurt .
Köln .

Chemnitz .
Frankfurt .

Berlin .
Frankfurt .

Berlin .
Baden - Baden .

Köln .
Greiz .

Aachen .
. Hanau .

Stuttgart .

Linemann , m . Fr . ,
Wieduwilt , Kfm ,
Neubert , Kfm .,
Bischoff , m . Farn ,

Fremde finden angenehme Wohurrng in feinem Hause
und bester Lage Wiesbadens . Räh . Wilhelmsplatz 8 . 8368

Nassau .
Bamberg .

Hamm .

Philadelphia .
Philadelphia .

Walter , Kfm .,
Wagner , Kfm .,
Keiper , Kfm . ,
Brieg , Dr . med . ,
Nockher , Kfm ,
Eiserhardt , Kfm .,
Grisarth , Kfm .,
v . Bex , Major ,
Pfaff , Kfm .,

Frankfurt .
Berlin

Hamburg .
Hamburg .

Berlin .
Eisenach .

Wehrsdorf .

Haha ** i
Stuttgart .
Stuttgart .

Stauch , Kfm ,
v . Volz ,
Schroeder ,

Höhn ,
Erben , Kfm . ,
Klaarmann , Kfm .,
Thielsch , Kfm .,
Benkendorff , Kfm . ,
Eulner , Kfm ,
Spiess , Kfm . ,
Winter , Kfm .,
Nomis , Kfm ,

jSffllers
Eller , Comm .- Ratb ,
Bepport . Fbkb . , !
Freund , Kfm . ,

Ruff , Rent . ,
Ruff , Fr . Bent . ,
Mangelsdorf , Fr . ,

Spiegel i
Hahn , Forst - Assess . ,
Butschbaeh , Ref . ,

Flotter Verkauf bei hoher Provision .
In allen Plätzen werden tüchtige Personen jeden

Standes zum Vertriebe eines leicht absetzbaren , beim
Publikum sehr beliebten Artikels gesucht . Offerten
mit Angabe gegenwärtiger Beschäftigung sub „ Mer¬
kurlus , hauptpostlagernd München . ( H . 365a . ) 38

Lotz , Kfm . ,
Reis , Kfm .,
v Jaminet Kfm .,
Klingsöhr , Kfm ,
Heckmann , Kfm ,
Rabestein , Kfm .,
Richter , Kfm , •

Hotel „ Zeni
Nille , Kfm . ,
Wohlfahrt ,

1 — 2 j Mädchen , w . höj . L h canft . bei , f . b . anst Familie g .
Pension u . a . Pfl ae . Näb . Own ' e ^ ftraße 15 3 St . 8131

Wilhelmstrasse 88 :
Hooijer , m . Fam u . Bd , Arnheim .

Speyer , Kfm . ,
Schindler . Kfm .,
Lanty , Kfm . ,
Levy , Kfm ,
Peters , Kfm .,
Schneller , Kfm . ,

Bürea i
Holland , Kfm . ,

Urewmea - Hotel :
Schützte , Kfm . , Neustadt .
Hofmann , Ingen . , Berlin .
Walter - Gregory , Fr . Rent . ,

New - York .
Hotel Welm » x

Rheinstrasse 7 Fremden - Pension . 613i

Frenz , Philipp , Assmannshausen .
Niel , Elisabeth , Kestert .
Braun , Marie Leiningen .
Jäger , Wilhelm , Ransbach .
Kahl , Jacob , Waldlaubersheim .

Hhele - Hoteli
Weber , Intendanturrath , Kassel .
Mann , Rent , Bordeaux .
Sennecke , Hptm , München .
Goldschmidt , Direct . , Coblenz .
Koch , Musik - Direct . m . Fr . , Köln .

Weleoee Boni

In PrlvathHuxern i
Hotel & Pension Quisisana :

Hirschfeld , Fr . , Frankfurt .
Wallau , Fr . , Mainz .
Baist , Frl . , Frankfurt .

Villa Sara :

Cottbus .
Bottbus .

Plauen .

Mahlow , m . Fr . , Königsberg .
Zan Krbprln » ,

Wenee » ® er Hofs
Leverkus , Frl , Leverkusen .
Pratt , m . Fr . u . Bed . , Amerika .

Curnnetalt Xerothal :
Francke , Gutsbes . , Russland .

Konnenhef ,

Eis miibL , freundliches Zimmer mit oder ohne Pension
auf gleich tu verm . Röderallee 88 , Froutspiye . 8786

Ein freundliches möblirteS Zimmer zu vermiethen Dambach .

thal 6 , 2 Stg . 8429
Ein unmöblirUs Zimmer auf sofort zu vermiethen Mortz «

straßr 26 , Seitenbau . Räh . Parterre . 8848
Lade « mit anst . Zimmer , auch als Bureau sehr geeignet ,

sofort oder perl . April zu vermiethenMetzgergasse 14 . 8787

Junge , anst . Leute erh . Kost u . Logis R . Bleichstr . 37 , H . I , l . 8014

Junge Leute erhalten Kost und Logis Nerostraße 24 . 9051

Junge Leute erhalt «n Kost und Logis Grabenstraße 3 , II . 9271
2 reinl . Arbeiter erhalten Kost u . Logis Metzgergasse 18 . 9279
Tin reinl Arbeiter erhält schön - Schlafstelle Castellstraße 1 . 9206
Ein rl , Mädch . findet schöne Schlafstelle Hellmundfir 37 , P . 9040

Zwei unmöblirte Zimmer (oder Zimmer mit A '.kwn ) in
der Nähe der Wilhelmstcvße (etwa Markt - , Friedrich - , Louisen «
oder Bahnhofstraße ic . ) per 1 . April von einem einzelnen Herrn
zu mrethen gesucht . Off unter W . G . 50 an die Exp . 9212

Z « miethen gesucht .

Gesucht im Mittelpunkte der Stadt größere Parterre -
Ladev Lokalitäten mit Einfahrt für ein älteres , solides
Geschäft . Wohnung dabei erwünscht . Auch wären die Reflec -
tanten geneigt , Parterre - Räumlichkeiten zu Laden - Lokalitäten
emzurichten und event . später das Haus zu kaufen . Gef . Offerten
unter H . B . 80 an die Exped . d . Bl . erbeten . 8727

Bugedoter

Bahnhofstraße 8
, Bel - Etage ,

nm hergerichiet , zu verm . Räh . daselbst im Laden . 7598
^

m ^ ^ raße 8 , 2 Treppen , ist ein elegantes Eckzimmer mit
Pension zu vermiethen . - 8369

Dtanienftrafee 27,H . Jl , 2 schöne,unmödl . Zimm . bill . z . v . 8622
Ö ! V « ne HerrschastS - Wohnung , 9 Zmrmer ,

Küche Wd Zubehör , zu vermiethen . Räh . 3 St . hoch . 5961
« chwalbacherstratze 7 sind mehrere kleinere Wohnungen

und nn Barbier - Cabtnet auf 1 . April zu verm . Räh .
bn Rechtr - Cpnsulent H . C . Müller , Mauergusse 14 . 7971

• tne Wohnung von zwei Zimmern , Küche , Glasabschluß und
Zubehör aus 1 . April zu verm . N . Hellmundstr . 29 , Part . 7561

Eine schöne Wohnung von 5 Zimmern nebst Zubehör im Preise
von 600 Mk . ist auf 1 . April 1888 zu verm . Räh . Exped 7691

Möblirte Wohnung .

Eme abgeschlossene , neu eingerichtete , elegant möblirte Wohnung ,
Bel - Ttage , auf gleich zu vermietheu . Dieselbe enthält
1 Salon , 1 Eßzimmer , 3 — 4 Schlafzimmer , Küche , Speise «
kawmer , Badezimmer , Keller und Mansarden . Anzusehen von
10 — 12 Uhr Vorm . und 2 — 4 Uhr Rachm . Auch können die
Zrmmer getheilt abgegeben werden . Näh . Exped . 19714

Schöne , möblirte Zimmer mit oder ohne Prustou
W vermietheu Geisbergstraße 84 , Parterre D933

Möbl . Zrmmer mit oder ohne Pension Bleichftraße Iba , P . 17781
Möbl . Salon u . Schlafzimmer zu verm . Woritzstraße 34,1 . 20971
ötw schön möbl . Zimmer bill . z . tim . Oranienftr . 27 , H II . 8621
Mn möbl . Zimmer mit Pension zu verm . Splegetgasse 6 . II . 3940
Ern möblirte » Zimmer zu vermiethen Schillerplatz 4,3 . St . 5 35
Em möbl . Zimmer an einen Herrn zu verm . Kirchgasse 14 . 6712
Möbl . Zimmer monatl . 18 Mk . ru vm Langgaffe 18,111 . 8694
Em möbl . Zimmer zu verm . Welliitzftraße 39 , 1 St . l . 9059
Ern gr . , möblirte » Zimmer preirwürdig an einen Herrn » u

vermiethen Jchnstraße 17 , II . rechts . 8486
i Möbl . Zimmer zu vm . Ecke d . Rheinstr . u . Ki '. chgasse 1,8 . Et . 2530

I Möbl . Zimmer zu vermiethen Ellenbogengaffe IS , 1 St . 7656
l E . möbl . Parterre - Zim . zuvm Marktstr . 6,Eck . d . Mauerg . 843t

) Em « äbl . Zimmer zu verm . Retzzergaffe 26 , Partetre . 8001

Ceatral - Hotel i

Vygen , Köln ,
Underberg , Kfm . m Fr . , Frankfurt .
Korn , Kfm ., Heppenheim .
Schwitowski , Lieut ., Frankfurt .
Straub , Kfm . , München .

«Dtilelscher Kofi

Hotel Daech >
Hoffmann , Fr . Dr . , Fiume .
Herrmann , Kfm ., Dresden .

KüaSsorie ,

Als perlecte Kieidermacheriu in uad außer dem Simffe
empfiehlt sich M . Stahl , Hellmundstraße 39 .

__________
7926

Erne Frau vom Lande sucht gegen billige » Honorar ein
Kiud in gute Pflege zu nehmen . Näh . Wellritzstra '

e 19 im
Seitenbau , Parterre . 9289
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-K Tages - Kalender .

Donnerstag

1 . März 18 * 8 .

Bereins - Nachsichten .

6 # w « ltf4nr < zu Wiesbaden . Vormittags von 8 — 12 und Nachmittag »

von 2 — 6 Um : Gewerbliche Fachschule ; Vormittag » von 10 — 12 Uhr :

MSdchen - Zeichenschule ; Abends von 8 - 10 Uhr : Wochen - Zeichenschule
und gewerbliche Abendschule .

chäcikien - Berei « . Abends 7 Uhr : Probe für den ganzen Chor .

Nolker ' scher S1e « og,aphe « - Nerein . Beginn eines neuen CursuS .

Mitt » . Itbetx - & Abends 81/ « Uhr : Versammlung .

U * x * tt » - 6rul Wiessade « . Abends 9 Uhr : Versammlung .

Turnverein . Abends von 8 — 10 Uhr : Kürturnen ; 9 Uhr : Gesangprobe .

Mtnner - 4 » rnverri » . Abends 81/ « Uhr : Riegenturnen .
Tnrn - Seselkschaft . Abends 8 — 10 Uhr : Vorturnerschule und Kürturnen .

Ltther - Elns . Abends 81/ » Uhr : Probe .

- tt - tr - Nerei « . Abends 8 ' / - Uhr : Probe .

Kesangverei « „ Kichenzweig " . Abends : Probe .

Sesdadener Säxger - tzku » . Abend « 9 Uhr : Probe .

tn » er,el « > « ,erein Wend « 9 Mr : Probe .

Hriegervereire „ Hermania - Memannia " . Abmds 9 Uhr : Gesangprobe .

Meteorologische « eobachtnuge »

der Station Wiesbade «

♦ Die « arometerangaben sind anf 0 ° 6 . reducitt .

18k8 28 . Februar .
7 Mr

Morgen » .

2 Mr
Nach » .

9 Mr
Abend, .

Täglich «
ML

Barometer * ( MLimeter ) -
Thermometer ( Celsius ) . .
Dunstspannung ( Millimeter )
Relative Feuchtigkeit ( Proc .)

Mudrichtuug a . Windstärke |
Mgexretar Himmelsanficht \
RegeuhöSe ( Millimeter ) .

755,8
- 21

3,4
85
N .

sttlle .

Völl , heiter .

N - chtt

755 . 5
4 0,3

3 .9
83
N .

schwach ,

bedeckt .

I Reif .

756,6
- 1,9

33
82
N .

mäßig ,

bedeckt .

755,9
- 1 .4

8,5
83

Termine .

Richtung Niedernhausen - Limburg .

Rheiubahn .

Richtung Limburg - Frankfurt .

Go « rse .frem <len * Filu,er .

Aukuuft ta WisSbadeui

78 101 123 » 41t 86 »

« ukuuft ix Limdur - I

9 » 112 4M

Ankunft in Wiesbaden :

724 » 915 1056 1154 * 2 - 5

656 » ? bl 911
« Hut von WlbtSNI »

Abfahrt vo » Wiesbaden :

585 740 H5 85 6 »5

Abfahrt vo » Wiesbaden :

75 855 » 1082 105 « 1257 'M 517

75 885 *

» Kat 61« Xstvavkim
Abfahrt von Limburg :

8 » 10 « 2 « 71

Ankunft fo Niedernhausen :

917 1158 84 ? giü

nrt » Limburg .

Ankunft in Frankfurt ( Fahrth . )

g42 * 787 * * 1Q28 16 M * 4 » § 27 » g28
• Hut een Höch » . *> Set von Tiftbtxs

buuSm .

Vormittags 9 */ » Uhr :

Versteigerung der zu einem Nachlaß gehörigen Mobilien rc , im „ Hotel
Trinthammer

"
, Mühlgaffe 3 . ( s . heut . Bl .)

Vormittaa « 10 Mr :

Versteigerung von Akten zum Einstampfen , im Regierungsgebäude . ( S . T . 61 .)

Eichenstammbolz - Versteigerung im Hatteuheimer Gemetndewald „ Krummen¬

thal
"

, „ MönLbrunnen "
, „ Betzenkammer " und „ Betzevloch

"
. ( S . T . 61 .)

Holzversteigerung im Breithardtrr Gemeindewald „ Breilloh
"

. ( S . Tgbl . 40 .)

Weffottif » * Gisiovav « .

Taunusbahn .

Abfahrt vo « Niedernhausen :

82 , 127 351 725

Mchtung Frank
Abfahrt von Frankfurt ( Fahrth . ) :

711 1053 1218 * 235 448 * 618 718 * »

1085 *
(Sonntag ! 6i ! Wtebetnbaufen ) .

* Wut btl Höchst . « Wut di « WUberntaujen .

Ankunft in Wiesbaden :

715 * 730 + 91H - 10 + Of ll21 1228 *

111 + 231 * 246 382 * 411f 525

657 * 780f 8 « t 106f
• Wut von Utstel f BetSininng von Ssbtn .

§ i « Aiskiothe » der KolksölkLungr - Berei « , , Schulberg 12 , ist geöffnet
Samstags von 1 - 3 Uhr und Sonntags von 10 — 1 Mr .

Allgemeiner Krauteu - Werei « . G . K . Kassenarzt : Herr Dr ßaquer, .

Schwalbacherstratze . Ka . Spreckstunoen 8 - 9 Vorm ., 2 >/ »- 3V - Nachm .

Meldestelle : Goldgasse 2a bei Herrn Vice - Director Brodrecht .

Kraultevtass « für Kraxe « xxd Axxgfrauex , K . K . Kassenarzt :

vr . Laquer , Schwalbacherstratze 45a . Sprechst . 8 — 9 Vm ., 2 ' />- 3 ' / » Nm .

I . Vorstcherin : Frau Luise Donecker , Schwalbacherstr . 63 , I .

Abfahrt von Wiesbaden :

8 » 711 + 8 * 850f 1036f 1142

1256 * 212 + 245 * 852 450 * ß40f

642 + 741f 95 1010 *

• Wut bi « Sattel , f Kttbinbung nach Sobtu .

Rhein - Dampfschifffahrt .

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft .

Abfahrten von Biebrich : Morgens IO1/ « Uhr bi » Köln ; 11 ' / , Mr
bi » Koblenz ; 10 - / « Mr bi » Mannheim .

Gilwagcn .

• ' WiÄ .TÄWÄÄJ « :
» ud Wch - N . - Ankunft : Morgens MO von Weben , Mo ^ eu ,

S ^ vouSchwalbach , Abend » » so von Zollhaus und Schmalbach .

AaHrten - Wtä « e .

Hessisch « « « dwighhatz » .

Richtung Wierbadeu - Niederuhause « .

Abends 6 ' / - ühr : „ Der Wildschütz “
.

Curhax , tu Wieebadem . Nachnuttags4u . Abends8 Uhr : Coacert .

SerkeVaelse HaBit - AaMteUn « ( neue Colonnade ) . Geöffnet :

Täglich von 8 ühr Morgens bis 6 Uhr Abends .

« t » M <l « . « itllerie des Wese . M .eeetv ® re8 » e ( Ito MuMum ) .

Geöffnet : Täglich ( mit Ausnahme Samstags ) von 11 — 1 um

bao 2 ~~ 4 Uhr .
iusrAw > B > eua ( Wilhelms trasra ) . Geöffnet : Sonntags von

11 — 1 end 2 — 4 ühr , Montags , Mittwochs und Freitags von

■ IWMothefa1«les •ÄltertämmeverelM » . Geöffnet : Mittwochs

von 3 — 6 Uhr und Samstags von 10 — 12 Uhr .

I . t . rbl . tnriiche , lueui . Während der Wintermonate

geschlossen .
MOmlwl . » cMoaa ( am Markt ) . Castellan im Schloss .

I & iaseerl . K - oet ( Rheins trassa 19 , Schütxenhofstrasse 8 und Mittel¬

pavillon der neuen Colonnade ) . Geöffnet von 7 Uhr Morgens
öii 8 Uhr Abends

^ fflleerl . Wel <e » rÄp » tem - AxBt ( Rheinstrasse 19 ) ist ununUr

i » rotee ^ Hempiklrcl »e ( am Markt ) . Küster wohnt in der Kirche .

Proteat . Bergkirche ( Lehrstrasse ) . Küster wohnt nebenan .

Matbol . Pfarrkirche ( Louisenstrasse ) . Den ganzen Tag geöffnet .

> ya * sose ( Michelsberg ) . Geöffnet : Täglich von Morgens bis zum
’

Eintritt der Dämmerung . Castellan wohnt nebenan . Wochen -

Gottesdienst Morgens 7 ühr und Nachmittags 4 */ « Ühr .

• wnmwoar » ( Friedrichstrasse 25 ) . An Wochentagen Morgens 6 - / . und

EaÄmittaw . ä ühr geöffnet Synagogen - Diener wohnt nebenan .

Bssmwllsfo Geöffnet täglich von Morgen « bis zum

.Eintritt der Dämmerung . Castelias wohnt nebenan .

Krauksurt . den 28 Februar 1888 .

Geld .

Holl . Gildrrgeld Ml .
Vnkaten . . . .
20 Fr - » .- Et » cke .
Sovereign » . . „

9 .48 - 9 .52
16 . 13 16 . 17
20 .29 - 20 .34

16 .66 - 16 .71
4 . 16 - 4 .20

Wechsel .

Amsterdam 169 b >
London 20 .385 - 380 bg .
Pari » 80 .70 D«.
Wien 160 .40 bz .

grankfnrter
Banl - DiScouto » le .

eichsbank - DiSconto 8 % ,

HlttSzug a « S den Givilstands - Register »

der Stadt Wiesbaden .

Geboren . Am 22 F - br . : Dem Schuhmachergehülfen Peter Acker -

kaecht e T ., N . Caroline Elise Paula Frieda . — Dem Lehrer Heinrich
Paul e. T ., N . Antonie Emilie .

Aufgeboten . Der Sch -einer Wilhelm Friedrich Rieg von Ludwigs¬

burg im Königreich Württemberg , wohnh . zu Mainz , und Dorothea
Magdalene Margarethe Möller von Reinfeld in Holstein , wohnh . dahier .
— Der DecorattonSmalergehülfc Wilhelm Heinrich Rücker von Bleiden¬

stadt tat Untertaunurkreise , wohnh . dahier , und Anna Margarethe
Wilhelmine Schmitt von Erbach , Kreise » Limburg , wohnb . dahier . - Der

Flaschenbierbändler Martin Meurer von Camberg , Kreise » Limburg ,
wohnh . dahier , und Clara Barbara Eisenkopf von Hintermeilingen , Kreise «

Limburg , wohnh . dahier . — Der Lackirergehülfe Fiiedrich Johan » Heiler
von Bievrich - Mosbach , wohnh . dahier , und Jaeobtne Gamber von Heidel¬

berg , wohnh . dahier , vorher zu Mainz wohnh . — Der Taglöhuer Carl

Spreugart von Enkenbach , Bezirk « Kaiserrlautern in Rheinbayeru , wohnh .

dahier , und Anna Catharine ElisabM Fuhr von Ramschied im Unter -

taunuskreise , wohnh . dahier . » » » igliche « Standesamt
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